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Va§Neueste vom Tage.
Gegen die Hinrichtung Ferrers.

Berlin , 18. Okt. Im „Berl . Dagebl ." ver¬
öffentlichen Gerhardt Hauptmann , Ernst Haeckel,
Max Liebermann , Richard'  Dehmel , Bren-
iano und Julius Meier -Graefe einen Protest
gegen die Hinrichtung Ferrers , die sie als einen
Justizmord bezeichnen. Sie fordern alle gleich-
denkenden Landsleute auf, sich einer einmütigen
Kundgebung anzuschließen, die mit den Namens-
unterfchriften aller daran Teilnehmenden nach
Madrid übermittelt werden.

Rom,  18 . Okt. Nach einer Meldung aus
Pisa ist dort im Verlaufe einer Ferrer - De»
mo n st r a t i o n die berühmte Kirche von Sankt
Paul vollständig eingeäschert  worden . Meh¬
rere andere Kirchen wurden schwer beschädigt.

Im Eifersuchtswahn.
Berlin , 18. Okt . Gestern nachmittag feuerte

ocr Briefträger Kesser auf seine Frau aus einem
Revolver mehrere Schüsse ab und traf dieselbe
in die Schläfe. Hierauf tötete  sich Kesser
durch einen Revolverschutz. Die Tat 'geschah aus
Eifersucht. >

Ein Familiendrama.
Berlin , 18. Okt. Aus Verdruß über den Ver¬

lust ihres Vermögens verübten der Gastwirt
Weigt und seine Frau in Halensee Selbstmord
durch Einatmen von Leuchtgas. Ein dreijäh¬
riges Mädchen und einen vier Monate alten
Knaben nahmen sie mit in den Tod.

Ertappter Erpresser.
Rom, 18. Okt. Banditen , die kürzlich den rei¬

chen römischen Prälaten Berga singen und für
seine Freilassung ein Lösegeld erpreßten , sind
von der Gendarmerie verhaftet worden. Die er¬
preßten 5000 Lire wurden bei ihnen nicht mehr
vorgefunden.

Durch Deutsche gerettet.
Dover,  18 . Okt. Während eines schweren

Sturmes im Kanal fiel ein Offizier des Vier¬
masters „Holthill" über Bord. Ein zu seiner Ret¬
tung ausgesetztes Boot mit 6 Mann Besatzung
schlug um. Die Besatzung des in der Nähe be¬
findlichen deutschen Dampfers „Bülow" rettete
den Offizier sowie die 6 Mann vom Tode des Er¬
trinkens.

politische Wochenschau.
Die Oktobersonne leuchtete auch in verflos¬

sener Woche freundlich über den Wäldern , die
sich allmählich in den Herbstschmuck der gold-
grünen Farben sehen. Das edle Weidwerk be¬
schäftigt jetzt die Staatsmänner angenehmer als
die Politik . Ueber den Gipfel » des Reichskanz-
lergartens herrscht Ruhe und aus den Wipfeln
der obersten Reichsbeamtenschaft spürte man
bisher keinen Hauch, ob der neue Kanzler den
Weg, der über München nach Rom abzweigt,
oder ob er den Mittelweg einschlagen will.

Der Kaiser ist von seinen Romintener
Jagdgründe » nach Hubertusstock übergesiedelt,
um hier den Hirsch festmachen zu lassen. Doch
in einer längeren Audienz hat der Kaiser auch
Herrn von Bethmann -Hollweg „verhört ", welche
Richtlinien er in seiner Politik einzuschlagen
gedenkt. Zum ersten Male hat hier der neue
Kanzler , um in der Jägersprache zu bleiben,
„Hals gegeben," welche Fährte er aufnehmen
will. Wenn die auf dem nicht mehr ungewöhn¬
lichen Wege über Paris in die Oeffentlichkeit
gelangten Nachrichten richtig sind, so beabsichtigt
der Kanzler wie ein Kämet durch die Stern.
Welten der Parteien zu ziehen und sich die Un¬
abhängigkeit nach allen Seiten zu wahren . Der
Kaiser soll zu dieser Politik seine Zustimmung
gegeben haben. Damit würde der berüchtigte
Zickzackkurs wieder ausgenommen werden. Es
ist indes nicht ausgeschlossen, daß die Pariser
Drahtnachricht auf bloßer Kombination beruht,
was wir vermuten,

Fürst Bülow hat Norderney verlassen und
wird nach kurzem Aufenthalt in Klein -Flottbeck
bei Hamburg in Berlin erscheinen, um an der
Geburtstagsfeier der Kaiserin tMzunehmen.
Damit jeglichen politischen Schlisßfolgerungen
vorgebeugt wird, ist offiziös bekannt gegeben,
daß der frühere Kanzler die Einladung bereits
vor seinem Rücktritt erhielt . Das klingt wohl
nicht recht glaubhaft , denn zu einer kleinen
Festtafel fordert man im Juni doch noch nicht
für Ende Oktober auf. Immer weitere Kreise
werden mit dem Bedauern darüber erfüllt , daß
Fürst Bülow seinen Posten verlassen mutzte, und
alle Nachwahlen zum Reichstage offenbaren,
welchen Ereignissen wir entgegengehen. Die
Stimmenzahl der Sozialisten wuchs in über¬
raschender Weise und in der konservativen Par¬
tei macht sich das Urteil immer nachdrücklicher

«eltend, daß die Verdrängung Bülows eine ver-ängnisvolle Tat war . Selbst in den streng kon¬
servativen Orten regt sich der Unwille. Eine
große Wählerversammlung in Johannisburg
forderte in einem Beschluß den bisherigen kon¬
servativen Reichstagspräsidenten Grafen Stoll-
bera auf , wogen seiner Haltung das Mandat für
Lhck-Johannisburg niederzulegen.

Die erschütternde Krisis im Juli di-eses
Jahres hätte dem deutschen Volke erspart wer¬
den können, wenn es gelang, einige Konservative
mehr aus dem Hey'debrandschen Banne loszu-
mochen. Eine ganz vertrauliche Kundgebung
des Kaisers, daß er zum Kanzler stehe, hätte
wohl dazu genügt. König Eduard ist mit allen
Kräften bemüht, England vor einer inneren Ka¬
tastrophe zu behüten. Der König überschreitet
nachgewiesenermaßen die ihm durch die Konsti¬
tution gezogenen Grenzen nicht, wenn er den
Parteiführern zur Verständigung rät . Eine
Vermittelung zugunsten der Nation verübelt
niemand einem Staatsoberhaupts.

Die Politik der Monarchen tritt zurzeit auch
in dem in verflossener Woche zur Gewißheit ge¬
wordenen Besuch des Zaren bei dem Könige von
Italien hervor. Ueber den Ort der Begegnung
werden absichtlich Nachrichten verbreitet , die sich
widersprechen. Ob es gelingen wird, eine nähere
Verbindung zwischen Rußland und Italien her¬
zustellen, um Oesterreich-Ungarn auf der Bal¬
kanhalbinsel Schach zu bieten , wird erst eine
spätere Verhandlung über die Erneuerung des
Dreibundes lehren können. Zu kriegerischen Da-
ten ist Rußland finanziell zu schwach. Eine An¬
leihe von 20 Milliarden mutz erfolgen, wenn der
russische Staat sich rangieren will. Der rus-

K e Finanzminister Kokowzew versuchte dießerungen Wittes über die verderbliche Lage
des Finanzwesens durch Bekanntgabe günstiger
wirtschaftlicher Ergebnisse abzuschwächen, aber
die rosenfarbene Darstellung soll nur dazu die¬
nen, Frankreich und England zur Hergabe der
Milliarden zu veranlassen.

Die politischen und finanziellen Verhältnisse
im Rordostcn und Südwesten Europas befinden
sich in großer Verwirrung . Die Blutopfer kn
beiden Staaten sind fortwährend groß. Der Ju¬
stizmord von Montjuich wird für Spanien noch
bittere Folgen haben und es steht zu befürchten,
daß König Alfons noch das Los des Königs Car¬
los von Spanien teilen wird. Wenn der erschos¬
sene Ferrer auch Schuld an dem Aufruhr in
Barcelona gehabt hat, so ist dies durch das trau,
rige Gerichtsverfahren nicht erwiesen. Die Ari
und Weise desselben bleibt ein Verbrechen an
der Gerechtigkeit. Ferrer war „Modernist". Jetzt
erst werden seine Lehren in Spanien um sich
greifen . Ferrers Mutiger Schatten wird nicht
aufhören , dem Jesuitenregiment in Madrid ein
düsteres Warnungszeichen zu sein.

Rundschau.
Die Weinverzollung.

Die Frankfurter Handelskammer äußert sich
unter Bezug auf die bereits veröffentlichte Ver¬
fügung der Oberzolldirektion Kassel, wonach die

Untersuchung von Weinen, die auf Teilungsla¬
ger verbracht sind, nur dann zu unterbleiben
hat, wenn der Nachweis geführt wird, daß die
betreffenden Packstücke noch unverändert seit der
Einlagerung auf dem Lager vorhanden sind unv
daß der Wein eine Bearbeitung , insbesondere
eine Vermischung mit später eingebrachten Wei-
nen nicht erfahren hat. Die Handelskammer
Frankfurt a. M. ist gegen diese Anordnung ver
Oberzolldirektion beim Finanzminister bereits
vorstellig geworden. Sie wies darauf hin . daß
sich in den Weinteilungslägern lediglich Be¬
stände befinden , die der Weinzollordnung ent¬
sprechen, und zwar solche, die vor dem 1. Sep¬
tember eingelagert und nach der Anovvnung
des Finanzministers nicht untersuchungspflich¬
tig sind, öder solche, die später ins Teilungslager
ausgenommen und vor der Einlagerung unter¬
sucht wurden . Eine weitere Bearbeitung der
Weine, soweit sie gesetzlich zulässig sei, müsse
ebensowohl im Teilungslager als im freien Der.
kehr gestattet sein. Auf keinen Fall könne eine
zulässige Bearbeitung eine Untersuchung des
Weines bei der Auslagerung bedingen. Falls
die Anordnung der Oberzolldirektion in Kassel
in Wirksamkeit bleibe, würden die Weinhanv-
lungen genötigt sein, ihre Weinteilungslägek
auszugeben.

Frankreich und Deutschland
in Marokko.

Der „Matin " erzählt , daß in Marokko neue
Schwierigkeiten auftauchen dürften . Das Blatt
sprach dabei von der Möglichkeit eines deutschen
Eingreifens am Riff und von der plötzlichen Zu-
rückberusung des französischen Gesandten Reg-
nault aus Marokko. Diese Darstellung der
Dinge ist, wie ich versichern kann, übertriebe ».
Richtig ist, daß Muley Hafid das ihm vorge¬
schlagene Finanzabkommen nicht ohne weiteres
annehmen will, und daß sein Finanzminister El
Fast nach Paris zurückgekehrt ist, um die For¬
derungen des neuen Sultans zu vertreten . Es
werden also auch neue Verhandlungen zwischen
den Vertretern der französischen Regierung , der
marokkanischen Staatsbank und der Deputation
des Sultans nötig , und deshalb ist die Anwesen¬
heit des Gesandten Regnault in Paris unerläß-
lich gewesen.

Ob der Sultan von Marokko die Bergwerke
im Riffgebiet , welche den Anlaß zur jetzigen Ex¬
pedition der Spanier gegeben haben, an deutsche
Unternehmer verkauft hat, wie der „Matin " be¬
hauptet , weiß man in Paris nicht. Man würde
aber einem solchen Kauf wenig Bedeutung bei¬
messen, weil die nämlichen Bergwerke schon wie¬
derholt vorher auch an andere Unternehmer ver¬
kauft worden sind. Es könnte sich also höchstens
um eine Kollision von Privatintereffen handeln,
welche ohne diplomatische Schwierigkeiten zu be-

vom Strand der Spree.
Von A. S i 1v i u s,

Äeue Sensationen. — Die Gräfin Strachwitz. — Schluß,
kavitel des Dahselprozesses. — Doppclsclbstmord zweier
Rädchen. — Vom Bauernmädchen zur Gräfin. — Ein
Graf für 75 Mark. — Verschwiegene Salons . — Erpresser
und Publikum. — Aus Scham in den Tod. — Der un>
zufriedene Koufitürenhändler. — Für eine halbe Million
weniger Gas . — Ein Neunzigjähriger. — Die abgclchnte

Protektor!». — Getaufte Mohammedaner..
Die nach Sensationen spähenden Berliner

I"«d in der vergangenen Woche voll auf ihre
Kosten gekommen; sie haben der „Fälle " genug
gehabt, uni im Caf^haus oder in der Bar , beim
Pilsener oder en famille ausreichend zu disku¬
tieren und sich über die Schlechtigkeit der Welt
>m allgemeinen und über die besondere Berliner
Unmoral zu entrüsten . Sie hatten den Fall der
Gräfin Strachwitz und das Schlntzkapitel des
Dahsel-Prozesses, sie hatten den Hackradt-Pro-

der mit einem Todesurteil endete , und
einen Doppolselbstmord zweier Mädchen, ' die
unter sehr seltsamen Umstand cm den Tod in der
Havel gesucht und gesunden hatten . Am ineisten
hat wohl die Affäre der Gräfin Strachwitz die
Gemüter erregt , und der Telegraph wind gewiß
die Kunde von diesem Ereignis in alle Lande
getragen haben.

Seltsamerweise haben sich die guten Ber-
S wieder einmal über Erscheinungen des
-iillionengetriebes echauffiert, die sie seit Jahr
und Tag kennen, freilich ohne daß —- lote in
oieient Fass? — Mord und Selbstmord als Be¬
gleitumstände austraten . Daß dieses schlaue
-ahuernmädcl nach ihrem Aufstieg zu einer no¬
minellen Gräfin , die ihm bare 75 M gekostet
w . einen Salon für die Lebewelt unterhielt,
asar stadtbekannt, aber alle Welt schien sich auf
einmal zu wundern, daß „so etwas in Berlin

Was eigentlich an der Sache reizt , liegt auf
euleiii anderen Gebiet ; man weiß eben nicht
genau, warum der kaum 25 Jahre alte Freund
,’e uni viele Jahre ältere Freundin niederge-
rnaiit has. Uni? auch andere wissen es nicht.

Der Mund der traurigen Helden des Dramas
ist aber ftir ewig verstummt, und so wird man
vergebens nach den wirklichen Motiven grübeln.
Das eine scheint indessen sicher, daß der Lieb¬
haber bereits einigermaßen außerhalb der Ge¬
sellschaft gestanden hat, denn nur freiwillig en¬
gagiert man sich so tief an eine Gräfin Strach¬
witz dieser Art , daß man , haltlos geworden,
zum Revolver greift . Deshalb werden aber we¬
der die Männer aussterben , die ein Aufpeitschen
ihrer Nerven bei gewissen Frauen suchen, noch
werden jene Sacher Masochschon Wanda -Frauen
vevschloinden, die den Girrenden den Kitzel be¬
friedigen. Und in Berlin gibt es noch der ver¬
schwiegenen Salons genug, allwo dem Kultus,
der ans den Namen jenes Romanciers getauft
ist, blutige Opfer dargebracht werden.

Der Ausgang des Dahsel -Prozesses steht aus
einer anderen Seite der Berliner Sensations-
Kapitel . Und hier stritt man sich nur ob des
relativ milden Urteils , das das Gericht im Ge¬
gensatz zu dom Antrag des Staatsanwalts ge¬
fällt hat . Ob damit die Tätigkeit der Erpresser
unlerbiinden werden wird ? Schwerlich! Es
würde aber auch nicht der Fall sein, selbst ivenn
der Spruch der Richter härter nusgefalle,i wäre.
Diese Auswüchse wenden immer wieder zutage
treten , lvo es so viele sündige Menschen gibt,
loie in Berlin , und wo diese Menschen aus
Furcht vor einem öffentlichen Skandal nicht so¬
fort dem Staatsanwalt den Erpresser überlie¬
fern . Im Anfang denken immer die guten
Leutchen: Ach was , lieber opferst du ein paar
braune Lappen, als daß die Geschichte heraus-
kommtl Aber die Braunen sind umsonst ge¬
opfert ; denn solch ein edler Menschenfreund
läßt sein Opfer nicht locker und zieht und zieht,
bis es röchelnd am Boden liegt . Und schließlich
kommt doch der Kladderaidatsch. Darum sollten
die Sündigen wenigstens klüger sein und dem
Erpresser den einzig richtigen Weg weisen.

Durch die Praxis der Gerichte neuerdings,
die Oeffentlichkeit bei dergleichen Prozessen völ¬
lig auSzulschließen, wird für den Kläger der
Schrecken genommen. Mögen doch hinter ge¬
schloffenen Türen pikante Geschichten aufgerollt

>werden ; pikante Aventüren gehen ja die Allge¬

meinheit absolut nichts an , und so braucht nie¬
mand Furcht zu haben, sich durch die Presse
bloßgestellt zu sehen. Die dritte Sensation spielt
nur zum Teil nach Berlin herüber ; sie hat sich
in dem benachbarten Spandau ereignet und
umfaßt den Selbstmord zweier Mädchen, von de¬
nen eins aus Berlin stammt. Beide Mädchen
wurden , loie schon erwähnt , als Leichen aus der
Habel gelandet ; das Geheimnisvolle aber liegt
in den Ereignissen, die sich vor dem Doppcbselbst-
mord abgespielt haben müssen. Beide Mädchen
waren nämlich vorher in Gesellschaft von Sol¬
daten und Zivilisten in einigen Caf^s und Re¬
staurants in Spandau gesehen worden. Dje
ganze Korona aber war schwer bezecht. Festge¬
stellt ist ferner , daß die Mädchen in später Nacht¬
stunde einem Feuerwerker aus sein Zimmer ge¬
folgt sind, und weiter ist gerichtsnotorisch erwie¬
sen, daß sie nicht mehr unberührt die Wohnung
verlassen haben. Der Feuerwerker aber leugnet
jede Schuld und behauptet, nichts sagen zu kön¬
nen, weil er in total berauschtem Zustand ge¬
wesen war und sich au die nächtlichen Vorgänge
nicht mehr erinnern könne. Die Behände nimmt
zwar an , daß die Mädchen aus Scham in das
Wasser gegangen sind, aber wer will sich unter¬
fangen , darauf einen Eid zu leisten?

Auch dieser mysteriöse Fall ist eigentlich nur
einer unter vielen ähnlichen, die im „Polizeibe¬
richt" stehen, aber cs ist manchmal gut , den Din¬
gen auf den Grund zu gehen, weil sie sich bei
näherem Zusehen doch charakteristischer darstel-
len , als man im ersten Augenblick anzunehmen
bereit war . Dock auch an erfreulichen Ereig¬
nissen hat die Woche manches gebracht. So war
die große Protestversammlung der Konsitüreri-
händler gegen den Achtuhr-Ladenschluß ein
schönes Zeichen für den Versuch, sich das Recht
zu erkämpfen, selbst über seine Zeit und sein
Geld verfügen zu dürfen . Ganz so einfach ist
nämlich die Sache nicht; denn die Polizei hat
erklärt : Hirt 8 llbr abends werden die Geschäfte
geschlossen, also heißt cS für den Bürger : Order
parieren!

Nun läßt sich ja manches zugunsten des
8-Uhr-LadenschInssesanführen ; immerhin aber
gibt es doch unzählige kleine Leute, die selb¬

ständig ihr Geschäft betreiben und gern etwas
länger arbeiten , nur um noch ein paar Mark
zu lösen. Das dürfen sie aber nicht. Die Kon¬
fitürenhändler rechnen hingegen der Behörde
nach, daß viele von ihnen mit einem jährlichen
Ausfall bis 13 000 M rechnen müßten, das ist
zum mindesten ein Weniger am Rernvervienst
von 1300 M.  Steuern und Spesen sind die glei¬
chen geblieben, woher also das Defizit decken?
Auch der Magistrat hatte einen sehr großen
Sturm . Ueber eine halbe Million würde we¬
niger an Gas gebraucht! — Stimmen diese Zif¬
fern , so hat wirklich der Acht-Uhr-Ladenschlutz
mehr Schaden angerichtet, als Nutzen gestiftet-

Vom Segen der Arbeit weiß auch ein Neun¬
zigjähriger zu erzählen, der Zeit seines Lebens
nie um 8 Uhr aikfgehört hat zu arbeiten, der
auf humanitärem und sozialpolitischem Gebiete
allbekannte Inhaber eines Hypothekeninstitutes,
Gustav Thölde. Der heute noch rüstig schaffende
Greis ist auch einer der Gründer des Asyls für
Obdachlose, und in dieser Eigenschaft hat er
einmal etivas getan, was ihm so leicht niemand
nachmacht. Es soll ihm nämlich einmal naheye.
legt worden sein, die Protektion einer sehr
hochstehenden Dame nachzusnchen, weil besagte
Dame gern Protektorin des Asylvercins werden
wollte . Da meinte Herr Gustav ThAde, Daß er
keine hohe Protektorin brauche, und für die
Ehre bestens danke. So geschehen in Berlin von
einem Manne , der kein Sozialdemokrat ist.

Fast zu gleicher Zeit, als der Mann seinen
00. Geburtstag feierte , spielte sich in Potsdam
ein ebenso feierliches Ereignis äb. In der dor>
tigen Nikolaikirche wurden nämlich zwei aus
fürstlichem Geschlecht stammende Mohammeda¬
ner durch die heilige Taufe in die Gemeinschaft
der Christenheit ausgenommen. Es war zugleich
das erstemal , daß zwei mohammedanischeGeist-
licke die heilige Taufe empfingen. Der festliche
Akt wurde mit dem ganzen kirchlichen Pomp ge¬
feiert , und es war ein eigenartiges Schauspiel,
die dunklen Wüstensöhne, von allem Weltlichen
abgewandt , als Träger der ernsten Handlung zu
sehen. Für die kirchlichen Kreise war die Taufe
der Mohammedaner ein Tag der reinsten
Freude.
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seitigen wäre. Wenn in Marokko sich Schwie¬
rigkeiten ergeben, so geschieht es nicht, weil die
Großmächte uneinig sind, sondern weil der Sul¬
tan sich von den Verpflichtungen, die ihm auf¬
liegen, befreien möchte.

Diamanten aus Südwest.
Der südwestafrikanische Landesfiskus hat

seit Errichtung der Diamanten -Regie in Form
von Ausfuhrzoll , Abgaben und Erlös der Pro¬
duktion -von Fiskalfeldern bisher rund 3^
Millionen Mark gezogen. Die Regie hat im
ersten Halbjahr bekanntlich 273,701 Karat emp¬
fangen und für M 7,980,312 verkauft.

Sine dänische stnlturgroßtat.
Es. Kopenhagen , im Oktober.

Der hohe Stand der Volksbildung unter der
ländlichen Bevölkerung Dänemarks hat der Ent-
svicklung des dänischen Nationalwohlstandes
außerordentlichen Vorschub geleistet. Ein ganz
hevvorragendes Beispiel dafür ist die geradezu
glänzende Entwicklung der „Dänischen Heide-Ge¬
sellschaft" (Danske Hedeselskab ). Diese Gesell¬
schaft wurde im Jahre 1866 auf Veranlassung des
Obersten E . M. Dalgas begründet, der heute als
einer der dänischen Nationalhelden angesehen
4vird, Und das von ihr verfolgte Ziel war kein
Geringeres , als -das, was Dänemark 1864 an
Landflächen verloren hatte, dadurch wiederzuge-
winnen, daß man unwirtliche Landstreckenin den
verbliebenen Landesteilen urbar machte. Heiden
und Moore sollten aufgeforstet, die Marschen ent¬
wässert, trockene Landflächen bewässert, junge
-Bäume zu billigen Preisen auch an Privatleute
abgegeben werden, um die Aufforstung allenthal¬
ben zu fördern . Wünschte ein Privatmann , eine
Gemeinde oder eine andere Körperschaft ein Stück
Boden aufzuforsten , so konnte man sich an die
Heide-Gesellschaft wenden, die ihr unentgeltlich
mit Ratschlägen und Plänen an die Hand ging
>— kurzum , der Boden sollte höhere Nutzung er¬
geben, und was bis dahin unbenutzt gelegen hatte,
sollte auf andere Weise nun seinen Nutzen
bringen.

Der Erfolg dieser Bestrebungen hat sich auf
großartige Weise eingestellt. Im Jahre 1860 be¬
trug die Gesamtzahl der bewaldeten Flächen in
Jütland -etwa 62 000 Hektar — 1902 dagegen
125 000 Hektar. Davon gehörten etwa 24 000
Hektar dem Staate , das Uebrige, -bei weitem die
größere Fläche also, Privatleuten , Gesellschaften
usw. In demselben Maße ist die Ausdehnung
der unwirtlichen Moore und Heiden zürückgegan-
gen. Wie stark dies der Fall ist, ergibt am deut¬
lichsten das folgende interessante -Gesch-ichtchen.
Oberst Dalgas war in seinem Enthusiasmus für
die Aufforstung jener unwirtlichen Strecken so
weit gegangen, daß er erklärt hatte , es würde
bald eine Zeit kommen, wo man vom Konge-
fluß bis zum Lim-Fjord , das heißt durch ganz
Jütland -vom einen bis zum andern Ende, allent - '
halben durch Waldungen gehen könne. Nun ist es
dahin tatsächlich nicht ganz gekommen. Aber
«egen die Zurückdrängung der Heiden und Moore
begann sich doch eine kleine Gegnerschaft zu
regen-. ' Denn die Botaniker waren gar nicht da¬
mit einverstanden, daß Flora und Fauna der
Moore dadurch geradezu in Gefahr gerieten , zu
verschwinden. Und auch die Militärbehörden
sahen etwas scheel darein . Sie suchten sich schnell
für Gegenwart und Zukunft dadurch zu retten,
daß sie eine größere Heidestreckeankauften, um
sie als Schießplatz -verwenden zu können. Für
die Bewilligung der betreffenden Geldsummen
traten interessanterweise die Botaniker besonders
-eifrig ein , weil sie auf diese Weise ihrer gelieb¬
ten Heide-Flora und -Fauna zu nutzen hofften.

Natürlich hat die Tätigkeit der Dänischen
Heide-Gesellschaft gewaltige Mittel erfordert.
Das aber ist vielleicht das glänzendste Zeugnis
für den Kulturwillen des dänischen Volkes, daß
eine gemeinnützige Gesellschaft diese großen
Summen aufbringen konnte. Der Staat brauchte
mit seinen Mitteln gar nicht einzugreifen , weil
die Heide-Gesellschaft ihm diese Aufgabe vollstän¬
dig abnahm . Die riesigen Mittel , di» hierzu er¬
forderlich waren, wurden gern gespendet. Ueber
31/ 2, Millionen Kronen ( etwa 4 Millionen Mark)
hat man in dem kleinen Dänemark seit 1866 für

die Aufgaben der Heide-Gesellschaft aufgebracht:
Privatleute zeichneten jährliche Beiträge oder
gaben einmalige größere Summen her, die städ¬
tischen Behörden bewilligten entsprechende Sum¬
men, Sparkassen und alle möglichen Vereine blie¬
ben nicht zurück. So kann man heute in Däne¬
mark auf die Tätigkeit der Heide-Gesellschaft mit
Stolz blicken als auf ein glänzendes Zeugnis des
gemeinnützigen Sinnes und des Kulturwillens
eines kleinen, aber bewußt und energisch fort¬
schreitenden Volkes.

Parsevals große Sahst.
Das Parseval -Luftschiff ist, wie wir be¬

reits berichteten, am Samstag nachmittag 1
Uhr von seiner -Rundreise Frankfurt -Nürn-

berg-Augsburg -München-Augsburg -Stuttgart-
Frankfurt zurückgekehrt.
Jetzt , da die große Fahrt beendet ist, läßt sich

auch etwas über die technische Leistung des Luft¬
schiffs sagen. Die Fahrten , die der Ballon seit¬
her von der Jla aus unternahm , hatten den
Beweis völliger Betriebssicherheit erbracht. Wenn
man nicht schon früher eine größere Reise antrat,
so hat das seinen Grund darin , daß der Ballon
zu kleinen Passagierfahrten für die Jla verpflich¬
tet war . Das mochte wohl in Manchem die An¬
sicht wachgerufen haben, daß der Aktionsradius
des unstarren Systems verhältnismäßig begrenzt
sei. . Die Nürnberger Fahrt hat aber, wie ein
Mitarbeiter -der „Franks . Ztg ." schreibt, evident
erwiesen, daß -der Luftkreuzer befähigt und ge¬
eignet ist, große Entkernungen zurückzulegen
und, was noch mehr bedeutet, ohne jegliche Ha¬
varie zu beenden.

Die Rundfahrt , die sich auf etwa 1000 Kilo¬
meter Luftlinie ausdehnte , wurde Dienstag , den
12. Oktober, 5 Uhr vormittags , von der Jla aus
angetreten . Die Besatzung bestand aus acht
Personen , Oberleutnant Stelling hatte die Füh¬
rung , ihm assistierte Hauptmann fDin-glinger.
Die erste Etappe der Fahrt , Frankfurt -Nürn¬
berg, wurde trotz dauernden Gegenwindes , der
bis zu 7 Sekundenmetern anschwoll, in zehn
Stunden zurückgelegt. Das -scheint viel, ist aber
wenig , wenn man die außerordentlich ungün¬
stigen Witterungsverhältnisse in Anrechnung
bringt . Das Luftschiff war infolge der dichten
Herbstnebel, die über den bayerischen Gebirgen
lagerten , zu bedeutenden Umwegen gezwungen.

Um die Orientierung nicht zu verlieren,
wurde das Maintal passiert und dann das sehr
enge und tief eingeschnittene Taubertal aufge¬
sucht. Interessant war hierbei , daß der Ballon
in sehr geringer Höhe, nie über 100 Meter , sich
durch die Talwindungen hindurchzuschlängcln
vermochte. Schließlich sah man sich genötigt , bei
Tauberbischofsheim die Hochebene aufzusuchen,
um nicht den Umweg nach Nürnberg gar zu weit
auszudehnen . Hier in dem welligen Terrain
war aber der Nebel so dicht', daß die Orien¬
tierung gänzlich verloren ging. Oberleutnant
Stelling beschloß daher, um die Mittagszeit eine
Zwischenlandung bei dem -badischen Ort Wenk¬
heim borzunehmen. Bon einem Defekt, der zu
dieser Landung gezwungen haben sollte, war
keine Rede. Man untersuchte, wie sich das ja
von selbst versteht, die einzelnen Teile und
fand alles in -bester Ordnung . Nachdem sich das
Wetter einigermaßen aufgeklärt hatte , -wurde die
Fahrt über Würzburg , Neustadt und Nürnberg
fortgesetzt, wo man um 5.45 nachmittags sehr
glatt auf dem Gelände am Dutzendteich lan¬
dete. Das Luftschiff wurde hier verankert und
verhielt sich auch in dieser Lage tadellos.

Die zweite Etappe der Fahrt , /Nürnberg-
Augsburg , wurde am andern Vormittag 10 Uhr
angetreten . Die Frühnebel hatten die Ballon¬
hülle vollständig durchnäßt. Als endlich der
Ballon Punkt 10 Uhr aufstieg , war die Sonne
durch die Nebel hindurchgedrungen . Der Kurs
ging über Schwabach und Donauwörth . Bevor
das Luftschiff die hohen Gipfel des Fränkischen
Jura erreichte, erhielt es einen kräftigen Re¬
genguß . Trotz der beschwerten Hülle wurde der
Jura ohne jegliche Ballastabgabe auf rein dyna¬
mischem Wege genommen. Nachdem das Häuser¬
meer der alten Handelsstadt Augsburg mehr¬
mals umkreist worden war , erfolgte Punkt 2 Uhr
nachmittags die Landung . Den Luftschiffern

wurde ein festlicher Empfang zuteil und die
Stadt lud die Gäste am Abend zu einem Fest¬
bankett.

Am andern Tag wurde , einer dringenden Ein¬
ladung folgend, die bayerische Hauptstadt aus¬
gesucht. An der Fahrt nach München, die ebenso
prompt verlief wie die vorhergegangene, nah¬
men die Spitzen der Augsburger Behörden teil.
Bei der Rückfahrt von München nach Augsburg
geriet das Luftschiff in eine Gewitterböe , -der
ein wolkenbruchartiger Regen folgte. Zwei
Stunden lang wütete -der Sturm . _Man kam
nur langsam vorwärts , aber das Luftschiff ver¬
hielt sich tapfer , seine Motore streikten keinen
Augenblick und man traf ohne Unfall glücklich
in Augsburg ein. Von -da ging es am Freitag
Morgen weiter nach Stuttgart , wohin eine Ein¬
ladung der Stadt und des Württembergischen
Vereins für Luftschifsahrt rief . Auch hier
harrte der Luftschiffer ein festlicher Empfang.

Die letzte Etappe, Stuttgart -Frankfurt , war
wohl die anstrengendste der -ganzen Rundreise.
Von neuem erwies sich hier der „Parseval " als
ein zuverlässiges und taktfestes Fahrzeug , das
sich selbst in den schlimmsten Lagen behauptet.
Unterwegs herrschte ein gewaltiger Westwind,
der zeitweise eine Stärke von mehr als zwölf
Sekundenmetern hatte . Im Neckartal erreichte
der Sturm seinen Höhepunkt. Die heftigen
Böen, die in -den Tälern wüteten , zwangen das
Luftschiff, Höhen bis zu 800 Meter aufzusuchen.
Nach diesem letzten Kampf im Neckartal ging die
Fahrt sehr flott dem heimischen Hafen entgegen.
Von Heidelberg ab flog das Luftschiff mit Schnell-
zugsgeschwindigkeitnach Frankfurt , wo es in der
gleichen Verfassung ankam, wie es am Dienstag
fortgeflogcn war : ohne jeglichen Defekt, zu neuen
Aufstiegen bereit.

Der San Setter.
Ein Interview des spanischen Botschafters.

Der Berliner spanische Botschafter, Polo
de Bernabe . hat sich gegenüber einem Vertre-
treter des „Lokalanzeigers " über den Fall
ausgesprochen.
Der Anschein wird erweckt, so führte der

Botschafter aus , als sei in Spanien die systema¬
tische Verfolgung irgendeiner mißliebigen Per¬
son möglich. Wer aber die spanische Verfassung
kennt, der mutz auch wissen, daß sie dem Volke
bedeutend größere Freiheiten -gerantiert als die
Konstitutionen sehr vieler anderer Länder , die
sonst zu den zivilisiertesten gerechnet werben.
Als ich im vorigen Jahre mich zum Besuch in
meinem Heimatlande aufhielt , hörte ich im
Parlamente Reden, die ganz gewiß in keinem
anderen Parlament der Welt geduldet worden
wären . Die Professoren der Universitäten werven
nie, wie anderswo, von der Regierung ernannt,
sondern erhalten ihren Lehrstuhl als Resultat
einer Konkurrenz -Prüfung . Diese Professoren
sind fast durchweg liberal und sehr viele von
ihnen sind extreme Republikaner.

Die sogenannten modernen Schulen waren
nicht nur Freischulen, sie trugen vielmehr einen
ausgesprochen anarchistischen Charakter ; die
Zerstörung jeder existierenden sozialen Ordnung
wuvde dort allen Ernstes gelehrt . Die Toleranz,
die die Regierung dieser revolutionären Propa¬
ganda entgegenbvachte ging weiter , als es in
irgendeinem -anderen Lande möglich gewesen
wäre . Die schrecklichen Szenen in Barcelona
waren das Resultat . Erst als in jenen Julitagen
die Ehre des Vaterlandes und die Aufrechterhal¬
tung der Ordnung in Frage gestellt wurden,
griff die Regierung zur Durchführung des Ge¬
setzes „ord ^n publieo ", ein Gesetz, das im Jahre
1870 von den radikalen Machthabern selbst ge¬
schaffen wurde . Dieses Gesetz bedingt, daß jede
rebellische Tat vor einem militärischen Tribu¬
nal verhandelt werde-n soll; und so geschah es.
Alle an der Revolution in Barcelona Beteilig¬
ten wurden vor eine solches Tribunal gestellt,
das seine traurige Pflicht zu erfüllen hatte -und
erfüllte . Aber kein Protest , keine Manifesta¬
tion wurde zu Gunsten der Verurteilten laut,
obwohl manche von ihnen gewiß schuldloser wa¬
ren als die, welche sie zu ihren Daten ange-
stiftct.

Sobald aber Ferrer an die Reihe kam, da
konnte es die „anarchistische Aristokratie " nicht

fassen, daß einer ihrer oberen Vierhundert ge¬
nau so behandelt werden sollte, wie andere
Sterbliche , und fast scheint es jetzt, -als sei der
ganze Erdball in sine schreckliche Gefahr gern-
ten, weil ein konstitutionelles Tribunal einen
schuldigen Mann laut Gesetz zum Tode verur¬
teilt hat.

Bis jetzt ist alles verzerrt worden. Schon
regen sich einige Zeitungen wieder auf , weil
einem Deputierten — einem Italiener nebenbei
— vorgestern nicht erlaubt wurde, ? u dem Fall
Ferrer zu sprechen. Daß laut Gesetz die Depu¬
tierten sich am ersten Tage nur konstituieren
dürfen und jedes Reden ausgeschlossen ist, das
wird nicht erwähnt . Ich möchte dies deutlich sa.
gen: es ist eine Lüge, wenn behauptet wird , 'daß
im -Falle- Ferrer irgend etwas unternommen
wurde, was nicht in jeder Beziehung -der Ver-
fassung und den Gesetzen -entsprach. Und meine
Behauptung wird bewiesen werden.

Die licmdesperiicfierungsanffalt Betten»
riaffau.

Tic Tagung des Ausschuiics.
Am 10. Oktober fand zu Cassel im großen

Sitzungssaals der Landesversicherungs-Anstalt
Hessen-Nassau die -diesjährige ordentliche Tagung
des Ausschusses dieser Anstalt statt. Es wurde
zunächst das bisherige Bureau wiedergewählt und
zwar Fabrikdirektor und Justizrat Häuser -Höchst
a. M. zum Vorsitzenden, der Krankenkassenkon¬
trolleur Brinkmann -Cassel zum Stellvertreter
desselben, der Stadtrat Ruetz-Cassel zum Schrift¬
führer , der Papierfabrikant Mitkler -Wetter und
der Krankenkassenvorstand Gerhard - Wies¬
baden  zu Beisitzern des Ausschusses.

Hierauf erstattete die Rechnungsprüfungs-
Kommission des Ausschusses durch ihr Mitglied
Schuchmann-Franksurt a. M. den Bericht über die
Vorprüfung der Rechnung über die Einnahmen
und Ausgaben der Landesversicherungsanstalt
für das Jahr 1908. Auf Antrag der Rechnungs¬
prüfungskommission wurde die Rechnung für ab¬
gehört erklärt und dem Vorstand für seine Ge¬
schäftsführung hinsichtlich des Jahres 1908 Ent¬
lastung erteilt , gleichzeitig auch die Ueberschrei-
tung der Ausgaben bei einzelnen -Kapiteln des
Haushaltsplanes nachträglich genehmigt.

Die Verhandlungen wandten sich dann der
Feststellung des Haushaltsplanes für das Jahr
1910 zu. Wie in früheren Jahren , wurde haupt¬
sächlich die Frage der Heilbehandlung -der Ver¬
sicherten besprochen. Hierbei wurde allgemein
anerkannt , daß die Erfolge der Heilbehandlung
recht günstige sind, und daß die von der Verwal¬
tung für die Zwecke der Krankensürsorge anfge-
wendctcn außerordentlich hohen Mittel doch auch
ans der anderen Seite zweifellos eine finanzielle
Entlastung durch Ersparung von Invalidenren¬
ten für die Versicherungs-Anstalt bedeuten, wenn
auch diese Ersparnis sich in keiner Weise ziffern¬
mäßig feststellen läßt . Daß der Vorstand den
für das Jahr 1908 in Höhe von 600 000 Jl  vor¬
gesehenen Ausgabeverlag um 265 000 Jl  infolge
zahlreicher eingegangener Gesuche um Ueber-
n-ahme des Heilverfahrens hat überschreiten
müssen, fand die allseitige Billigung sämtlicher
Ausschußmitgliedec. Der Uebersch-reitung des
Ausgabeverlags entsprechend war auch eine Mehr¬
einnahme seitens der erstattungspflichtigen Kran¬
kenkassen in Höhe von rund 64 000 Jl  zu verzeich¬
nen, was zur Folge hat, daß statt -der im Haus¬
haltsplan vorgesehenen Einnahme von 126 200 oll
in Wirklichkeit rund 190 000 Jl  seitens der Kran¬
kenkassen gezählt sind. Nach Abzug dieser Mehr¬
einnahme ergibt sich hiernach noch eine reine
Etatüberschreitung von 201 000 Jl.  Ebenso war
der für außerordentliche Unterstützungen von in
Krankenhäusern untergebrachten Patienten in
Höhe von 45 000 Jl  in den Etat eingestellte
Posten nicht ausreichend -gewesen. Die Ausgabe
hierfür hat sich vielmehr auf 60 000 Jl  belaufen,
so daß auch hier eine Etatüberschreitung von
rund 15 000 Jl  vorlag . Seitens des Vorstandes
wurde bei diesen Verhandlungen mitgeteilt , daß
er in Erwägungen eingetreten sei, wie dem in
den letzten Jahren beobachteten ungeheuren An¬
schwellen der Kosten des Heilverfahrens vielleicht
entgeg-engewirkt werden könnte. Dabei war
innerhalb des Vorstandes -und Ausschusses dar¬
über Uebereinstimmnng vorhanden, daß Gesuche

Lunte Künffe.
s A Walhallatheatcr.

„Nur bie Abwechselung macht dem Mensch-
das Leben erträglich." Dieses so oft, mitunt
wohl auch mit Unrecht im täglichen Leben zitier
Wort findet wohl nirgends mit größerer Berei
tigung Anwendung, als bei künstlerischen Da
bietungen, besonders in einem modernen Varieti
Es ist freudig zu begrüßen , das Herr Direkt
Langer  diesem Bedürfnis im neuen , zweit-
Oktober-Programm in so reichem Maße Rechnui
getragen hat . Das neue Programm schlägt sei:
Vorgänger , an Reichhaltigkeit sowohl wie in B
zug auf die Eleganz der Darbietungen . A
alte, aber geschätzte Bekannte trifft man di» dr
Cornells,  die einige neue humoristische Ei
lagen ersonnen haben, und die ebenso wie -bish
großen Beifall einheimsten. Elsa  und Par
n e r mit ihrem akrobatischen Excentrique -A
zeichnen sich durch elegante , kraftvolle Ausführui
ihrer Künste aus . Ihnen folgten die drei Ter
s i ch0 r e ; fesche Mädels als schneidige Leutnani
die mit großer Präzision und Grazie ihre mil
tärischen Evolutionen ausführen . Mit laute
Bravo wurde die Ankündigung, daß -das Pr
gramm diesmal um eine Nummer bereichert fi
fcom Publikum ausgenommen. Mit einigen guti
Liedervorträgen erfreute dann Frl . b. P e t 6 e
Die komischen Jongleure Les Petras  wutztl
durch eine ganze Reihe Attraktionen aufs beste ;
4ro te rl a I ten ' Vortragskünstlerin nennt sich Lis
ASa iDbu  rg , und man muß sagen, die Art, w

eine besondere Kunst. M
sympathischen Stimme singt und plaude
snflt t,e’̂ 1el<̂ Themata in witzvoller d

enter Weise. Das Publikum zeichnete sie dur
au§' Die Künstleri

Sie eine schone Buhnenerscheinuna ist wird ei:
besondere Zugkraft des neuen Programms bilde

, N'cht Weniger abwechselungsreich gestalte
-sich der zweite Teil des Programms , den Alf r,
üon Bartels  eroffnete . Er ist ei» nei>
voller, witziger Causeur und Charäktiker. ^de

man gerne zuhörte , zumal -er eine ganze Reihe
neuer -Schlager bringt . In künstlerisch hoher Voll¬
endung zeigen sich die Spitzentänzerinnen „L e s
>B ar b ar i nas ", drei allerliebste Balletratten
in prachtvollen Kostümen. Wie lebende Gummi¬
bälle bewegen sich die 5 H e r al d 0 s in der Luft
und zu ebener Erde mit gleicher Geschwindigkeit
und Sicherheit . Ihre mehrfachen Saltos und
Pirouets zählen zu dem hervorragendsten , was
die Parterre -Akrobatik zu zeigen hat. Die Direk¬
tion hat uns in diesem Programm neun Attrak¬
tionen zusammengestellt, wie sie selbst in der
Weltstadt nicht besser borgeführt werden. Möge
das Bestreben der Direktion , Wiesbaden ein sei¬
nem Ruf als Bäderstadt würdiges Varietee zu
geben, auch Anerkennung finden . W. M.

*

Skalatheater.
Unsere kleine Varietee -Bühne in der

Stiftstraße hält , was sie versprochen hat.
Abwechselung ist ihre Devise, und sie wird dem
vollauf gerecht. Sie hat sich einen Kreis von
Freunden geschaffen und sie scheut keine Mittel,
um sich ihn auch zu wahren . Den Reigen in den
Vorführungen der zweiten Hälfte des Oktober-
Programms ^-eröffnet nach drei einleitenden flot¬
ten Musikstücken Miß Saida  mit Produktionen
am asiatischen Ring . Hoch oben führt sie ihre
halsbrecherischen Künste aus , gewandt, mit schnei¬
diger Eleganz , wie es von diesem harmonisch ge¬
wachsenen Frauenkörper nicht anders zu erwarten
ist. Im Jongleur -Equilibristischen Akt zeigten
sich „L e s d e u x L e f t 0 n s ". Bälle tanzten in
der Luft , Reifen sprangen, ein wildes Chaos, das
durch den Willen zweier Hände gezwungen wurde.
Den Tanz - und Gesangsakt vertraten „S tone
and Davis ", ein waschechter Neger und eine
„weiße Dame". Der Niggertanz mit seiner Bein
verrenkenden Kunst, in dessen wahrer Ausführung
ein gut Teil Natnrerothik steckt, wurde glänzend
vorgeführt . Im Luftakt wirkte die schon aufge-
trene Saida  mit ihrer Partnerin Carmen
am Trapez . Erste-re hing an den Füßen und hielt
'das Trapez in den Händen, an dem ihre Kollegin

ihr turnerisches Können zeigte. Es ist erstaun¬
lich, daß ein- Körper so lange Zeit in hängender
Lage mit Kopf nach unten sich halten kann. Den
Löwenanteil des Abends trug der Groteskkomiker
Arthur Wolfs  davon . Für -die „verfei¬
nerten " Menschen unserer Tage ist der Grotesk-
Komiker nichts mehr. Man trifft ihn im Reiche
der leichtgeschürztenMuse nur noch selten. Seine
Komik ist zu derb. Um so erfreulicher war es zu
beobachten, welchen Beifall Arthur Wolfs davon-
trug . Und er war von erschütternder Komik,_ge¬
paart mit einem gut Teil Satyre . Manch einer
wird sich dieser Nummer wegen -das Programm
noch einmal an-sehen. Francois Rooberts
produzierte sich als Zauberkünstler . Er brachte
erstaunliche Leistungen hervor, denen die An¬
wesenden lebhaft Beifall zollten. Der Kinemato-
graph beendete wie üblich die Darstellungen . Im
Ganzen ein Abend, der aufs Angenehmste ausge¬
füllt war . H. M.

Wiesbadener Konzerte.
Die winterliche Konzertsaison im Kurhaus ist

mit dem ersten Zykluskonzert der Kurverwaltung
eröffnet worden!. Der Freitag -Abend zeigte uns
als Künstler die Herren Enrico B 0 s sü und Hans
Tänzler.  Enrico Bossi, Direktor des Liceo
musicale in Bologna, ist unstreitig einer unserer
besten neuzeitlichen Org-elvirtuosen . Schon im
April konnten wir feine Kunst bewundern und
mit Freüden wurde das Wiedererscheinen des
italienischen Meisters am -ersten Abend der
Zykluskonzerte begrüßt. Das Toccato, Adagio
und Fuge in C-Dur von Bach trug er mit be¬
wältigender Schönheit vor. Bossi's Ruf als
Finger - und Pedaltechniker, sowie als feinfühlen¬
der Vortragender Künstler ist zu bekannt, als daß
es nötig wäre , ihm hier noch ein Loblied zu
singen. — Weit übertraf aber noch der schaffende
Genius den Vortragenden Künstler . Gewaltig in
ihrer Tonfülle mit tiefempfundenen Feinheiten
erregten die Kompositionen des Meisters wahre
Beifallsstürme . Das Kurhausorchester unter

Leitung des Herrn Afferni  zeigte sich seiner
Aufgabe im vollsten Maße gewachsen. Das En¬
semble spielte- mit seltener Hingabe . — Hans
Tänzlex , der Heldentenor der Karlsruher Hof¬
oper, sang das Gebet aus „Rienzi ", Walters
Preislied aus den „Meistersingern " und als Zu¬
gabe das Liebeslied aus der „Walküre ". Der
junge Künstler erntete lebhaften Beifall , den er
der Reinheit und Ungezwungenheit seines Vor»
träges zu danken hatte.

*

, In den Vereinen beginnt auch bereits sich die
Wintersaison bemerkbar zu machen. Der Ver-
e in . derKünstler und Kunstfreunde
eröffnete am Donnerstag im Kasinosaale den
Zyklus seiner dieswinterlichen Konzerte. Der
Verein hat sich Großes vorgenommen und nach
dem Zeichen des ersten Abends zu urteilen , wird
ihm sein Wollen auch vollauf gelingen . Das
Böhmische Streichquartett  zeigte sich
als mustergültig. Es wurde vorgetragen : Haydn
G-Dur , vp. 54 Nr . 1, Verdi . E-Moll und
Beethoven, Cs-Dur , op. 127. So verschieden die
gewählten Musikstücke in ihrer Grundauffassung
sind, so wurde -ihm doch das Quartett im vollsten
Maße gerecht. Die Heren zeigten sich jeder ein¬
zelne als wahrer Künstler . Den Anwesenden
wurde ein Wend -von seltenem künstlerischen
Genuß bereitet, und der Beifall hielt nicht
zurück. __ m.

vor una ninrer den couliuen
— »Der Ehemännerzug ", -die Operette vo

Alexander Engel und Karl Lindau , Musik vo
Karl Kapeller, konnte es bei ihrer Uraufführun
im Stadttheater zu Nürnberg zu keinem rechte
Erfolge bringen . Das Libretto soll, wie -die Mu
stk, wenig Erfindungsgabe zeigen.

= „Salome " in der Großen Oper . Richar
Strauß ' „Salome " gelangt am 10. Mai in de
Pariser Großen Oper zur Aufführung . Die Ti
telrolle spielt Miß Garden.
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■*' Patienten , die von dem behandelnden Arzt
"tb ^jji  Obergutachter übereinstimmend zur Be-
fionölung zwecks Abwendung der drohenden In¬
validität befürwortet werden, keinesfalls wegen
Mangel an Mitteln abgelehnt werden dürfen,
daN also insoweit die Höhe der Ausgaben nicht
begrenzt werden darf . Auf der anderen Seite
M sich aber der Vorstand dahin schlüssig gemacyr.
in solchen Fällen, in denen schon wiederholt für
denselben Patienten eine Heilbehandlung ohne
dauernden Erfolg bewilligt ist, die weitere Ueber-
nahme der Krankenfürsorge nicht mehr stattfin¬
den zu lassen. Ferner sollen diejenigen Gesuche
von Patienten , die erst nach Ablauf von 26
Wochen, also nach Ablauf der UnterstützungZ-
pflicht der Krankenkassen eingehen, nach Möglich¬
keit zurückgewiesenwerden.

Mit diesem letzteren Schritt beabsichtigt der
Vorstand hauptsächlicherzieherisch zu wirken, und
zwar dergestalt, daß die Aerzte darauf achten,
daß, sobqld ein Erkrankungsfall eintritt , der
möglicherweise zur Invalidität führen kann, als¬
bald Antrag auf Uebernahme des Heilverfahrens
bei der Versicherungsanstalt gestellt und nicht
etwa so lange gewartet wird , bis die Unter¬
stützungspflichtder Krankenkaße mit 26 Wochen
abgelaufen ist. Denn hierdurch werden nicht nur
ganz unnötigerweise zwei Stellen , die Kranken¬
kasse und die Landesversicherungs-Anstalt , mit
Kosten belastet, es entsteht vielmehr für die Lan-
desversicherungs-Anstalt dadurch auch ein erheb¬
licher Verlust, daß sie nach Ablauf der 26wöchigen
Krankheitszeit keinen Erstattungsanspruch an die
Krankenkasse mehr hat . Endlich werden auch
die Aussichten auf Heilung der Krankheit durch
diese Behinderung erheblich verschlechtert. In
diesem Sinne soll mit den Krankenkassen und der
Provinzial -Aerztekammer in Verbindung getre¬
ten werden, damit , wie gesagt, die Gesuche um
Uebernahme des Heilverfahrens möglichst mit
Beginn der Krankheit bei der Versicherungs-An¬
stalt einlaufen.

Für das Jahr 1910 wurde der Verlag für das
Heilverfahren in Ausgabe aus den Betrag von
865 000 M beziffert und schließlich der gesamte
Haushaltsplan nach den Vorschlägen des Vor¬
standes und in Uebereinstimmung mit dem
Reichsversicherungsamt auf die Summe von
8 765 200 M in Einnahme und Ausgabe festge¬
stellt.

Gegen 1 Uhr wurden die Verhandlungen ab¬
gebrochen und begaben sich die Mitglieder des
Vorstandes und Ausschusses am Nachmittag bei
prächtigem Herbstwetter nach Hofgeismar , um
das im Januar dort eröffnete Jnvalidenheim,
den Schützenhof, zu besichtigen. Das Jnvaliden¬
heim ist für etwa 20 Rentenempfänger einge¬
richtet und augenblicklichvollständig belegt. Es
liegt außerhalb der Stadt Hofgeismar inmitten
freundlicher Gartenanlagen und bietet mit sei¬
nem hellen Anstrich und seinem Blumenschmuck
einen sehr freundlichen und behaglichen Anblick.
Zum Jnvalidenheim gehören noch etwa 27 Acker
Biesen und Land, die in diesem Herbste voll¬
ständig in Betrieb genommen werden. Die Mit¬
glieder des Ausschusses sprachen sich außerordent¬
lich befriedigt über die Einrichtung des Jn-
palidenheims aus , und der Vorsitzende des Aus¬
schusses gab bei Beginn der Weiterberatung am
11. Oktober dieser Ueberzeugung noch besonderen
Ausdruck, indem er dem Vorstand für die schöne
und gediegene Einrichtung des Jnvalidenheims
den Dank des Ausschusses aussprach und dem
Jnvalidenheim eine weitere segenbringende Ent¬
wickelung wünschte.

An dem zweiten Verhandlungstag wurde zu¬
nächst der Verwaltungsbericht für das Jahr 1908
durch Kenntnisnahme für erledigt erklärt und
sodann zur Beratung der vom Vorstand in Ge¬
meinschaft mit einer Kommission des Ausschusses
dorgeschlagenen Besoldungsordnung nebst Besol¬
dungsplan für die Beamten der Landes -Ver-
sicherungsanstalt geschritten. Dieser Besoldungs¬
plan nebst Besoldungsordnung ist in Ueberein¬
stimmung mit dem Ausschuß bereits seit dem
1. April 1908 vorläufig in Vollzug gesetzt. Nach
der Ansicht des Ausschusses soll bie' Neuregelung
der Beamtenbesoldungen in Uebereinstimmung
mit der Besoldungsregelung des hessischen Be¬
zirksverbandes und des Provinzialverbandes der
Provinz Hessen-Nassau getroffen werden. Zwi¬
schen diesen Verbänden bestehen aber noch in ein¬
zelnen Punkten Abweichungen dahingehend, daß
vom hessischen Kommunallandtag die Höchstsätze
der Besoldung für die Landessekretäre und Se¬
kretäre niedriger und die Bezüge der Kanzlei -,
Kassen- und Bureaugehilsen in den Anfangs-
und Endbezügen anders beschlossen sind, als dies
dom Provinzialausschuß und dem Vorstand der
Landes-Versicherungsanstalt bisher vorgeschlagcn
wird. Da hierüber vom Provinziallandtag in
der Frühjahrstagung des Jahres 1910 Beschluß
gefaßt werden wird , machte sich der Ausschuß
auf Vorschlag des Vorstandes dahin schlüssig,
die Besoldungsordnung und den Besoldungsplan
zwar nach dem Vorschlag des Vorstandes vor¬
läufig zu genehmigen, die endgültige Beschluß¬
fassung aber bis zur nächsten Tagung im Herbst

auszusetzen. Diese Aussetzung wurde für
um so unbedenklicher gehalten, als augenblich
keine Landessekretäre oder Sekretäre schon in so
vorgeschrittenem Dienstalter sich befinden, daß
zurzeit die Erreichung des Höchstgehalts bereits
m Frage kommen könnte. Was die Anstellung
von Bureaugehilfen anbelangt , so würde diese
ms zum Herbst 1910 allerdings ausgesetzt wer¬
den müssen. Indessen wurde auch dies nicht für
bedenklich gehalten, da es dem Vorstand über-
Mssen ist, durch entsprechende anderweite Ein-
reihung der demnächst zur Anstellung gelangenden
.ureaugehilfen in •bie einzelnen Gehaltsstufen

eine Schädigung von Beamten abzuwcnden.
^er Ausschuß nahm dann für die nächste

lyuftährige Periode die Wahlen der Schiedsge-
, stsbeisitzcr für die Schiedsgerichte in Cassel
und Wiesbaden vor. Dabei wurde entsprechend
dem Wunsche der Königlichen Staatsregierung,
!»e größere Anzahl von Beisitzern aus der Stadt

oulda und deren nächster Umgebung gewählt, um
Atzungen des Schiedsgerichts für den Regic-
. ""^ bezirk Cassel für westlich gelegene Kreise

: Regierungsbezirks in der Stadt Fulda zu er¬mögliche,,.
, südlich wurde noch vom Ausschuß eine Vor-
wov öe8  Vorstandes angenommen , welche die Ge-
» isstng von Angehörige,lunterstiitzung in Äran-
^m ^vwrgesachen nach bestimmten Grundsätzen
, Neht. In dieser Beziehung loird bemerkt, daß

ösietzliche Unterstützung der Angehörigen der

in Krankenhäusern untergebrachten Kranken nach
den gemachten Erfahrungen nicht völlig aus¬
reicht und daß es deshalb nötig erscheint, um den
Patienten eine sorgenlose Kur zu ermöglichen,
sie in noch größerem Maßstabe von der Sorge
um ihre Angehörigen zu befreien und diesen eine
erhöhte Fürsorge znzuwenden. Der 8 45  des
Gesetzes gibt hierzu die Möglichkeit, indem durch
übereinstimmenden Beschluß des Vorstandes und
Ausschusses angeordnet werden kann, daß die
Ueberschüsse des Sondervermögens einer Ver¬
sicherungsanstalt über den zur Deckung ihrer
Verpflichtungen dauernd erforderlichen Bedarf
zu anderen als den im Gesetz vorgesehenen Lei¬
stungen im wirtschaftlichen Interesse der der
Versicherungsanstalt angehörendcn Renten¬
empfänger und Versicherten, sowie ihrer Ange¬
hörigen verwendet werden können. Ein solcher
Beschluß bedarf der Genehmigung des Bundes¬
rats . Vorstand und Ausschuß waren der über¬
einstimmenden Ansicht, von dieser Bestimmung
Gebrauch machen zu sollen, und demgemäß wur¬
den wesentlich höhere Leistungen für die künf¬
tige Unterstützung der Angehörigen beschlossen.
Dieser Beschluß bedarf indessen, wie schon er¬
wähnt , noch der Bestätigung des Bunüesrats , und
ist diese Genehmigung von einer vorherigen Prü¬
fung der Vermögenslage der Anstalt abhängig.
Gegen 1 Uhr wurde die Sitzung nach Erledigung
der Tagesordnung geschlossen.

Mit Rücksicht darauf , daß mit dieser Tagung
die fünfjährige Wahlperiode des Ausschusses ab-
gelaufen ist und im Herbst dieses Jahres die Neu¬
wahlen vorzunehmen sind, gab der Vorsitzende des
Ausschusses seiner Befriedigung darüber Aus¬
druck, daß in den abgelaufenen 5 Jahren jeder¬
zeit ein überaus angenehmes und befriedigendes
Zusammenarbeiten zwischen Vorstand und Aus¬
schuß bestanden habe, und sprach die Hoffnung
aus , daß dies auch in Zukunft so bleiben möge.
Der Vorsitzende sprach außerdem auch dem Vor¬
stand für seine Geschäftsführung in der abge¬
laufenen Zeit den Dank des Ausschussesaus und
hob dabei mit besonderer Befriedigung hervor,
daß der Vorstand jederzeit alle Wünsche des Aus¬
schusses in entgegenkommender Weise berücksich¬
tigt habe.

Wer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  18 Oktober,

Das IMauirche üandesdenkmal.
(Schluß.)

Nun ist der Termin zur Enthüllung des Lan¬
desdenkmals bestimmt, nur noch kurze Zeit ist
es, dann wird es dastehen, jedem sichtbar und
joden alten Nassauer erfreuend , auch jeden jun¬
gen Nassauer, der von seinen Eltern Liebe und
Achtung vor der engeren Heimat ererbt hat,
eine Liebe und Achtung, die neben der Aner¬
kennung des Guten , das die Zugehörigkeit zu
dem großen Staatsganzen mit sich bringt , woyt
ungeschmälert bestehen kann, und die auch der
Liebe zu dem gesamten deutschen Vaterlande kei-
nen Eintrag tut . — Wenn am 26. Oktober, mit¬
tags 12 Uhr, die Feier stattfinden und die Hülle
von dem Denkmal fallen wird , dann werden die
Teilnehmer die Gestalt des verehrten letzten re¬
gierenden Herzogs erblicken, so wie ihn die Al¬
ten in den besten Jahren seines Lebens, in der
vollen Kraft des Mannes gekannt, wie sie ihn
aus dieser Zeit in treuem Gödächtnisse halten.
Sein geschichtliches Bild soll heute vor unserem
Geist erstehen.

Als die Nachricht die nassauifchen Lande
durcheilte, daß der allbeliebte Herzog Wilhelm
am 20. August 1839 in Bad Kissingen, wo er
seit kurzer Zeit zur Kräftigung seiner Gesund¬
heit weilte, plötzlich an einem Schlagfbusse ver¬
schieden sei, da ging ein einziger Ruf des
Schmerzes durch das ganze Land ; man konnte es
nicht fassen, daß der schöne, kräftige , erst 47jäh-
rige Fürst nicht mehr unter den Lobenden weile.
Aber mit Vertrauen durfte man auf den Erben
des Thrones blicken, der, obwohl erst 22jährig,
mit dem vollen Bewußtsein der auf ihm ruhen¬
den Verantwortung den Thron seiner Väter be¬
stieg. Herzog Adolph zu Nassau  fand
bei dem Antritt seiner Regierung ein in jeder
Hinsicht wohlgeordnetes Land vor, und in der
Thronrede , mit der er die erste Versammlung
der Landstände im Februar 1840 eröffnete , er¬
klärte er» daß er den festen Willen habe, nur
nach Wahrheit und Recht zu handeln , das Werk
seines Vaters fortzusetzen und das Bestehende
zu bewahren. Und was er -da versprochen hat,
das hat er auch gehalten und getan . Nach Wahr¬
heit und Recht zu handeln ist der Grundsatz sei¬
nes Lebens geblieben bis an seinen Tod.

All das Gute , das in Herzog Wilhelms Re¬
gierungszeit geschaffen worden war , wurde un¬
ter Herzog Adolph erhälten , und neues Gute
wurde hinzugefügt . Nassau stand in seiner staat¬
lichen Verwaltung , in seinen inneren Einrich¬
tungen auf der Höhe der Kultur , Vortrefflich
war sein Finanzwesen , ja die Staatsfinanzen
waren glänzend zu nennen . Die geringen
Staatsschulden gingen im Laufe der Re¬
gierungszeit Herzog Adolphs ihrer völligen
Tilgung entgegen. Die Steuern waren gering
und für niemand drückend. Die Medizinalver --
waltnng wurde in der Vollkommenheit, die sie
schon unter Herzog Wilhelm erreicht hatte , er¬
halten und in mannigfacher Beziehung noch
verbessert. Kurpfuscherei wuvde mit bestem Er¬
folg bekämpft. Für die Armenpflege war bestens
gesorgt. Es wurden Fonds geschaffen, aus de¬
nen die Mittel zur Armenversorgnng entnom¬
men wurden, andererseits wurde -aber auch den
Gründen der Verarmung nachgeforscht und
durch Bekämpfung der Ursachen Abhilfe zu schaf¬
fen versucht, so durch Errichtung von Arüeits-
stnben und durch sonstige Gewährung von Ge¬
legenheit zur Arbeit . Die armen Waisenkinder
wurden nicht vergessen. Das Betteln aber war
aufs strengste untersagt und wurde mit Gefäng¬
nis bis zu Korrektionshaus bestraft . ' Auch die
Forstverwaltung war hervorragend gut organi¬
siert, Eine sachgemäße Einteilung des Landes
in Jnspektionsbezirke, eine gute Beamtenorga-
nisation ermöglichten cs, den in den herrlichen
nassauifchen Wäldern vorhandenen Schatz im
Interesse des Landes richtig nutzbar zu machen,
die Waldeskulturen richtig zn betreiben , Holz¬
fällungen nsw, »ach guten Plänen zu leiten . Das
Berg - und Hüttenwesen diente vortrefflich da¬
zu, den Mineralreichtnm des Landes richtig
und vorteilhaft ansuibeuten , Und dabei war es

stets Gegenstand der Fürsorge , daß Löben und
Gesundheit der Bergarbeiter in verständiger
Weise geschont wurden. Unter so fürsorglicher
und wohlwollender Verwaltung nahmen Berg¬
bau und Industrie einen glänzenden Auf¬
schwung. Auch die Banverwaltung sorgte in je¬
der Hinsicht für die Wohlfährt des Landes . Vor¬
trefflich angelegte und erhaltene Straßen durch¬
zogen das Land, Wege und Brücken wuoden so¬
lid angelegt und in gutem Stand erhalten , für
die Wasserwege war aufs beste gesorgt. Hierher
gehört die Regulierung der Lahn, die unter
Herzog Adolph trefflich aufgeführt wurde, nach¬
dem die Rheinschiffährt schon unter Herzog Wil¬
helm durch Felsen'sprengungen, Beseitigung von
Riffen u, a. sehij erleichtert worden war . Das
Eisenbahnwesen wurde in Nassau durch Ertei¬
lung von Baukonzessionen an Privatgesellschaften
und durch staatlichen Bahnbau bedeutend erwei¬
tert und zu größerer Vollkommenheit geführt.
Dir kirchlichen Angelegenheiten waren für beide
Kirchen, die evangelische wie die katholische, i»
Nassau wohlgeordnet, und auch die Juden konn¬
ten im Lande ohne Bedrückung nach ihrem
Glauben leben.

Das Schulwesen in Nassau auf seiner durch
das Schulodikt von 1817 geschaffenen simultanen
Grundlage war geradezu mustergültig , und
zwar ebenso aus dem Gebiete der Volks- ober
Elementarschulen wie ans dem der höheren
Schulen , der Gymnasien und derartiger An¬
stalten , diel teiltveise einen Weltruf genossen.
Mit den Volksschulen war Unterricht in Gar-
leiu und Obstbau verbunden und zu Diesem
Zwecke waren Schulgärten und Baumschulen
angelegt ; für den Unterricht der Mädchen in
Handarbeiten gab es Industrieschulen . Die
Volksschnllehrer wurden zuerst auf dem Semi¬
nar in Idstein , später auf denen in Usingen und
Montabaur vorgebitdet, In Camberg war ein
Taubstummen -Jnstit -ut. Neben das ursprüngliche
Landesgymnasium in Weilburg traten später
die Gymnasien in Wiesbaden und Hadamar , die
ursprünglich Pädagogien gewesen waren . Das
Pädagogium in Dillettburg blieb bestehen. In
Wiesbaden wurde das Realgymnasium ins Le¬
ben gerufen . Ein landwirtschaftliches Institut
bestand zu Hof Geisberg bei Wiesbaden . Ein
chemisches Laboratorium , vom Geheimen Hofrat
Fresenius gegründet, blüte in Wiesbaden, selbst
ein theologisches Seminar befand sich in Her¬
born. Eine reiche Menge höherer Lehranstalten
und alle in schönster Blüte.

Auch als Förderer der Kunst kann Herzog
Adolph gepriesen werden. Man denke nur an
die herrliche griechische Kapelle, die er als
Grabstätte für seine erste Gemahlin errichten
ließ, an die evangelischeMarktkirche in Wiesba¬
den, die der von dem Herzog begünstigte Pro¬
fessor Hopfgarten mit den Statuen von Christus
und der Evangelisten ausschmückte. So erscheint
Herzog Adolph auf allen Gebieten als ein mit
echt landesväterlichem Sinn waltender Förderer
der Kultur in Nassau, Und daneben seine Per¬
sönlichkeit! Eine ganze Fülle edler Charakter¬
züge zierte den Fürsten . Kühne Unerschrocken¬
heit, unbeugsamer Mut , feinfühlige Ritterlich¬
keit hat er bei vielen Gelegenheiten an den Tag
gelegt. Bis zu seinem Tode hin hat er mit Wer¬
ken größter Wohltätigkeit bei seinen Nassauern
Leid gelindert , Tränen getrocknet, Notständen
aller Art abgeholfen. Als er schon längst nicht
mehr in Nassau regierte , haben seine früheren
Landeskinder , wenn sie bedürftig waren , doch
immer und immer wieder reiche Hilfe aus fei¬
ner Hand entgegen nehmen dürfen . Und als der
Krieg von 1870 ausbvach, war Herzog Adolph
der erste, der seiner früheren Landeskinder lie¬
bevoll gedacht, indem er seinen alten Regimen¬
tern einen reich ausgestatteten Eisenbahnzng
mit Lebensmitteln und arideren in der Not des
Krieges notwendigen und nützlichen Gegenstän¬
den zuschickte. In treuer Opferwilligkeit hat er
auch der verwundeten und erkrankten Krieger
gödacht. Im Weltbürger Schlosse stellte er die
großen, luftigen Räume der Orangerie als La¬
zarett zur Verfügung , wo Hunderte verwunde¬
ter Krieger liebevolle Pflege fanden.

Alles in allem: Herzog Adolph war ein echt
deutscher Mann mit treuem deutschem Herzen.
So lebt er in der Erinnerung feiner Nassauer,
und die herzliche Anhänglichkeit und Liebe zu
ihm ist es auch, der das n-assauische Volk in dem
Landesdenkmal warmen Ausdruck göbcn will-

A. K.
*

50 üahre Oifizier.
Das 50jährige Militärdienst -Jubiläum des

Herrn Oberstleutnants a. D. von D e t t e n.
Dem Vcodienste seine Krone ! Dieser von echt

deutscher Kameradschaft getragene Gedanke
hatte am vergangenen Samstag abend im
Kaisersaal eine vielhundertköpfige Festversamm-
lnng zusammengeführt - Der VorstaNo des Krie¬
gerverbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden
hatte im Aufträge der 18 Kreis -Kriegerverbände
des BezirkSverdaNdes seine Kriegervcreine aus
Anlaß -des 80jährigen Militärdi -enstjubklänms
des 1. Vorsitzenden, Herrn Oberstleutnants a. D.
von Detten , zu einem Festkommers zusairnien-
gerufen . Und ist es; wie Goethe sagt, auch selten,
daß die Menschen finden, was ihnen doch be¬
stimmt gewesen schien, Herr Oberstleutnant a.
D . von Detten  ist einer der Glücklichen-
Wem von der großen Fest-Versammlung eryov
nicht die reinste Freude , die aufrichtigste Liebe
das Herz, als unter dem Schmettern der Trom-
veten der Jubilar von Herrn Rittmeister der
Äandw,-Kav. Jnstizrat Heintzmann zu seinem
Ehrensessel, über dem in goldenem Lorbeerkranz
Sie Zahl 80 prangte , geleitet ionvde. Der
Freude schöner Götterfunke strahlte hell wie die
Sonne aus jedem Gesicht, sowohl in den Reihen
der Kameraden , die den Saal füllten , als auch
der Frauen und Mädchen, die vom Balkon
herab das Fest mitfeierten.

Die ganze Versammlung bot ein farbenprnch-
liges Äild. Unter den erschienenen Gästen be¬
fanden sich n. a. Vizeadmiral z, D, Exzellenz
Mensing, Polizeipräsident v. Schenck, Bez„
Komm- Oberst!, v. Lnndbläd, Geh. Reg.-Rat
Prof . Kalle, Geh. Reg.-Rat Prof , Dr , Breuer,
Major v. Schmid, Reg.-Rat v. Ehrenberg und
viele andere hochgestellte Persönlichkeiten. Um
8.30 Uhr eröffnete Herr Leutnant d. Res. Ber-
messniigsiiispektor Klein  den Kommers, indem
er Herrn Vizeadmiral z, D, Exzellenz Mensing
das Wort erteilte,

Exzellenz Mensing,  der langjährige Eh
cenvorsitzeNdc des Kricgerverbandcs des Reg.-
Bez, Wiesbaden, dessen Erscheinen unter der

Fostbersammlung ganz besondere Freude her.
vorrief , brachte nach freundlicher Begrüßung aus
den Kaiser ein begeistert aufgenommenes drei¬
faches Hurra ans , dem die Nationalhymne
folgte. Nach dem gemeinsamen Gesang eines
von Herrn Dr . Albert Römer-Charlotterrburtz

verfaßten Liedes und einem Festmarsch brachte
die Gesangsabteilung des Wiesbadener Militär-
Vereins unter Leitung ihres tüchtigen Dirtgen.
ten Kühl „Den deutschen Sängergruß " und das
„Deutsche Lied" in ausgezeichnercr Weise zum
Vortrag . Alsdann ergriff Herr Rittmeister der
Landw.-Kav. Justizrat Heintzmann  das
Wort . Er würdigte in kerniger Rode die Beden,
tung des Festes und wies darauf hin, daß der
Jubilar seine ganze Lebenskräft in den Dienst
des Vaterlandes gestellt habe, daß er als schön¬
sten Lohn seiner Tapferkeit im Kriege 1870—71
das eiserne Kreuz an seiner Brust trage , und
daß ec auch nach seinem Ausscheiden aus Dem
aktiven Dienst unermüdlich für des Vaterlan¬
des Wohl gewirkt habe, indem er für das Krie-
gervereinswesen mit vorbildlichem Eifer tätig
gewesen sei. „Und heute," so führte er weiter
aus , „steht unser Jubilar mit dem Range eines
Kommandierenden Generals an der Spitze einer
Armee von 48 000 Kriegern und — lauter Frei,
willigen ." Als sichtbares Zeichen der Verehrung
überreichte er sodann den von 18 Kreisverbän¬
den gestifteten kunstvoll getriebenen silbernen
Pokal mit dem Wunsche, idaß es Herrn Oberst¬
leutnant von Detten vergönnt sein möge, in
körperlicher und geistiger Frische noch soviel
glückliche Tage zu erleben, als Tropfen diesen
Ehrenbecher füllten . Das darauf folgende, dem
Jubilar von Herrn Leutnant der Reserve Hill
gewidmete allgemeine Festlied: „In Kamerad¬
schaft heute uns vereinet ein seltner gold'ner
Jubeltag ", klang aus:

„Drum laßt an feinem gold'non Ehrentage
Uns Ihm das Dankgelöbnis weih'n:
„Was auch in sich die Schicksalsurne trage,
Wir stehen treu in deinen Reih'nl"
Hebet die Gläser ! Hurra Jubilar,
Mögst uns noch führen manch' glückliches

Jahrl"
In diesem Wunsche gipfelten auch die meisten

sich dem Liede anschließenden Reden der ein¬
zelnen Kreisverbandsvertreter und der übrigen
Gratulanten.

Den Reigen der Glückwünschendeneröffnete
Herr Stadtrat Weidmann,  der in herzlichen
Worten die Glückwünsche des Magistrats der
Stadt Wiesbaden überbrachte, wobei er besonders
die segensreiche Tätigkeit des Jubilars als Stadt¬
verordneter hervorhob.

Im Namen der einzelnen Kreisverbände spra¬
chen sodann folgende Herren : für den Kreisver¬
band Höchsta . M. Hauptmann b.  Landw. t>. Sey-
berth -Höchst a . M.; für den Untertaunuskreis
Bürgermeister Feigen -Homburg v. d. H.; für den
Kreisverb . Limburg Kamerad Grimm -Limburg;
für den Kreisverb . St . Goarshausen und zugleich
im Namen des für den Kreisverb. Ünterlähn
erschienenen Lt . v. Res. Schmittkorn Oberleut¬
nant der Garde Landw. Kommerzienrat Schrö-
der-Niverner Hütte ; für den Kreisverb. Ober
lahn Hauptm . d. Landw. a. D. Prof . Grobins«
Weilburg.

In längerer Ansprache überbrachte Herr
Hauptm . d. Res, Amtsgerichtsrat Edler von
Braumühl die Wünsche des Rheingaukreises, der
dem Jubilar als Zeichen besonderer Wert¬
schätzung im Hinblick auf den gestifteten Pokal
von dem Gedanken beseelt: „Was nützt -dem
Soldaten -der Mantel , wenn er nicht gerollt ist"
eine Kiste, die die edelsten Weine der verschie¬
denen Rhein -gauer Weinorte enthielt, und als er
seine Rheingauer Kameraden zu einem Hoch auf
den Jubilar aufrief , da bot die stattliche Zahl
der Erschienenen den besten Beweis für die treue
Anhänglichkeit, die sich Herr Oberstleutnant von
Detten im Rheingaukreise erworben hat . Es
entledigten sich ferner ihrer Glückwünsche für
den Dillkriegerbund Herr Kamerad Ohlenburger;
für den Landwehr -Unterstützungsverein iBisbrich
Herr Kamerad Rafchi; für den Unterwesterwald¬
kreis Kamerad Gaul ; für Hachenburg und den
Oberwestevwaldkreis Kamerad Hemeg; für den
Stadtkreis -Frankfurt a. M. Kameraden Hentz
und Vetter . Und zum Schlüsse ergriff dann für
Den Kreisverband Wiesbaden-Stadt dessen erster
Vorsitzender Herr Lt. d. Res. Vermessungsinspek-
tor Klein zu einer längeren Ansprache das
Wort . Er faßte noch einmal die Glückwünsche
der einzelnen Kreisverbandsvertreter zusam¬
men und betonte, daß der Jubilar in den herz¬
lichen Dankesbezeugungen, die ihm an feinem
Ehrentage zuteil geworden seien, eine Gewahr
dafür sehen dürfe, daß -der Erfolg , der seine
Arbeit kröne, wohl aufgehoben sei, und gab dem
Versprechen Ausdruck, daß der Kreisverband
Wiesbaden -Stadt es als seine Ehrenpflicht be¬
trachten werde , das unter der vorbildlichen Füh¬
rung des Jubilars -Errungene zu erhalten, weiter
auszubauen und ^ fortzuvererben auf die nach¬
kommenden Generationen . Er faßte die Glück¬
wünsche. den Dank und das Versprechen der Ka¬
meraden in ein nochmaliges donnerndes drei¬
faches Hoch auf den Jubilar zusammen.

Alsdann folgte -die Aufführung eines hüb¬
schen Singspiels „'s letzte Fenstevln" von G.
Seidl durch die Mitglieder des Volkstheaters
Herrn Willy Wagler und Frl . Margarethe
Hamm , die beide durch ihr meistert Haftes Spiel
den lebhaften Beifall , der chnen gezollt wuvde.
redlich verdient hat-ten. Vor dem zweiten Akte
des Singspieles erhob sich noch Erwin Westers
herrliches Heimatlied „Gott zum Gruße dir iM
Liede, — Nassau, liebes Heimatland-" Der I u -
bilar  sprach in bewegten Worten allen An¬
wesenden seinen herzlichsten Dank aus für die
ihm dargebrachten Glückwünsche. Er forderte
die Kameraden auf, fest zusammen zu halten
und alle Son -derinteressen der Pflege des mar¬
kigen Gedankens der deutschen Einheit hintanzu-
setzen. Sein Hoch galt dem Kriegervereinswesen.

Der Kommersleiter verlas alsdann einige der
in großer Anzahl eingelaufenen Glückwnnschde-
peschen, u. a. von dem kommandierenden Gene,
ral des 18. Arnieekorps, Exz. v. Eichhorn, des
Regierungspräsidenten Dr . v, Meister, des
Oberbürgermeisters Dr v, Jbel und des Reg.-
Präsidenten Stockmann in Glmrbinnen. Herr
Oberstleiitnant a. D . Wilhelm!  feierte da¬
raus noch die Gattin , Herr Leutnant a. D. von
B r a n k o n i die beiden anwesenden Söhne une
die Tochter des Jubilars . Bis lange über Mit¬
ternacht hielt das schöne Fest die Kamera-tzen
znsammen und als sich gegen 12.30 Uhr der In-
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bilar verabschiedete, war der Saal noch fast ge¬
füllt. Herr Rittmeister 4>. Landw.-Kav. Justiz rat
Heintzmann dankte dann -zum Schluffe allen de¬
nen, die zur Verschönerung der Feier beitrugen,
besonders dem Kommersleiter Herrn Lt. d. R.
Klein, sowie der GesangSabteilung des Wiesba¬
dener Militärvereins und dem Dichter des Fest-
liÄes und brachte den Genannten sein Hoch.
Ein Tänzchen schloß den überaus schön verlaufe¬
nen Abend. 6 . H. H.

*

Gemeinnützige Bautätigkeit im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden. Die gemeinnützige Bautätig¬
keit im Regierungsbezirk Wiesbaden ist bis jetzt
außerordentlich rege gewesen. Es sind hier bis
Ende 1808 1671 Häuser mit 6549 Wohnungen
mit einem Kapitalaufwand von 37 186 931 Jl  von
der gesamten gemeinnützigen Bautätigkeit herge¬
stellt worden. 1907 allein 89 Häuser mit 462
Wohnungen, deren Herstellungswert 3194 817 Jl
betrug.

Die Nassauische Berufsstatistik . Die Berufs-
Zahlung vom Jahre 1907 stellt für Nassau fol¬
gendes Ergebnis : Landwirtschaft , Gärtnerei
und Tierzucht , Forstwirtschaft und Fijcherei
323252 im Hauptberuf und 56-3 438 Berufsange¬
hörige; Industrie , einschließlich Bergbau und
Baugewerbe 873 959 im Hauptberuf und 894 722
Berufsangehörige ; Handel und Verkehr 138 388
im Hauptberuf und 334 554 Berufsangehörige;
häusliche Dienste , Lohnarbeit wechselnder Art
15119 im Hauptberuf und 25 445 Berufsange¬
hörige; öffentlicher Dienst , freie Berufsarten
57 461 im Hauptberuf und 123 394 Berufsange¬
hörige ; ohne Beruf und Berufsangabe 111196
„im Hauptberuf " und 176132 Berufsangehörige.
Von der 2116 686 Personen betragenden Gesamt¬
bevölkerung Hessen-Nassaus waren 962 995 (dar¬
unter 325125 weiblich) im Hauptberuf tätig und
1 152 690 (darunter 765 685 weiblich) als Berufs¬
angehörige zu betrachten. Der Anteil der Land¬
wirtschaft mit fast 41 v. H. ist dabei als recht be¬
deutend besonders bemerkbar.

Nassauischer Lehrertag 1910. Die nächstjährige
Delegierten - und Generalversammlung des „All¬
gemeinen nassauischen Lehrervereins " findet in
der Osterwoche in Herborn statt. Für die General-
Versammlung hat Lehrer Jung aus Ems den Vor¬
trag über die Schulaufsichtsfrage übernommen.

Erweiterung des Fernsprechnetzes. Zum Fern¬
sprechverkehrmit Wiesbaden sind neuerdings un¬
beschränkt zugelassen: „Ettenheim ", „Herbolz¬
heim" (Breisgau ) und „Kenzingen", Gebühr je
1 M,  ferner „Beeringen " (Belgien) und „Parsch"
(Oesterreich), Gebühr je 3 Jl.

Bor dem Schwurgericht. Der Tagesordnung
der heute begonnenen Schwurgerichtsperiode sind
zwei weitere Fälle beigefügt worden. Morgen
wird sich der Arbeiter Karl Köhler  von Be-
senech, zurzeit in Haft , zuletzt in Wissenbprg
(Kreis Unterlahn ) wohnhaft, wegen Notzucht
(Verteidiger Rechtsanwalt Eckermann) zu verant¬
worten haben, ferner der Maurergeselle Cor¬
nelius Sauerborn von Niederlahnstein , sowie der
Eisenbahnarbeiter Joseph Nett  von Niederlahn¬
stein, in Untersuchungshaft wegen Meineid resp.
Verleitung zum Meineid (Verteidiger Rechts¬
anwalt Braß ).

Burckhardts Strafverbüßung . Am Samstag
abend wurde der zu lebenslänglichem Zuchthaus
begnadigte Wurckhardt aus Königstein in das
Zuchthaus Ziegenhain überführt.

Gegen die Animierkneipen. Zur Bekämpfung
der Animierkneipen hat die Bürgermeisterei in
Mainz eine Vorlage ausgearbeitet , derzufolge
s ä m t I i che Wirtschaftslokale mit weiblicher
Bedienung ohne Ausnahme um 10 Uhr abends
schließen  müssen.

Das Opfer eines Automobilunglücks. Direktor
Sensbury,  Inhaber des Kinematographen
(Tonbildtheaters ) auf der Wiesbadener Ausstel¬
lung ist bei Lanüshut mit seinem Automobil ver¬
unglückt. Er erlitt einen Bruch der Wirbelsäule,
dem Sensbury bald darauf erlag.

Obstmarkt in Wiesbaden . Der zweite große
Obstmarkt des 13. Landwirtsch. Bezirks-Vereins
.findet, wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich, am
Dienstag , den 19. und «Mittwoch den 20. Ok¬
tober in der G a r t e n b a u h a l l e der ehe¬
maligen Ausstellung statt , in welche ein beson¬
derer Eingang in der Mainzerstratze angelegt
worden ist. Dank der -Rührigkeit des Obstmarkt¬
ausschusses und -der reichen Obsternte der Tau¬
nusorte wird der zweite Markt seinen Vorgän¬
gern in bezug -auf Reichhaltigkeit des Angebots
und Güte der Früchte nicht nachstehen, vielleicht
sogar übertreffen . Besonders stark beteiligt sind
die Taunusorte Naurod , Rambach, Auringen,
Orte , die durch späte Ernte des Obstes vorteilhaft
bekannt sind. Das feuchtwarme Wetter der letz¬
ten Wochen hat die Entwicklung des Obstes dor¬
ten sehr begünstigt, so daß die -dort hauptsächlich
gezüchteten Wintertafelsorten , wie «Kanada Re¬
nette , Wintergoldparmäne , Goldrenette , h. Men¬
heim, Schöner v. Boskoop, Gelber Eaelapfel,
Grafenstein -er , Ripstons «Pepping und andere in
ganz hervorragender Ausbildung und Güte ver¬
treten sein werden. Der Geschäftsgang ist dem
des ersten Marktes ähnlich. Das Obst wird in
der Hauptsache in Verpackung angeliefert in
Mengen von 15, 25 und 50 Pfund . Die Ver¬
packung wird zurückgenommen. Obstzüchtern,
-denen das Verpacken des ganzen Obstvorrates
nicht möglich ist, ist der Verkauf nach Proben
lVerkaussmuster ) gestattet . Zn diesem Zwecke
sind von jeder verkäuflichen Obstsorte 5 Pfund
Früchte in genau der Auslese auszustellen, in
der später geliefert werden kann. -Sämtliche Wer-
kaufsabschlüsse werden von den: Marktausschuß
gebucht. Die «Verkäufer haften für volle Lie¬
ferung , letztere wird vom Ausschuß kontrolliert.
Die Auslieferung des in Verpackung verkauften
Obstes erfolgt sofort; es wird dies gegenüber dem
ersten Markt eine große Vereinfachung des gan¬
zen Betriebes mit sich bringen . Bei dem nach
Probe gekauften Obst wird die Lieferzeit beson¬
ders vereinbart . Mit Rücksicht aus die höhe ge¬
sundheitliche «Bedeutung des Obstgenusscs kann
die Beschaffung und Einlagerung von Winter¬
obst zur Jetztzeit , wo es billig und in guter Qua¬
lität zu haben ist, allen Hausfrauen und Haus¬
haltungsvorständen nur empfohlen werden. Der
Obstmarkt des Landw. Bezirksvereins dürfte da¬
zu eine vollkommene Gelegenheit bieten.

„Francesco Ferrer und die spanische Inqui¬
sition von 1909" ist das Thema einer großen
öffentlichen Versammlung , die morgen (Diens¬
tag ) im großen Saal des „Turnvereins ", Hell¬
mundstraße 25, stattfinden und zweifellos eine
sehr große Zahl von Besuchern finden wird. Als
Redner sind Redakteur Wendel (Frankfurt a

M.) und E. Vogtherr (Wiesbaden) gewonnen.
Eintritt frei.

Der rote Tag . Die zweite sozialdemokratische
hessen-nassauische Provinzialkonserenz fand am
Samstag im Gewerkschaftshaus in Frank¬
furt  statt . Sie «war von 93 Delegierten besucht.
Den Vorsitz führte Gräf -Frankfurt und Hau¬
schild-Kassel. Als Vertreter des Parteivorstan¬
des war Pfannkuch-Berlin anwesend. Vor Ein¬
tritt in die Tagesordnung wurde eine P r o t e st-
resolution gegen die Erschießung
F e r r e r s angenommen . Nach dem Geschäfts¬
bericht ist die Zahl der in Hessen-Nassau organi¬
sierten Sozialdemokraten von 16 500 im Jahre
1907 auf 20 000 gestiegen. Gg . Thöne-Kassel
referierte über die Beschlüsse des deutschen Par¬
teitags und behandelte besonders die Maiseier¬
frage . In der Diskussion nahm auch Pfannkuch
das Wort . Er befürwortete eine bessere Unter¬
stützung der Jugendorganisation und Betonte,
daß es nicht allen Frauen möglich sei, sich politisch
zu betätigen . Frauen , die einem großen Haus¬
halt vorstehen, müßten in epster Linie ihren
Hausfrauenpflichten wachkommen. Ein Antrag
Hanau wurde in der Fassung angenommen , daß
Mitglieder von Gewerkschaften und der Partei
mindestens fünf Pfennig pro Kopf und Quartal
für den Maiansgesperrten -Fonds zahlen müssen.
Umber „Organisationsfragen und Agitation"
sprach Stadtv . Hüttmann -Frankfurt . Er betonte
die Schwierigkeit der Agitation auf dem Lande.
Im Bezirk Kassel beständen nur in 59 von 1700
Orten Parteiorganisationen , etwas besser sei es
im Bezirk Wiesbaden;  dort bestehen in 151
von 1000 Orten Organisationen . In der De¬
batte über Statutenänderungen äußerte man
Zweifel über die Zweckmäßigkeitvon Provinzial-
parteitagen . Man beschloß, den Provinzialpar¬
teitag alle drei Jahre , statt wie bisher alle zwei
Jahre , abzuhalten.

Besitzwechsel. Schlosser Georg Schäfer hier-
selbst kaufte von Architekt und Bauunternehmer
Röder von Frankfurt a. M. einen Bauplatz an
der Frankfurter Straße von 40 Ruten , die Rute
zu 800 Mark.

Zwangsversteigerung . Bei der Zwangsver¬
steigerung des „Thüringerhof ", Schwalbacher-
stratze 14, Ecke Dotzheimerstrahe, blieb Adolf
Schmidt , früher Restaurateur „zum Adler ",
am Bahnhof Dotzheim mit 136.000 M Höchst¬
bietender.

Von der Elektrischen. Seit gestern wurde
die Haltestelle Pionierübungsplatz aufgehoben
und an der Gabelung Treffpunkt der gelben und
weihen Linie eingerichtet.

In den Tod gegangen ist der Apotheker Dr.
Hans Schmidt  in Königshütte , der mit einer
Wiesbadener Majorstochter verlobt war , die aber
vor einiger Zeit dieses Verlöbnis auf Wunsch
ihrer Eltern löste. Hierin soll der Grund zum
Selbstmord zu suchen sein.

Der Schwindler, der kürzlich in Wiesbaden
und in Mainz durch Bestellungen eine Anzahl
Geschäftsleute hineinlegte , ist ein bereits mehr¬
fach wegen Betrugs und Zechprellerei bestrafter
Gg. Jos . Sehler , Elektrotechniker aus Heides-
heim.

25 Jahre Vorturner . Der weit über «die Gren¬
zen seiner Heimatstadt bekannte Gauturnwart
Fritz Engel  aus Wiesbaden feierte vor kurzem
sein 25jähriges Jubiläum als Vorturner im
Wiesbadener Männer -Turnverein . Engel wurde
1889 zum zweiten Turnwart gewählt und 1894
mit der ersten Turnwartstelle betraut . Seine
Mannschaften haben des öfteren an erster Stelle
aller Kreisvereine des Mittelrheinkreises gestan¬
den. Engel wurde 1899 vom Gau Wiesbaden zum
Gauturnwart gewählt und im Jahre 1900 in den
Feldbergfestausschuß berufen. Er leitet heute
noch mit Kraft und Frische das Männer -, Zög¬
lings - un«d Knabenturnen seines Vereins.

Wiesbadener Vcreinsweicn.
— Tcr Gesangverein „Wiesbadener Männer-Klub"

begeht am Sonntag, den 24. Oktober, sein 21. Stiftungs¬
fest, bestehend in Konzert und Ball. Diese Feier findet
im Festsaale des Kath. Vereinshaufes, Dotzheimerstr. 24,
statt. Ein reichhaltiges Programm ist für Liesen Abend
vorgesehen, so daß den Teilnehmern einige genußreiche
Stunden in Aussicht gestellt werden können, was ja auch
nicht anders don dem Männerklub zu erwarten ist.

— Der Wiesbadener Beamten»crein hatte am Sonn¬
tag, den 9. Oktober, im großen Saale der „Wartburg"
einen bunten Abend veranstaltet, unter Mitwirkung der
Zauberkünstlerin Frau Emma Stengel aus Frankfurt a.
M., des Königl. Hoffchauspielers Anöriano und des
Schuh'schen Münnerouartetts von hier. Die von Frau
Stengel, einer Tochter des verstorbenen HoskünstlerS Pro¬
fessor Stengel hier, ausgeiführten Experimente waren von
überraschender Wirkung, begleitet von einem zwanglosen,
humorvollen und ansprechenden Vortrage. Die Leistungen
der vorgenannten Herren waren tadellos wie immer. Der
Saal war überfüllt und lann die Veranstaltung als sehr
gut gelungen bezeichnet werden.

Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst. Auf den
heute abend 8 Uhr in der Aula der Höheren Töchterschule
stattfindenden Vortrag : „Ueber neue Gartenlunst" von
Herrn Victor Zobel-Darmstadt, Direktor der Privatbiblio-
thek des Grotzherzogsvon Hessen, sei hier nochmals hinge-
wiefen, und dürfte schon die allgemeine Bedeutung des
Themas, das durch zahlreiche Lichtbilder erläutert wird,
einen starken Besuch veranlassen.

— Esperanto. Der von der hiesigen Esperanto-Gruppe
eingerichtete neue Anfängerkursus in der Welthilfssprache
Esperanto hat am vorigen Montag im Hotel „Union"
lNeugasse) begonnen, doch ist auch jetzt noch die Teil¬
nahme möglich, Anmeldungen werden am Montag Abend
(81/£j Uhr) im Unterrichtslokal entgegengenommen.

*

Theater, Konzerte, Vorträge.
Nesidenztheatcr. Auf das morgen Dienstag stattfin¬

dende Gastspiel von Madeleine Dolleh mit ihrem Ensemble
wird hiermit wiederholt hingewiesen. Zur Aufführung
gelaugt „La Rafale , Komödie von Henrh Bernstein, die
in Deutschland bereits unter dem Titel „Baccarat" mit
grobem Erfolg gegeben wurde. Am Mittwoch wird Max
Drehers Schwank „Das Tal des Lebens" wiederholt und
am Donnerstag geht wieder Bisson's bisher stets vor aus-
verkaustem Hause gespieltes Schauspiel„Die fremde Frau"
in Szene. Der Samstag bringt die Uraufführung eines
reizende» Lustspiels „Das starke Geschlecht" von OttoStuart,

Walhallathcatcr. Heute Montag 1. „High Life Evening"
in diesem Programm. Um vielen Wünschen, insbesondere
der geehrten Geschäftswelt, entgegenzulominen, werden
von heute ab die Vorstellungenanstatt um 8 Uhr um 8.15
Uhr beginnen. Durch die flotte Abwicklung des Pro¬
gramms wird die Vorstellung zwischen 10.30 bis 10.40
Uhr zu Ende sein.

Kurhaus. Der Tenorist Heinz Raven aus Kassel,
welcher im Verein mit Kapellmeister Ugo Afferni die
musikalischen Erläuterungen zu dem am Dienstag im
Kurhause stattfindcnden Bortrage des Fräulein Kaufmann-
Schwabach ausiführen wird, ist für die Saison 1910—11
an das Hoftheater zu Kassel, woselbst er in der laufenden
Saison Gastspiele ausführte, fest engagiert. Der Vortrag
beginnt pünktlich8 Uhr im kleinen Saale . Die Eintritts¬
preise betragen für einen Platz der 1. bis 8. Reihe 2 M,
alle übrigen Plätze und Galerie 1 M.  Auch zu dieser Ver¬
anstaltung werden die Damen höflichst gebeten, auf den
Parkettplätzen die Hüte abzulegen. — Am Freitag , den
22. Oktober, am Geburtstage der Kaiserin und Königin,
findet abends 8 Uhr im Abonnement im groben Saale
des Kurhauses Festlonzert statt. — Dem am Montag,
den 25, Oktober, abends 8 Uhr im Kurhaufe stattsinden-
den Konzert des Wiesbadener Lehrergefangvereins geht
am Sonntag , den 24, Oktober, abends 8 Uhr, ebenfalls
im Kurhause, eine Generalprobe voraus.

*

Tagesanzciger für Montag.
Kgl . Schauspiele:  Ehmphonielonzert 7 Uhr.
Residenztheater: „Moral ", 7 Uhr.
Volkstheaker: „Der Verschwender", 8.15 Uhr.
Walhallatheater:  Varieteevorstellnng 3 Uhr.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausslug 2.30 Uhr. — Abonne¬

mentskonzert 4 und 8 Uhr.
Skalatheater:  Täglich abends 3 Uhr: Varietee-

Vorstellung.
Konzerte  täglich abends:

Central - Hvtel . — Deutscher Hos . —
Friede ichShof . — Hotel Kais «rhos . —
Hotel Ronnenhos . — Hotel Prinz Nicolas.
— Wiesbadener Hos . — Walhalla - Restau¬
rant . — Case Habsburg . — Cafe Germania.

Var Nassauer Land.
□ Biebrich, 18. Oft . Einer unserer ange¬

sehensten Mitbürger , der Landwirt Heinrich
Feidt, ist am Freitag nachmittag verschieden. Der
Verstorbene war unter anderem Mitglied des
Stadtverordneten -Kollegiums und langjähriger
Vorsitzender des 13. landwirtschaftlichen Bezirks-
Vereins . — Am Freitag vormittag hat sich ein im
nördlichen Stadtteil wohnender Taglöhner , bei
dem sich schon längere Zeit Spuren von Schwer¬
mut geltend machten, erhängt.

X Bierstadt , 18. Okt. Schon vor einiger Zeit
wurde an dieser Stelle Klage geführt , daß beim
Elektrischen Bahnbau in der Wiesbadener Straße
die Verkehrshindernisse, die dadurch entstehen,
unbeleuchtet sind. So ist jetzt zu melden, daß
ein von Wiesbaden kommendes Kutschfuhrwerk
infolge der Dunkelheit gegen eine vorstehende
Schiene, ein Weichenstück, fuhr , wodurch das
Pferd zu Fall kam, der Kutscher vom Bock ge¬
schleudert und der im Fond sitzende Fahrgast un¬
sanft «hin-ausgeworfen wurde . Der Kutscher trug
stark blutende Verletzungen im Gesicht davon,
während der Fahrgast , ein älterer Herr , über
Schmerzen in der Brust klagte. Auch das Pferd
wurde an den Beinen verletzt, ebenso ist die
Deichsel des Kutschwagens gebrochen. Abhilfe
wird wohl nun getroffen werden.

dt. Rambach, 18. Okt. Die Holzfällungsar-
beiten für das Wirtschaftsjahr 1909—10 werden
am Dienstag , nachmittags 7 Uhr' auf der Bür¬
germeisterei vergeben. Es kommen zur Fällung
105 Festmeter Nutzholz und 715 Raummeter
Brennholz, 85 hdt. Wellen.

g. Igstadt , 18. Okt. Lehrer Jul . Menges, der
die hiesige erste Lehrerstelle seit 1. Januar 1888
inne hat, tritt mit 1. Januar nach einer 47jäh-
rigen Dienstzeit in den Ruhestand. Er wurde
1862 als 2. Lehrer in Dotzheim angestellt und
wirkte nach einander in Löhnberg bei Weilburg
und Oberneisen bei Diez. Seinen Wohnsitz ver¬
legt er nach dem benachbarten Bierstadt . Die er¬
ledigte Stelle ist zur Bewerburg ausgeschrieben.

z. Frauenstein , 18. Okt. Durch die letzten
schweren Gewitterregen und schwühle Tempera¬
tur gingen die Trauben schnell zur Reife über
und beginnt nächsten Donnerstag hier die allge¬
meine Weinlese.

X Winkel, 18. Okt. Dem Forstmeister August
von Spießen  wurde der Rote Adlerorden
vierter Klasse verliehen.

— Westerburg, 18. Okt. Der seinerzeit von
Orienbach hierher versetzte Lehrer Färber  hat
seit voriger Woche seinen hiesigen Wohnort ver¬
lassen und seine Frau mit drei Kindern im
Stich gelassen.  Heber seinen jetzigen
Aufenthalt ist noch nichts bekannt . Zweckdienliche
Meldungen werden erbeten.

X Höchst, 18. Okt. Im Zuge Höchst-König-
stein wurde der Pfarrer von Münster , welcher
leidend ist, von. einer starken Ohnmacht befallen
und mutzte in das hiesige Stationsgebäude -ge¬
tragen werden.

0 Frankfurt a. M., 18. Okt. Von einer
Reihe von Vereinen , darunter dem demokratischen
Verein , sowie von der freireligiösen - Gemeinde
wird eine Protestversammlung gegen die Erschie¬
ßung Ferrers für Mittwoch oder Donnerstag ge¬
plant . Der sozialdemokratische Provinzial -Partci-
tag, der vorgestern hier zusammentrat , faßte eine
Protest - Resolution  gegen den spani¬
schen Justizmord. — Vor einigen Wochen
erschien ein Mann auf der Kreiskasse in der Hoch¬
straße und zeigte eine Anweisung auf 850 Jl  Um¬
zugskosten für einen von auswärts hierher an die
Intendantur der 21. Division versetzten Jnten-
dantursekretär vor. Die Anweisung war richtig
ausgestellt und trug auch die vorgeschriebene Un¬
terschrift. Dem Kassenbeamten waren die Unter¬
schriften bekannt und er zahlte den Betrag aus.
Wie sich später ergab, ist die Kasse einem Schwind¬
ler zum Opfer gefallen, der die beiden- Unter¬
schriften fälschte. — Vorgestern abend kletterte
ein 9 Jahre alter Junge am Staatsgüterbahnhof
bei der Jla aus einen Staketenzaun , fiel dabei
in die spitzige Stakete und spießte sich auf . Er
trug schwere Verletzungen am Unterleib davon. —
Der 21 Jahre alte Maurer Andreas Enders aus
Dieburg bei Darmstadt fiel an0Freitag nach¬
mittag an einem Rohbau an der Hanauer Land¬
straße etwa 10 Meter tief vom Gerüst herab und
trug einen S «Hädelbruch davon.

(f  Hanau , 18. Okt. Das Stadtverordneten-
Kollegium beschloß in geheimer .Sitzung , das Ge¬
halt des Bürgermeisters Hild von 7000 Jl  auf
8000 zu erhöhen.

w. Cronberg, 18. Okt. Prinz Hejinrich
von Preußen  ist vorgestern früh i/?12 Uhr
von Darmstadt im Automobil kommend, in Fal¬
ke  n st e i n eingetroffen-, um die im Offiziers¬
heim weilenden Herren . Admiral Lanz und Ge- l

neralarzt Dr . Arndt zu besuchen. Nach der Be¬
sichtigung des Offizsersheimes nahm der Prinz
mit den beiden Herren das Frühstück ein.

Aus den Nachbarländern.
X Kosthcim, 18. Okt. Der Selbstmörder , der

sich«am Donnerstag von einem Güterzuge Über¬
fähren ließ, mußte unerkannt  beerdigt wer¬
den. Die Identifizierung seiner Persönlichkeit
war unmöglich, da der Kopf vollständig zer.
quetscht war und sich Legitimationspapiere oder
sonstige Anhaltspunkte zu seiner Erkennung bei
ihm nicht vorfaniden.

# Darmstadt , 18. Okt. Das «Ergebnis der
Einkommen» und Vermögenssteuer «des Landes
weist ein Mehr von 459 444 gegen «das Jahr
1908 -auf, was eine Zunahme von 3,26 Prozent
bedeutet. Unter den Städten des Landes ist
Darmstädt die reich ste , was die Vermögens¬
steuer anbelangt , während hinsichtlich «der Ein -«
kommensteuer Mainz  obenan steht.

-s- Offcnbach, 18. Okt. In einer Versamm¬
lung der organisierten Arbeiter wurde, entgegen
dem Vorschlag der Vorstände des Gewerkschafts-
kartells und der sozialdemokratischen Partei die
Fortsetzung des Bierboykotts  be¬
schlossen. Die Enthaltung von Schnaps wird auf¬
rechterhalten.

Letzte Drahtnachrichten.
Nachspiele zum Ferrer -Prozeß.

Paris , 18. Okt. In Reanne beschlossen die
Siadtväter , die Straße Jeanne d'Arc von jetzt
ab Ferrerstraße zu benennen.

Paris , 18. Okt. Aus Ranch kommt die Nach¬
richt, daß in der vergangenen Nacht eine Bombe
in den Garten des Pfarrers geworfen «wurde und
explodierte. Verletzt wurde niemand . Das Pul¬
ver war in einer Blechbüchse verpackt.

Paris , 18. Okt. Der «Bischof des Kapuziner-
klosters in Millan verhängte über ein Meeting
die Acht und wies die Priester an , Religions¬
unterricht zu erteilen , und den nicht am Unter¬
richt teilnehmenden die Absolution zu ver¬
weigern.

Marseille , 18. Okt. Nach einem Protest-
Meeting seitens der Shndikatskammer der Ar¬
beiter , in -welchem heftige Reden gegen -die spa¬
nische Regierung und die Monarchie gehalten
wurden , -wurde beschlossen, von Montag ab alle
spanischen Produkte zu boykottieren.

Demonstrationen in Prag.
Prag , 18. Okt. Der -gestrige Crösfnungs-

bnmmel der deutschen «Couleurstudenten war
wieder der Anlaß zu tumultuarischen Szenen
seitens tschechischer Demonstranten . Die deut¬
schen «Studenten -wurden mit «Stöcken und Fäu-
sten geschlagen, vielen «wurde auch «die Kappe vom
Kopfe gerissen. , Die Polizei nahm eine «Reihe von
Verhaftungen vor. Nach 12 Uhr mittags erhiel -'
ten die Demonstranten die Nachricht, daß die
Trauer -Versammlung für Ferrer aufgelöst wor -'
den sei und nun zogen sie zu Hunderten nach
dem Wenzelsplatze, um dort die Ferrer -Demon-
stranten zu verstärken. Die Deutschen «wurden
nun in Ruhe gelassen. «Gegen die Demonstranten
auf dem Wenzelsplatze wurde Gendarmerie
kommandiert. Diese rückte mit aufgepflanztem
Bajonett längs der ganzen Breite des Wenzels.
Platzes vor und konnte so die Leute -auseinander¬
treiben.

Der Tod in den Bergen.
Lemberg, 17. Okt. Die Choristin Fräulein

Deuska , eineVerwandte der bekannten Professorin-
Curie in Paris , ist bei der Besteigung der Strom-
zyska-Höhe in eine Eisspalte gestürzt und schwer
verletzt aufgefunden worden.

Tcuip. nach0. jj Barometer heute 760,03 mm.
„ gestern 76),06 mm.

Voraussichtliche Witterung für 19. Oktob. von
der Dienststelle Weilburg : Keine wesentliche
Aendcrung.

Niederschlagshöhe seit gestern: Weilburg 0,
Feldberg 0, Ncuijech0, Marburg 0, Fulda 0,
Wiyenhanien0, Schwarzenborn0, Kassel0

Wasser- Rheinpegel Caub gestern2.48 heute2 35
stand: Lahnpegel Weilburg gestern1.74 heute1.60
lg O!lal EinnenLuizini , ö. ;9 Mondausgang 11.55

_ c3imcnmitirn ltrt,i 502  Monduntergang 7 .23

Für unverlangte Manuskripte übernimmt dir Rebad
tion keine Verantwortung.

Verantwortlicher Verlagsleiter: Dr. Ludwig Urlaub. —
Chefredakteur und verantwortlich für Politik, x,-„>aeton
und den allgemeinen Teil : Wilhelm Clobcs. Für den
lokalen Teil, Sport und letzte Drahtnachrichten: Willh
Mottschrllcr Für den provinziellen Teil und Gericht:
Hugo Merten. Für den Anzeigenteil: Friedrich Weikm»,

lamtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers

Konrav Lehbold.

BS&F  Probieren geht über studieren . Wer die .
Braunkohlcn-Brikets „Union " noch nicht gebrannt
hat, dem kann nur zu einem Versuche geraten werden-
Die Firma Ludw. Jung , Bismarckring 30,
von welcher dieser Nummer ein Flugblatt beiliegt,
liefert jede Menge vom einzelnen Zentner an und
nur in plombierten Säcken. 20165.
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Zeche Radbod.
Die Radbodkatastrophe vor Gericht.

S . u. H. Bochum, 18. Okt.
Das grauenvolle Massenunglück auf der der

Bergjwerksgesellschaft Trier gehörigen Zeche
Radbod. dem gegen 350 Bergleute zum Opfer fie¬
len, wird den Hintergrund eines Beleidigungs-
Prozesses bilden, der am heutigen Montag vor
per Strafkammer des hiesigen Landgerichts zur
Verhandlung kommen wird . Das furchtbare Un¬
glück, das sich am 12. November b. ,Js . ereignete,
hatte natürlich im ganzen rheinisch-westfälischen
Industriegebiet eine ungeheure Erregung aus¬
gelöst, die sich in erster Linie gegen die Zechen¬
verwaltungen wandte. Man erinnert sich, daß
unter dieser Erregung auch Prinz Eitel Frie¬
drich zu leiden hatte, der als Vertreter des Kai¬
sers den Hinterbliebenen dessen Beileid ausspre¬
chen sollte.

In dielen Bergarbeiterdersammlungen wurde
der Zechenverwaltung zum Borwurf gemacht,
daß sie das Unglück durch unzureichende Sicher-
heitsmaßregeln verschuldet habe. Ganz besonders
kamen diese Angriffe zum Ausdruck auf dem
letzten Bergarbeiterkongreß in Berlin im Fe-

chruar d. Js ., auf dem einer der Geretteten der
Radbod-Katastrophe, ein Bergarbeiter Thomys,
pie Anschuldigung gegen die Zechenverwaltung
zu begründen versuchte. Diese erklärte in ei¬
ner öffentlichen Auslassung, daß alle Angriffe
gegen sie haltlos seien, insbesondere sei es ein
leeres Gerücht, daß die Rettungskolonnen schon
zurückgezogen worden seien, als sich noch lebende
im Schacht befunden hätten . Diesen Passus
griffen die Dortmunder '„Arbeiterzeitung " und
die „Bergarbeiterzeitung " auf und stellten ihn
als unwahr hin . Sie beriefen sich auf ein Ge¬
spräch zwischen zwei Beamten der Zeche, das ge¬
lautet Haber

Bergrevierbeamter Holländer:  Hier sind
noch Lebende, was ist zu tun ? — Direktor An¬
dres:  Was lebt, das lebt, wir müssen hinaus.

In beiden Artikeln wurde behauptet , daß ein
Zeuge dieses Gespräch belauscht habe. Die Ze¬
chenverwaltung erhob schließlich gegen beide Blät¬
ter bezw. deren verantwortliche Redakteure , die
Privatbeleidigungsklage . Gegen die Dortmun¬
der Arbeiterzeitung und deren Redakteur Not-
tebohn stand am 10. Oktober Termin an , der
aber der Vertagung verfiel , da der
Zeuge, der das Gespräch zwischen den beiden
Beamten gehört haben will, nicht aufzusinden
war. Es soll sich um einen Bergmann Krtischka
handeln, der jetzt in Friedland in Schlesien le¬
ben soll. Die Ladung dorthin hat ihn aber .nicht
erreicht, obwohl verschiedene Bewohner des Jn-
dustriereviers mit ihm in brieflicher Verbindung
gestanden haben wollen. Inzwischen hatte sich
aber die Behörde in Bochum weiter um den Auf¬
enthaltsort des Krtischka bemüht, und es soll ihr
wirklich gelungen sein, seinen Aufenthaltsort
festzustellen, sodaß er bei dem hiesigen ProzeßOen die Bergarbeiterzeitung bezw. dessen Re-teur Theodor Wagner aus Essen als Zeuge
erscheinen soll.

Zu den Verhandlungen sind eine große Reihe
von weiteren Zeugen geladen, darunter auch der
Bergarbeiter Thoma, der die Anschuldigungen
gegen die Zechenverwaltung auf dem Bergarbe --
terkongretz erhoben hat . Wagner steht als Ver¬
teidiger der bekannte sozialdemokratische Rechts¬
anwalt Wolfgang Heine zur Seite.

Die,Angeklagten beabsichtigen, die ganze Rad¬
bod-Katastrophe vor Gericht aüfzurollen . Es soll
ein umfangreicher Wahrheitsbeweis angetreten
werden, daß die Verwaltung es an den nötigen
Vorsichtsmaßregeln im Betriebe der Zeche habe
fehlen lassen. Dieser Beweis soll auch dann ge¬
führt werden, wenn etwa der Zeuge Krtischka wi¬
der Erwarten doch ausbleibt oder, wenn nachge¬
wiesen werden sollte, daß das Gespräch zwischen
dem Revierbeamten Holländer und dem Direktor
Andres überhaupt nicht oder nicht in dieser Form
stattgefunden hat . Wenn der Gerichtshof allen
Beweisanträgen der Verteidigung Folge gibt, so
dürfte die Verhandlung sich zu einem Mässenpro-
zeß auswachsen und einen Umfang annehmen,
wie ihn das rheinischMestfälische Jndustriege-
biet noch nicht erlebt hat.

Weiberrevolte im Gefängnis.
S . u. H. Altona , 16. Okt.

Die Weiberrevolte im hiesigen Gerichtsge¬
fängnis , die bereits einmal W Schwurgericht
beschäftigt hat , kam gestern erneut zur Ver¬
handlung ^ Im vorigen Frühjahr saßen im hiesi¬
gen Gefängnis die Frau Bormann , die ihre
Ueberführung ins Zuchthaus abwartete und die«
Frauen Kern und Morsbach. Alle drei wurden
zusammen mit Kaffeelesen beschäftigt und hecktem
dabei den Plan aus , gemeinsam aus dem Gefäng¬
nis auszubrechen. Während ihrer Arbeit glückte
es ihnen, aus Stoffresten eine Strickleiter her-
zustellen. Eines abends wurde die verwegene
Absicht in folgender Weise iw Szene gesetzt: Als
die Aufseherin die Zelle betrat , , erbat die Frau
Bormann die Erlaubnis , sich Wasser zu holen.

Bei diesem Gange sollte die Hilfsausseherin
eingeschlossen und dann die Aufseherin geknebelt
werden. Das glückte aber nicht, da die Hilfsauf¬
seherin nicht mehr in ihrer Zelle, sondern schon
auf dem Gange war ; und hieran scheiterte der
ganze Plan . Inzwischen waren die beiden ande¬
ren Frauen über die Aufseherin hergefallen und
versuchten sie zu erwürgen ; nur der gestärkte
Kragen ihrer Muse rettete ihr das Leben. Sie
vermochte noch einmal um Hilfe zu schreien und
auf diesen Ruf eilte die Hilfsaufseherin herbei,
die alsbald das übrige Aufsichtspersonal alar¬
mierte . In der ersten Verhandlung behauptete
die Angeklagte Bormann , daß sie an dem Ueber-
fall gar nicht beteiligt gewesen sei. Da ihr diese
Behauptung nicht wiederlegt werden konnte,
nmßte das ' Verfahren gegen sie abgetrennt wer¬
den; die beiden anderen Angeklagten erhielten
wegen Meuterei unter Versagung mildernder
Umstände je ein Jahr Zuchthaus. In der gestri¬
gen Verhandlung drehte es sich um die Ange¬
klagte Bormann . Sie behauptet wiederum, daß
sie an dem Uebersall aus die Aufseherin nicht be¬
teiligt gewesen sei und von dem Komplott über¬
haupt nichts gewußt habe. Die als Zeugen vor¬
geladenen bereits verurteilten beiden Frauen
Kern und Mörsbach belasten sie aber schwer und
bekunden, daß sie die eigentliche Seele des gan¬
zen Planes gewesen sei. Auch der Staatsan¬
walt wies darauf hin , daß die jetzige Angeklagte
das meiste Interesse daran hatte , aus dem Ge¬
fängnis herauszukommen, da sie eine mehrjäh¬
rige Zuchthausstrafe , zu verbüßen hatte . Die
Geschworenen konnten aber auf Grund des vor¬
liegenden Beweismaterials nicht zu einem Schul¬
dig kommen, sodaß' die Angeklagle sreigesprochen
werden niußte.

Neues aus aller Welt.
V Der Spielteufel im Automaten . Auf

ftaatsanwttltschaftliche Anordnung wurden rin
Berlin  in dem Automaten -Varietee Fried¬
richstraße 90 sämtliche 26 Geldautomaten be¬
schlagnahmt und von dort nach dem Polizei¬
präsidium gebracht. Gegen den Inhaber der
Automatenhalle ist ein Verfahren wegen Glücks¬
spiels anhängig . Der Fortgang des Verfahrens
wird ergeben, ob auch in gleicher Weise gegen
die Inhaber der übrigen Spielautomatenhallen,
deren jetzt bereits 15 in Berlin bestehen, von der
Polizei eingeschrittê wird.

d Sehn Güter im Feuer . Ein Großfeuer
hat in Schmalstede (Kreis Bortershalm ) bei
Hamburg die Häuser von 10 Gütern vernichtet
mit sämtlichen Jnventargeräten und der ganzen
Ernte . Der Sturm entfachte das Feuer noch
mehr, das von einem Gebäude zum andern über¬
sprang . Die Feuerwehr der ganzen Umgegend
war zur . Stelle , aber wegen Wassermangel zur
Untätigkeit verurteilt . Der Schaden beträgt eine
halbe Million Mark . Die Ursache des Brandes
sinh wahrscheinlich aus einer Dampf -Dresch¬
maschine entflogene Funken.

iS Bon Wilderern erschossen. Der Restau-
raHur Ploeppel von Nord ,haus  e n , der sich
inijietit Jagdrevier in Blummerholz bei Nieder-
Sächswerfen,begeben hatte , ist allem Anscheine
nach von Wilderern erschossen worden, ohne daß
er sich zur Wehr setzen konnte. Samstag früh
fand man ihn mit einem Schüsse im Kopfe tot
auf . Sein Jagdhund hielt bei ihm Wacht.

Schwere Jungen . In Birkenheim
bei Beuthen wurde in das Verwaltungsgebäude
des Römhildschachtes der Heinitz-Grube in der
Nacht zum Samstag eingebrochen. Der Geld¬
schrank wurde von den Dieben auf ein nahes
Feld geschleppt und dort seines Inhalts von 1800,
Mark beraubt.

G Ein Nachspiel zum Prozeß Dahsel.
Gegen das Urteil im Etpressungsprozeß D ah-
sel - Schuwardt  ist vom Verteidiger der
Mitangeklagten Revision eingelegt worden, so¬
weit es nämlich die Fälle Fürst Hohenlohe und
Graf Frankenthab betrifft . Der Revisions¬
antrag gründet sich auf die Verletzung formalen
und materiellen Rechtes. Sie soll in mehreren
Verstößen gegen die Strasprozeßordnung be¬
ziehungsweise in einer Verkennung des Erpres¬
sungs -Paragraphen bestehen. Von Dahsel un¬
feinem Verteidiger ist bis zur Stunde noch
keine Revision angemeldet. Dies ist jedoch be¬
absichtigt und wird voraussichtlich bis heute
erfolgt sein. ; Die Staatsanwaltschaft hat von
dem Rechtsmittel der Revision, bisher ebenfalls
keinen Gebrauch gemacht.

<»> Nach dem polnischen Schulstreik. Pfar¬
rer Olszewski aus Ossik (P o s e n), der zu 18
Monaten Gefängnis verurteilt Worden ist, weil
er gelegentlich des polnischen Schulstreiks An¬
gelegenheiten des Staates in einer den öffent¬
lichen Frieden gefährdenden Weise zum Gegen¬
stände der Erörterungen machte, ist jetzt aus der
Haft entlassen worden, nachdem ihm zwei Mo¬
nate der Strafe im Gnadenwege erlassen wurden.

d Wen» der Zar reist. Vierzig russische
Geheimpolizisten trafen in Turin ein und stie¬
gen in den ersten Hotels ab. Der Zar wird
in Racconigi am 22., spätestens, am 23. früh
eintreffen.

G Hinrichtung . In Königsberg  wurde
Samstag früh der Müllerbursche Karl Scheller,
der im Frühjahr 1908 den Fleischermsilter Gir-
nus aus Popelken bei Labiau ermordete und be¬
raubte und dessen Haus in Brand steckte, hin-
gerichtet.

G Mädchenhändler ? : Von der Wriminal-
polizer in Beuthen  wurden zwei Gastwirte
und ein Kellner verhaftet , die unter dem drin¬
genden Verdacht des Mädchenhandels stehen und
Beziehungen zu Mädchenhändlern in Kattowih
unterhielten.

G Eine Verbrechensliste ausländischer Arbei¬
ter . Ein 'bezeichnendes Licht auf die sittlichen
Qualitäten der ausländischen Saisonarbeiter und
damit auf die Schwierigkeiten, mit denen die hei¬
mische Landwirtschaft bei ihrer Verwendung zu
kämpfen hat , wirft der Terminzettel der gegen¬
wärtigen Schwurgerichtsperiode in Güstrow. Es
stehen insgesamt 19 Fälle zur Verhandlung da¬
von richten sich nicht weniger als acht gegen aus¬
ländische Arbeiter . Und zwar werden sich zu ver¬
antworten haben : der Schnitter Jean Maci-
jewski und der Schnitter Adam Wieczoreck we¬
gen Transportgefährdung , die Schnitterfrau
Kwiatkowska wegen Kindestötung , die Schnit¬
terin Pelargia Solarczyk wegen Kindestötung,
dre Schnitterin Marie Kokurusa ebenfalls wegen
Kindestötung , der Schnitter Zelinska aus
Czinska wegen räuberischer Erpressung, die
Schnitterin Victoria Kupczik wegen Kindestö¬
tung und schließlich noch die Schnitterin Zurek
aus Zlayezicze wegen Kindestötung.

M Ein Liebhaber wegen versuchten Mordes
freigesprochen. Unter der Anklage des versuch¬
ten Mordes hatte sich vor dem Schwurgericht in
Breslau der 31jähvige Kaufmann Max Grätzer
zu verantworten . Der Angeklagte betrieb mit
seiner Schwester ein Handschuhgeschäft, in dem
die Verkäuferin Kiesewetter tätig war . Krätzer
verliebte sich bald leidenschaftlich in das schone
Mädchen und machte ihm wertvolle Geschenke.
Auch gab er der Kiesewetter hinter dem Rücken
seiner Schwester eine Gehaltserhöhung von mo¬
natlich 60 M und machte mit ihr ausgedehnte
Reisen, ohne jedoch die Grenzen des schüchternen
Liebhabers zu Überschreitens Vielleicht war er
seiner Angebeteten zu schüchtern, denn diese
knüpfte ein Verhältnis mit dem Kaufmann Lei¬
ser an und nahm auch an dessen Geschäftsreisen
teil . Trotzdem wollte Grätzer von dem Mädchen
nicht lassen, und bat wiederholt um eine Unter¬
redung , die ihm aber nicht gewährt wurde. Als
er nun eines Abends das Paar im Caf6 Tau-
entzien bemerkte, übermannte ihn die Eifersucht
und er feuerte vier Schüsse auf Leiser und seine
Begleiterin ab, wurde aber bald von Leiser mit
einem Stock niedergeschlagen. In seinen Klei¬
dern fand man einen Brief , indem er Abschied
vom Leben nahm. Ein medizinischer Sachver¬
ständiger erklärte , daß der Angeklagte bei Be¬
gehung der Tat in einem Zustande der Unzurech¬
nungsfähigkeit sich befunden habe, worauf die
Geschworenen auf nichtschuldig erkannten, sodaß
Freisprechung erfolgen mutzte.

«3,0 , fl D Pa * Nr. 39447 auf modernst'
liabll Ui Hi luli  und vollkommensteArt her¬
gestellt, lohnt es sich für jede Hausfrau, einen Ver¬
such mit Gioth's Seife (Schutzmarke Spiegel)
machen. H 213

Regenschirme kaufen Sie
am besten und billigsten

direkt in der
Stock- und Schirrnfabrik

Marktstrasse3&
9 Telephon 2201. 20340

Qualität
und

Preiswürdigkeif
sind meine

in der Preislage
von 20044

IO 50  K50850  O
Schönfeld ’s

^ ^ Marktstr.SS
Telephon 4283.

. Schnhreparatnren
gut und billig. 1312

~ Schneider . Michclsbcrg 26.

Apfelwein -Kelterei.
ßJj m" auf meiner nm ein»
FWen Kelterei billig gekcl-

- werden Karl Mittler,
Melmerstraße 127 Tel. 508.
«erd-, Keltern gelagert

öen  m der Nahe am Bahnhof.
20327

Naben Sie
den Versuch mit„Kathreiners Malzkaffee" gemacht?
Urteilen Sie noch nicht! Je länger Sie Kathreiners Malz¬
kaffee trinken, umso mehr werden Sie ihn schätzen lernen!

20064

-Ol

garantirt
wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder
1 30« an per Meter.

b.e3te.r Sc1iutz  gegen Erkältung, zur
* ■ IIVI «Iv9Vi 1} richtigen Sänglinespflej ’e unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar
per Stück von Mk. 1.80 au.

Sämtliche Artikel zur Krankan-u. WochenhettpHe^.
Chr . Tilllber , Kirchgasse6, Tel. 717 .20055

WWM

Uhren
repariert fachmännisch gut und
billig 20093

Fr . Seelbach , Uhrmacher,
32 Kirchgassc 32.

Hein pich Meletta
D unfist . 20118

Sprechstunden für Zahnleidende von 9 bis 6 Uhr.
Niko asstrasse 24. TJefon 3173.

E. Calmann , Bankgeschäft
Hannover , Schillerstrasse 21.

Spezial -Abteilung für Werte ohne Börsennotiz. 20309
Berichte und Auskünfte kostenfrei.

Crelegenhef tskauf !
Wegen vorgerückter Saison ver¬

kaufe ca. 18 erstklassige Fahr¬
räder zu und unter Einkaufspreis.
Die Räder ' eignen sich speziell als
Geschäftsräder. k. 32

Wilhelm Wintermeyer,
Sonnenberg , Wiesbadenerstr. 2.

Gutschein.
Ausschneiden!

MT (Rückseite genau lesen!) m

Als Gutschein nur gültig wenn:

Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.

Bitte wende«.
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Handel und Industrie.
* 1 Die Börse vom Tage.

?  Berlin , 16 . Ott. Die feste Haltung der Westbörsen,
soivie vor allem die Newhorks und die weiteren Preis¬
erhöhungen an der Düsseldorfer Montanbörse regten die
Unternehmungslust der Spekulation auss neue an und
führten zu weiteren Besserungen auf der ganzen Linie:
am Mittelpunkt des Interesses standen heute Banken , be¬
sonders Diskonto -Kommairditanteile , sür die sich aus die
Nachricht von der nunmehr endgültigen Abstoßung de-Z
Poppunternehmens erneut großes Interesse bei steigenden
Kursen kundgab ; auch Dresdner Bant fetzten um 1 Pro¬
zent höher ein , bei anderen Werten des Bankenmarktes
waren die Besserungen geringer . Nicht so einheitlich fest
war die Tendenz am Montanaktienmarkte , wo zwar die
Mehrzahl der Werte weitere Kursbesserungen erzielte , aber
doch auch Realisationen wie in Bochumern , Laurahütte
stattfanden : infolgedessen waren leichte Rückgänge zu ver¬
zeichnen. Einem Kursdruck von 2 Prozent unterlagen
Rombacher auf die geplante Kapitalserhöhung : lebhafte
Umsätze fanden wiederum in Dortmunder Union bei
einem um 1 Prozent höheren Kurs statt . Amerikaner
auf Newtzork gebessert: das Interesse sür österreichische
Werte war gering . Renten fest: die freundliche Stim¬
mung teilte sich auch den Schiffahrts - und Elektrizitäts-
aktien mit , von welch letzteren Schuckert höher bezahlt
waren ; Edisonaktien konnten sich gut behaupten . Nach
den ersten Umsätzen trat zwar auf Gewinnentnahmen eine
leichte Wfchwächung ein, doch erhielt sich weiterhin feste
Grundstimmung bei allerdings ruhigem Verkehr. Im
weiteren Verlaufs erlahmte die Kauflust und Realisationen
und Abgaben brachten schwache Stimmung , da das An¬
ziehen des PrivatdiskontS aus S7/B verstimmte : er war
erst mit 4 Prozent in Aussicht genommen gewesen. Nach

täglichem Gelds (43^ ) herrschte stärkere Nachfrage.
Kasiamarkt der Jndustriewerte behauptet ; Hofsmann Wag¬
gonfabrik 15 Prozent niedriger.

, Privat -Dislont 37/^  Prozent.
Frankfurt a . M ., 18. Okt . Kurse von 1.15—2 Uhr.
Kreditaktien 288.70 . Diskonto -Komm . 200 .48 a 189.75.

Dresdner Bank 161.60.

Staatsbayn 160.60 . Lombarden 24.30 . Baltimore
US .— B. Allgem . Elektrizitäts -Ges. 247 .— a 246 .50 b.

Werte ohne Börsennotiz.
(Bericht des BankhaafcS E. Entmann, Hannover, Schiller»
Kratze 211. Telek. 1313, 2260 , 2537, Te !egr .-Adr . :

Calmann , Hannover.
Hannover,  den 14 . Ott.

Div . Sing. Nchf.
Argsnt . Rat . Hhp. Pf . K. (Cedukas ) 5 94 93'

jdo. do . S. 6 102 101
Buenos Air . St . Anl . 1907 5 91. 90.

do . do . 1882 6 102 ' 101

do . Prov .-Anl . 5 OOl^ j 891/ 2
do . do . 6 971/i 9614

Mexik. landw . Pfdbrf. 6 100 99
do. Internat . Hhp . Ps. 6 100 99

Venezuela Innere Sink. 3 39 38
Aecum. Bösr Gew. — 120 100
Akt.-Ges. Bad Neuenahr 7 — 144
Badische Feuervers .-Bk. 4 240 —
Baumwollfp . Uerdingen 6 100 96
Benz u . Co. — 148 145
Chem . Düngersabr . Rendsburg 12 192 190
Daimler Motoren 6 135 132
Deutsche Kaki Akt. — 118 116
Deutsche Kok. Ges. f. S .-W.-A. Ant. 25 1770 1750
Enzing . Filters . Worms 18 172 168
Fahrzeugfbr . Eisenach Bz. — 76 73
Fuchs Waggonfbr . Heidelberg 12 190 185
German Americ . PtdI . Cem. 10 131 128
Heldburg Kali Alt. — 71 70
Hermann 2 Kuxe — 260 255
Justus Kali Akt. — 90 88
Kammgarnspinn . Kailersl. 14 — 135
Lindes Eismasch . Wiesbaden 19 141 139
Masch. Fbr . Bruchsal 21 — 255
Mathildenh . Borz . Akt. 5 102 99
Mecklenbg. Strel . Hhp. — 158 154
Dteckar Dampfschiff. 3 93 —
Neue Seltersmineralqu. — 50 —
Rastatter Waggonfbr. 6 — 95
Rhein . Schiff .-AIt . Mannh. 6 115 —
Rhein . Mühlenw . Alt . Mannh. 10 138 —
Rhein . Automobilgef. 10 112 115
Rhein . Schuckert Elektr. 7 122 118
Rhein . Metall Gew . Ant. — 190 176
Rhein . Bohranteile — 1200 —

Sigmundshall Kali Akt. — 160 157
Südd . Jute Ind. 6 112 109
Sinaico Alt. 18 170 160

| Sloman Salpeter 18 171 169
' South West Asr . Sh. S 49/ 39/8

South Asvican Territ. ! 19/8 19/
Trier Kohle» Kuxe * 62 61
Union Brauerei Karlsruhe i 60 »—»

Zuckersbr. Heilbronn 8 140 135
Pforzheimer Bk. P. 8 131 128

(Wünsche bew. Kursmeldung anderer Werte werde»
gern berücksichtigt.)

Tendenz:  Trotz der erfolgten Diskont -Erhöhung
von 4 Proz . auf 5 Proz . entwickelte sich auf dem Markte
sür Werte ohne Börsennotiz in verschiedenen Werten
recht lebhaftes Geschäft. — von alten Werten erhielt sich
Nachfrage sür Kabelwerke Rheydt Akt., Benz Motoren
Akt., Fuchs Waggonfabr . und Gothaer Waggonfabr.
Borz .- und St . Alt . Dagegen kam in Braunfchw . Masch.
Borz . Alt . verschiedentlich Material Heraus . — Zement-
Werte liegen weiter im Angebot und haben größere
Kursabschläge zu verzeichnen. — Bon Bank-Akt. bleiben
Meckl. Sttel . Hhp . Bank Ali . weiter begehrt . — Kolonial-
werte profitierten dorübergehend von dem ganz außer¬
ordentlichen Zeichnungserfolg der South West Africa Sh.
und konnte sich zu steigenden Kursen ganz besonders in
Colmanskop Diamant Sh . (zirka 80 M)  reges Geschäft
entwickeln. — Kali -Werte gaben mangels irgend welcher
Anregung leicht im Kurse nach. — Das Haupt -Interesse
nahmen Spezial -Werte in Anspruch , von denen besonders
in Verlag Karl Marsels (Deutsche Uhrmacherzeitung)
Akt., Sloman Salpeter Akt., Kaiserbrauerei Ricklingen
Vorz . Akt., Dampfschlsfrhederei Horn Akt. und Nordhäus.
Wernig . Eisenb . Lit . B. Akt. größere Umsätze stattfanden.
Ausländische Renten behauptet.

Die Börsen des Auslandes.
Wien , 16 . Okt ., 11 Uhr — Min . Kreditaktien 663 .75.

Staatsbahn 749 .76 . Lombarden 123 .50. Marknoten 117.58.
Papierrente 98.05 . Ungar . Kronenrente 91 .75. Alpine
733 .50. Ruh.

Paris , 16. Okt ., 12 Uhr 35 Min . 3 Prozent Rente
97.67. Italiener — . 4 Prozent Rufs. lons . Anl . Ser . 1
und 2 91.80. 4 Prozent do. von 1901 — .—. Spanier
äutz. 94.25. Türken (unifiz .) 94 .— . Türken -Lose 200.— .
Banque Ottomane 741.— . Rio Tinto 1939 . Chartered
54.— . Debeers 485 .—. Eaftrand 144 .—. Goldsields 173.—
Randmines 237 .— .

Mailand , 16. Okt., 10 Uhr 50 Min . 4proz . Rente
104 .80—. Mittelmeer 412 .—. Meridional 697 .— . Banca
d'Jtalia 1370 . Banca Commerciale 846 .—. Wechsel auf
Paris 100 .55 . Wechsel aus Berlin 123 .80.

Kaffee und Zucker.
Havre, 16. Ott. (Kaffee.)
Magdeburg, 16. Okt. (Zuckerbericht.)
Kornzucker 88 Grad ohne Sack 10.75—10 .80, Nach,

Produkte ohne Sack 9 .15—9.25.
Brodraffinade 1 ohne Fab , Kristallzucker 1 mit Sack,

Gemahlene Rassinad « mit Sack, Gemahlen « Metts mit
ßack, alles unverändert , *

Stimmung : ruhig.
Märkte und Messen.

S . Bingen , 15. Ott . ( Marktpreise .) Weizen 22 bis
21.50, Korn 17—16.60, Gerste 17.30— 16.75, Hafer 18
bis 17.50, Heu —.—, Stroh — , Kartoffeln 6.50— 5.75,
Erbsen 44—38, Roggenmehl 26— 25, Weibmehl 38—36,
Bohnen 40—36, Linsen 44— 40, alles Per 100 Kilogr.
Eier 10 Stück 90— 80 .3, Milch 1 Liter 20 F , Butter
1 Kilogr . 2.40—2.30 M,

Mannheimer Produkten -Börse
vom 14 . Oktober 1909.

rueKditernnzrastad t» Kelch»» mt ge, !» lr : ,r ) lrr , >-
195 Kg. bahitfcät bi! -

W-!, .,dfK, ., neu 23.50—00.00
,R Heinz. 00.00—00.00

nordd . 23.75 —00 -00
", ruii . 8tjla * 24.75—25.00
„ Ulk» 24. 25- 24.50
„ Theodoll , 25.20—25.50
„ Toginros 24.25— 24. 50
„ Saronsk , 24.25 - 24.50
„ rumänischer 25.25—ao .oo
„ um. Winter 24.75 —00. 00
„ Munitobu t 00.00 —00.00
„ WulluAull , 00.00 —00.00
„ Ranfaä II 00.00 - 00.00
„ Australier 00.00—00.00
„ La Pl »t , 25.09 —00 OO

Bttntn , neu 23 .25 —23 50
R - gg-, psälz . neu 17.25—17. 50

„ rusi . 00.00—00.08
„ rumäil . 00.00 —00.00
„ nordd . »o.o >—Oo.oo
„ amerik . 00.00 —00.00

fflert *. , 't %\ i 17 . 00 - 18 .00
Lackrüddl
F , n Sprit , I», verstkuert per 100 Proz. , .

do . unverlt

Gersto Pfllzer 1k.25 - iS .5o
, . »n,arische 00 .00 - 0o.7-5

Ruff. Futt -rg -rlle 13.00 - 13 .25
Hafer, bad . neuer 16. 52 —18. 75

H „ uea Oo.oo— 90.00
Haler , nordd . 00 .00 —00.00
Hafer , rusiiichee 17 . 25 —lS . oo
Haser La Btata 17.25— oo.oo

„ amerik . meid . 00 .00—00 .00
Mats am . Mir «» 00 .00— 00. 00

„ Donau 15 . 60 — 15 .75
„ La Plata (15.50 — >5.75

Kahlreps , d. ueuer 27 .00 — 27.5»
Wicken 00 .00 —00.O0
kloosam . deutsch 1 00 —ao .oO

* „ „ n 00 .00—00,00
„ Luzerne I6O.00 — I65 .O0
„ Provenc . 165.00 — 180 .00
„ Esparsette 35.00— 00.01

l ' '08er 1ordfranzös . 120 —185
Leinöl mit Fad 52.00 —00 .0 >
Riiböl in Faß « .5o— 05.00

68 . 50 - 0000
. . 173 00

54 .00
R -h Karosilsprt , verteuert , 80 bis 83 Proz p . 100 P J. 175.0)

do. nnverst.
Alkohol , hochgrüd , nndirst.

do. und erst.

Weizenmehl

80 di » 88 Proz . p loo Prz . 53.00
92 5iO 94 Pro , p . 100 Pr, . 63 00
88 bis 90 Proz. p. loü Prz . 52.00

1 Nr . oo 0 1 2 3 1 :
84 .25 33 . « 31. 75 30 .75 29 .75 26 .7a

Ro « genmehl Sr . 0) 26.50 1) 24.00
Tend.-nz: Weizen höher, loggen nnderstndert , Dran,erd,

etwas icstor, Futtergerffr und Uli .ä ruhiger, Hafer unverändert

Berliner Börse , IO . Oktober 1909. Berlin . Bankdiskont 5 °/o. Lotnbardzinsfaß 6 ° /o, Prifatdiskont 37/s °/«.
Obligationen mit * sind Hypothekar. ! isn»rgesl «ll1. ~ S«« ><ft . r »rb.
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Dtsch. Fds. II. Staats-Pap. Charlttb. 95 96 3k 92 .00b
92 .306

OLRchs.Schatz 4 00.20bG Jösseld . 88/03 3k 91 .756
do. I . 4. 12 4 00.256 ilberf .St.-0.99 4 80 386
do. 1. T. 12 4 OO.IOliG iss .StAIV,V98 3»

Pr.Sohatzl 912 4 >00.281« lall . St.-Anl. . 4
DLReichs-Anl. 4 02.1OKI do. 86/92 3k
do. do. 3X 93601« lann . St.-A. 95 3k
do. do. 3 83 90bG (iel.St.A.98/10 4 80 .686

do. Schutzg.08 4 10140hG do. 04/14 4 100 606
Preuss. cons.A. 3X 938856 do. 07/17 4 00 .7QB
do. do. 3 83.751* do. 89/98 3k
do. do. 4 102.101* do.01.02.04 3k 92 305
do. Staflel I. 4 101.701* Vagdeb.älulO 4 100.756

Bad.St.-Anl. 01 4 101.306 do. 06 u. 11 4 100 756
do. do. 1902 3* 92 806 do.75 91 u02 3k 95 .306

Bayer. St.-Anl. 4 102.25b Vundener St.A. 4 100.306
do. do. 3X 93.006 'laumburg. 97 3k 81 .756
do. Eisb.-Anl. 3 93.75« Peiner St.-Anl. 3k

Brem.Anl.1899 3X 93 008 Stendal . . 03 3k
do. 05 uk. 15 3X 93 008 Stettiner St.-A. 3k 91 .466
do. 96 . . . . 3 91.258 Wiesbad. 1901 3k

Caes. Landescr 3X 94 3056 Berl. Pfdb. 5
do. XXI. u. 17 3X 95.606 do. do. 4k 107 506
do. XXII. u. 14 4 101.506 do. neue 4 100 .400

Hmb. am.93/99 3X do. do. 3k 91 .40bG
do. do. 1902 3 do. do. 3 83 .008
do. do. 1907 4 CnUdsch. 4

HessStA.93/00 3X 92.908 do. do. 3k 92 .705b
do.96 030405 3 81 50b do. do. 3 82 .506
do. 09 4 101 908 KuruNeum 3k 98 006
0ldb.8t .KrdObi 3K do. do. 3k 92 .80bG
Brandenb.Pr.-A 3X Ostpreuss. 4 >00 568
Hann.PAVII.VIII 3 do. 3k 91 .306
Ostpr. Prv.-Obl. 4 100.405 Pomm.Lnd. 3k 92 .00b
do. do. 3Ü 90.305 do. do. 3 83 .505

Pomm.Pr*.-Anl. 3k do. neuld 3k 91 .505
Posen.Prv.-Anl. 3k 90.506 do. do. 3
do. do. 3 Posensche 4 101 .705

Rhein.Pn .-Obl. 3k 925056 do. 3k 92 .001*
do. IX. XI. XIV 3 85.000 Sächsisch. 4
do. XX. XXI. 4 101.305 do. 31 03 .066

Sohl.Hlst.PrvA. 4 do. 3 85 .00bß
do. do. 3k Schis, altl 3k 93 .5056
do. Land-Kult. 3k do. L. A 4 1G0.70bG

Teltow. Anleihe 4 100.605 do. L. C 4 101) 701)6
Westf.Pn .-Anl 3 86 000 SchlHIstLc 3k 90 .50b
do. do. 3k 92 006 do. do. 4 >00.758
do. do. 4 100.7056 WestfLanc 4 100 .5015

Westpr.Pr.-Anl 3! do. do. 3k 91 .506
AltonaSt.-A. 01 4 100.508 Westp.ritt 3'. 92 .006
BarmerSt.-Anl 31 94 00G do. do. 3 82 .256
BerlinerSt.Anl 3! 99 006 do. neue 3k 88 90b
do. 1882/91 31 95.205 do. do. 3 81 .806
do. St.-Syn. I 4 100 005C »Hannoisch 4 100 .906

Bielefeld . . 4 100.406 do. 3k 92 .606
Bresl. St.-A. 9 3 93 .005 Hess-Nass 4
Brombrg.St.-A 3: 94.408 do. 3k

do. do. 4 100 30U KuruNeurr 4 100 .806
Charlttb.89/9S 4 101.10G do. do. 3k 92 .606

do. 07u.11 4 101.50b iPornm. . 4 100 .806

Pomm. . . 3k 92 .4856 B.Air.StA.100L. 4k — BrHB!!lu!Vukl5 4 1
Posensche 4 :00 .900 do. do. Pes. 6 02 80b do. VIIu. VIII 4 1

do. 3k 92 255 .issabon. St. A. 4 80.30bö do. 1. uk. 1916 3ä
Preuss . . . 4 100.90G Stockh.St.A. 84 4 — Br.-Hann. 0.-8. 3k

do. . .
Rh.-Westf.

3%
4

92 .4056 Eisenbahn-Stamm-Aktien do. XVI. XVIII
Dtsch. Order. 1.

4 1
3X1

do. 3k 92 .251)6 Allg. Dt. Kleinb. ck 00 .501* do. II. 3k 1
Sächsisch. 4 100 808 Jraunschw. Ld. bv; 129256 do. VIIIXIXa 4
Schles. . . 4 100 .80 )) Crefelder . . . 3 do.Hyp.-B.VII. 4

do. 3k 92 .506 Eutin-Lübeck . 3X dy. do. VIII. 3k
Schl.Holst. 4 100.905 Haiberst. Blank 4k 111666 do. Xlu.XI110 4

do. 3k 92 .605 Halle-Hettst.LA 3 79.756 Frankl.H.B. XIV4 1
Bad.Präm.A.67 4 160 00b Liegn.Raw. L.A. 4V 100 756 Hamb Hyp.-8. 4
Brnschw.20TL. frc. 212 .50b LübeckBüchen 8 186.10b do. do. 1908 3k
Cöln-Mind. P.A. 3k 136.105 Niederlausitz. . 3k 49.90b Hann. Bodcr. I. 31
Hamb. 50 Tlr.L. 3 153 605 Nordh.Wern. LA 42 86 006 do. do. II. 3k
Lübecker do. 3k 154.00b Oesterr. Staats 64 Meckl H. u. W. 4
Mein. 7Guld.-L. frc. 39 00G do.Südb. (Lb.) U 24.40b do. do. I. 3t
0ldenb .40TI.1. 3 126.90b Warsch.-Wien. 0 123 7556 do. do. II. III. 3k

Ausiandisc he Fonds Mittelmser . .
Prinz Henri . .

3.4
5 133.80b

Meckl.-Str.H.B.
Meining. VI.VII. 4

Argont.Anl.v.87 5 -- Zschipk. Finstw14- — do. VIII. 4
ao.inn. 4000M. 4k

4k
98 .25b
98 .20b Eisenbahn-Prior.-Obligat.

do. lX. u.1914
do. XI. u.1916

4
4

do. Ges. 8.8.96 4 88 5056 Dux-PragerGld. 3 77 506 do. con». 3k
Bug,St.-Anl.92 6 ElisWestb.G.stf 4 99.106 do. 1913 3k
Ch le Gold-Anl. 4k do. 1898 4 97.756 Mitteld.Bdcr.il. 4
Chin.Anl.»! 895 6 Galiz.CarILudw 4 do. uk. 06 3k

do. v. 1896 5 102.25b Kasch.Odb.Gld. 4 94.686 do. Grdrbr.lll. 4
do. *. 1898 4k 99 .25hB dp. Silb. 89 4 NorddGrdcr.lll. 4

Grisch.A.81-84 1,6 48 .906 Oest.Ung.Si.alt 3 83.566 Preuss .Bodc.IV 4k
do. Goldrente 1,i 37 .901)6 do. Ergzgsnetz 3 82.256 do X. 4k
do. Monopol. 17 47 .901* do. Staats Gold 4 98.466 do. XIII-XVII4

Jao .A.II. 10.1.7 4k 95 .25b6 Sudöst.(Lomb.) 2,6 59.001! do. XI. 3k
do. 4 89 .90b do. Obi. Gold 5 101.906 Pr.0enlr .8d. 96 4

Mex.Anl4080M 5 l»angor. Domb. 4k 96.086 do. ». 03 uk. 12 4
Oesterr. Goldr. 4 99 .20b Mosco-Kursk . 4 do.v. 06 uk. 16 4

do. Papierrt. 4k 0reiGriasi89er 4 86.900 do.v. 07 uk. 17 4
do. Siloerr. 4k Süd-Westbahn 4 87.50b do.».86,89,90 3k
do. 1860Lose 4 167.005 Koslow-Woron. 4 86.60b0 do.v. 04 uk. 13 3k

Port.StA. unf.il: 3 64 .506 Kursk-Kiew . 4 89.10b do.C-0.96uk06 3k
do. III. Spez frc 12.9051? Mosc.KfewWor.4 87.25bB do. v. 06 uk. 16 3k

Rumän. 1903 5 >01.9050 Mosoo-Rjäsan 4 69756 Pr.Hyp.A.B. abg 4
do. 189C 4 93 75b Rybinsk 'gar 4 86.50>>6 do. do. do 3k
do. 1898 4 91 90b Süd-Ost 1897 4 86.50b do. 1904 u. 1! 4

Russ.Anl. 1902 4 88 .701* do. 1898 uk.0£ 4 86806 do. 1905 u. \‘ 4
do. do. 1905 4k 99 .001)6 Wladikawk. 9k 4 87 .750 do. 1907 u. 17 4
do. Goldrente 5 97 .60 * Anat. Eisb.-Obi 5 101.006 de. Hyp.-Vers 4
do. Staatsrnt 4 87 .501)6 do.Ergänz.Netz b 10 ' .508 do. do. 3k
do,Boden Cr 5 110.50B Ital.Eisb.O. st .p 2.» 72.406 do. Pfandbr.-B 3k

Sao Paulo G. A 5 98 .70b Ital. Mittelme8 4 do. 1908 4
Schwed.StA.86 3k Cntr.Pac. 194! 4 do. XX. XXI. IC 4
Serb.am Anl.95 4 81.2556 S.LouisS.Franc 4 84.205 do. XXII. 1912 4
Türk. St.-A. 0! 4 94 60hG St.Louisll.Inc.l 4 do. XXVII. 191£ 4

do. Bagd.-A 4 87.30b6 SouthPac.l 915 6 do.XXVIII.1917 4
do. 1905. 4 87 .40bG Tehuantep.G.A 5 101.801)0 do. XXIX. 191 4
do. Lose .

Ung. Goldrente
frc
4

162.50 b
94 80b Deutsche Hypoth.-Pfandb

do. XXIII. 1915
do. XXVI. 1914

3i
3it

do.Kronenrnt 4 Berl.Hyp.-Bank 3' 92.006 do. XXIV. 1912 3k
do.Staatsr .97 3k 82106 BrIHB.V.VI.u V 4> 101.50b do.Kleinb.-Ob: 4

Bucar. Anl. 98 4k1 97 .256 do. lu .ll. uk.14 4 99.256 do. Comm.-Obl 3k

95.50G

99.50bü
92.76G
99.50b6
I00.00G
99.75o6
92.00bG
95 006
93.508

J00.00G
95 .00b6
92.00b6

92.501)0
93.506
99.406
94.006
100.40bG
99.006

99.75b6
92.001)6
99.80Wj

Pr.Com.O.VI.17
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do. Comm.-Obl
Rhein.-W.B.I.III

do. II. IV.
Sächs.Bodencr
SchlesBodcrPf

do. do,,
Westd.Bodencr

do. do.

91 50oCi
92 .1OG
93.00b6
94.006
98.00bG
91.201)6
93.606
99.606

>00.406
99.006
94 .406
91.601)6
99.50b6
99.50bG

lOO.OObG
100.2566
100.4066
101.001)6
94.5066
94.5066
93 .0066
98 .3066
93.506

101.2566
3% 96.60h

100.000
91.9066

3l4 92.406
99.606
92.70b

3tz 93.506

Schaaffh. Bnkv.
Schles . Bankv.
Südd. Bodencr.
Wstd. Bodencr.
WestfLippVerB

7

7k
6k

147.75UGE
159.506 E
181.586 F
148.756 F
>06.706 F

Industrie-AKtien „

99.708
91.2066
99.606

3^ 93.106

Bank-Aktien
Barmer Bankv.
Barg.-Märk.Bk.
BrIHandelsGes
do. Hypoth.B. A.
Brasil. Bk. 1.81.
Braunschw. Bk.
do.-Hann.Hyp.

8rsl .0iscB .abg
do. Wechsl.8.

Comm.u.Disc.B
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
do. Effekt.-Bk.
do. Hyp.Bk.1D0
Discont.-Comm
Dresdner Bank
Essen. Cred.-A.
Gothaer Grndc.
Hatnbg. Hyp.-8.
Hanno». Bank .
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank . .
Königsb. Ver.B.
Leipi. Cred.-A.
Liib.Comm.-8k.

7X133.00h(;
161 90bG
182.00b
128.4068
167.25bG

6* 122.750
158.006
112.906
100.90bG

5X117.60bG
139.00bG
248.90b

4^ 107.50bG

Magdeb. Bnkv.0
do.Privatbank7

WärkischeBank6
Mein. Hyp.-Bk. 7
Mitteid. Bodcr. 51

do. Creditb. 6i
Mülheim. Bank 6k
Nationalb.f. Dt. 6
Nordd. Gründer6
Osnabrück. Bk. 7k
Ostb.f.Hd.u.Gw. 7'
Pr. Bod.Cred.A. 8
de.Ctr.ßd.Cr80 9
do. Hyp.Akt.Bk. 5k
do. Leihhaus 6
do. Pfandbr.Bk 7k
Reichsbank. l .v
Rhein.Disc.Ges 7
Rhein. Hyp.-Bk 9
Rh.Westf.Bdcr 8k
Russ. Bk. a.H 10

147.806
200.00bB

7ü161 .75bli
8^ 167.00b
’ 159.106

179.90h
7^ 147.90hli
" 160.00G

129.106
130.756
172.506
129.006

115.00bG
140.50bG
123.101)0
162.50G
191.2510
122.59 B
116.258
146.90b
149.00b
130.5010

163.906
155.60ÖG

Accumulat. Fab
,.G. f.Mont.lnd.

Alfeld-Gron. P.
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Angl. Contin.
AnhalterKohlen
Ankrw. Hengstb
Aplerbeck Bgb.
Arenberg do.
Balcke Bochum
Bergm. Elektr.
Berg.Mark. Ind.
Berl. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhotte
BlumweMsch.F
Boohumerßgw.

do. Gussstahl
do.Viotoriabr.

Böhm. 8rauh.
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitend. Cem,
Bremer Wollk.
Caroline b.Offb
Cassel.Federst
CölnerBrgw.-V,
Cöln-Miis.Brgw
ConcordiaBrgb
Consolidation
Cröllwitz. Pap,
Qelmenh. linol.
Dessauer Gas,
Dtsch.Gasglühl

do.lux.Bgw.V.
do.Walf.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC

do. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

Dynam. Trust
EgestorffSalin
Eintracht Brnk,
Elberf. Farben

do. Papierf.
Engl. Wollwar.

12^ 215.0BbG
■" 86 .5010

97 .2510
245 .50h
218.30b
111.57b
143.00bG
100.10b
170.1010
435 .500
218 60b
284 .0010

99 006
100 300
172 00bB
251 .30b
233.7510
23S.t0b
113.106
59 50b8

253.50b
108.006
111.808
111.90b
189.2510
2158850
253.50G
132.5010
270.008
461.5056
213.006
466.0056
118.0056
289.905
417.50b
213.756
222 .50b
>86.1056
693.2556
214.40b
343 .00b
317 .4956

88 .0056
301 .255
310 096
105 096
185.90b
293.2356
174.90 >>
161.506
440 0056
460 0056

86 .0056
110.00b

Gerresb. Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hanno». Masch.
Harbg.-WienG,
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenarBrgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisenw.
Herhrand Wgg.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch, Els.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke
Ilse Bergbau
Kaliw.Ascheral.
KattowitzBrgb.
KielerSchlossb 10
KöhimannStrk. 18
KönigWilh. c«.
Königsborn .
Küpperb.&Shn.
Kyffnäuserhtte.
Lapp, Tiefbohr.
Lauchhammer
Laurahütte .
Leipz. ßr. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
LohnertMasch,
Ldw. lows &Co.
Löwenbr.Oortm
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas

do. Bergwerk36
Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem
Massen. 3ergb.
MühleRüningn.
Mend.&Schwrt.
MüserBrauerei
Nahm. KochM.
NeuaBod.-A.-G.
Niedert. Kohlnw10
Nordd. Wollten.

210 .70b
189.50515
146768
335 .0058

18.25nG
9 fei 5.00hG

139.506
227.00nG
149.75oG
119.75b
144.601)6

20 324 .1056
46.0056

418.6856
2b 362.0056

195.5856
18!»151.0058

130.8056
288.9058
172.2556
181.7556
184.7556
159.256
585.0656
275 7556
458.00b
89 .50b6

446.75bG
I58 .88i>6
270.D0bG
138 758
292.8058
266.006
193 50b
214 758
158 90b
126.00bG
210 .00bG
195.80bG
164 758
151.5056
123.5056
46 .6056
59 .00,16

213 .006
110.006
283.75b
176 568
127.00b
114 756
550.006
115.2556
153.2556
>21 0056
216 .50bG

88.2586
125.006
180.256
154.25bG
207.0056
167.0006

25

8)b

Obschl. Eisb. 8.
do. Eisen-lnd.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A. .
Pos Sprit-A.-G.
ßavensberg.Sp.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wslf.Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

de. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
SachsThür.Brk

do. do. Pr.-A.
SalineSalzung.
Sangerh. Msch.
Schimisch.Cem
Schlegel Br.
Schles. Cemenl

de. Zinkhütte
Schöneb. Schi.
Schuh.« Salzei
SchuckertElekt
Scbulth.Brauer
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l.
Stern. 4Halske
Spinn&S. abg.
Spinn. Renner
StadtbergHUtte
Stettin. Vulkan
Stodick & Co.
Stoib. Zink-Akt.
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cötn-RttwPl
do.Mtllw.Hailai
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt4 Wolf.
Voraohl. Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth .
WesteregelAlk.
WestfaliaCem.
Westl.Drahtind

do. Drahtwerk
do. Kupferwk,
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder
Wickül. KüpperI
Wiel. ÄHardtm
WllkeGasom.
Wilhelmshütte

S117 .00bBn 112 70b
166 .4056

I.005U
164.60b
212.006
104 .00b
212 .50b
381 .00b

13^ 152.80b
295 0058
185 .7058
146.5056
195.0058
169 2556
218 .605
110.6056
245 .0056
104.758
II 3.758
>20.008
145.256
>46.405
140.506
188 .0056
424 .005
190.5056
346 .0056
138.755
235 0056
144.405
262 .2556
234 .605

52 .5056
145.506
89 .7056

254 .5056
195 .7558
156.008
118.2556
122.5056
257 .50b
178.50b

1% 187.00b6
‘ 97.2556

203506
260 .0056
121.806

8
15
9

12
b

14
3

10
5
5
7

10
9

10
itlO

14
8

r 20
5

14
1

16
11
0

10
2

12
12

5
0
0
2

r 11
7
6

14
22
8

Witte» 0oie»L
do. StahtrSM.'

Zeitzer Masch,
ZellstoffVorem

Aach. Kid.
AllgBIOmn
do.Lok.uSt
Rch.GalsSt
Brnsch.St.
BrssI.El.B.
do. Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
8r.6rt.Strd
Hmb.Packt
do.Strassb
HannStrVA
Magdh. Str
Hansa,Dpt.
Nrdd.lloyd
V.EisbB.VA

201 .8056
214 .005
185 0056
228 008
>08.0058
79 .30b

1362556
190 256
>42.0056

»5 .006
113.7558

, L3I 0056
M  87400«

197 .0056
85 606

147 7508
145 0056
148 .81»
142.50?

«-
5 119.70b
8h 186.75»
'I3L3 « >

177 .701»
81 .9062K

8h 163 00b
‘ 14750K

102 50»
68 7555

g. Industr. Gesellscft
Allg. Elekt.Ges.
do. V o. 10

Dortm.UnionlO
do. de.

German.Schff2
FKruppschaObl
Laurahütte.

do.
NeueBod.-Ges.

do. do.
Siem4Hlsk. k»3

'4
*4
*3)i 9225»
*4

9610k
3Ä 90 00h»
4

Amstd.Rttl8 T.
8rüss .u.A 8 T.
Kopenhg. 8 T.
London . 8 7.

do. 13 M.
NewYorkjvista
Paris . . 8 7.
Wien . . 87.

do. 2M.
Schweiz . 8 7.
Ital. Platz 10 T.
Petersb . 18 T.

4SI 02 405
9880b»

101 75»
97 .756

100006

Kurse
2L168 .60Ü
SK80.925b6
' 112 .20»

20 41b0
20 265«
4.1955» '
89.908
84.956
84.30G
8I .10S
80.7057

3
4
4
3S;
5
4g 215 .25h

Gold, Silber, Bankooten
16 2508
20 44b
117.5058
1975bA

20 Francs-Stucke.1
Sovereigasp.Stück
N.RussGoldp lOORfAmenkan. Noten.
Belgische Noten.
EnglischoBaakn.l
Franz.Banks1001
Holland. Stnki
Oetterrl»t. 100Kr.
Russ.Nolen1608hl
Zoll-Kupons, Ui

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von IS psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet , hat das Recht , in
unserer Hauptgeschäftsstelle , MauritiuSstraße 8 , oder bei unseren
Anzeigen -Annahmestellen ein « Gratis -Anzcige in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken : „zn vermieten " — „ Mietgesuche " —
„zn verkaufen " — „Kanfgesnche" — „Stellen finden"
— „Stellen suche« " — zu inserieren. Durch entsprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voraufgeführten Rubriken ver¬
wendet werden.

Ulf ' Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
nntcr vorstehende Rubriken fallen , kommt dieser Guischew
nicht in Anrcchnuitg.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

iBiNe recht d ullich schreiben.)

Lehrinstitut für Damenschneiderei und putz.
&1as *ie Wehrbein . 20122

Schwalbacherstraße 29 , II ., Ecke Manritinsstratze.
Unterr . i . Maßnehni , Musterzeichn ., Zuschneid ., , Anfertigen
v. Damen - u . Kinderkleidern , Jacketts u . Wäsche wird gründl.
u . sorgfältig erteilt . Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen
Kostüme an , welche bei einiger Aufmerksamk . tadellos mcrd.
Kurs v. 10 M . an . Anuield . von 9 — 12 und 3 —6 Uhr.

20425

ßemisotite Fractitmarmslade,
vorzügl . Qualität , eigenes Fabrikat aus frischen Früchte«
per Pfd . 30 Psg ., bei 10 Pfd . 28 Psg , bei 25 Pfd . 26 Psg ., bei 100 Pst.
24 Psg , bei 1000 Pfd . 22 Psg . Es ist nicht möglich , daß Sie sich

Kine gleich gute Marmelade im Haushalte zu demselben billigen
Preise Herstellen können . (20464

Konditorei , Konserven - und Schokoladen -Fabrik

Telephon fi U g . Reich.
■ E ■ ■

8Einen grossen Posten

Tapeten u. Linoleum -Refte
und zurückgesetzte Muster geben zu und unter Ein¬
kaufspreis ab

J . & F. Suth,
20436 Museumstrasse 4. — Telefon 369. 8

■ 8

findet ab Montag , de » 18 . d. Mts . für Abfuhr von 10 bis
12 009 edi » . Boden vom

Kölerbad nach dem walkmühltal
dauernde Beschäftigung . 2044»|

Tie Unternehmer:
K . Auer , II . Köder u. Ad . Tröster. isrfjrofiist,;in Znmyrjeffraff«,niedriger»auvon23 FensternfDererheblicheUnterschiedzwischenroherundgsorehterSeideFront,wekcheranbeidenSeitendurchzweiturmartiacBautenIläßterkennen,daßdieVerarbeitungdesMaterialsaufdenae-



srr . 243, Montag Wiesbadener General -Anzeiger 18. Oktober Seite 10

Wiesbadener Fremdenbuch . ■
Hotel Adler Badhaus,

Langgasse 42, 44 u. 4L
Bemann , Warschau — Wogener ( Köln —-

Muschkatblatt , Köln.
Hotel zum neuen Adler,  Goct .iiestr . lb.

Baruzzi m. Fr ., Berlin — Hitsehler m. Fr .,
Landau — Gramberg m. Fr., Dongast — Mül¬
ler , München.
Hotel Schwarzer Adler,  Biidingenstr . 4

Bender, München — Schütz, Frl ., Dortmund
__ Gentner , Frl., Fellheim — Kluge, Dresden.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 8.
Traube, Fr. m. Tochter , Genf.
Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 37.

v. Essen, Krefeld — van Burgoen m. Fr .,
Haag — Shanahan m. Fr ., Newyork — Eckert
m. Fr ., Philapa.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Bause m . Tochter, Hamburg — Ludewig m.

Fr ., München — Meng, Karlsruhe — Stroebel,
Hamburg.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstrasse 11.
Wing, Fr ., Amerika _ Mable Castle, Fr . m.

? Töchter, Newyork _ Totten , Fr ., Bern.
Schwarzer Book,  Kranzplatz 12.

Koerting , Fr. m. Tochter , Bannen — Klug,
Grimitschau — Detteleffsen m. Fr ., Flensburg —
Degener, Fr ., Wernigerode — v. Specht, Freiin,
ßraunschweig — Sochovski, Fr ., Warschau —
Clemens, Barmen.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Muth jr ., Grubenbes., Dehrn — Dietmann,

Würzburg.
Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Betzlaff , Frl., Pasewalk — Bauer m. Fr .,

Frankfurt — Ki'rsehbaum, Bürgerin ., Wülfrath
— Conradi, Bürgermeister , Mettmann — Lans,
Frl ., Heidelberg — Trappe , Altena — Staudt,
Buhla — Leis , Fr ., Mannheim — Wahnschaffe,
Frl ., Wolfenbüttel.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
iBussemann m. Fr., Braunsberg — Schulze,

Erfurt — Hemmerding m. Fr., Mainz — Sjeha-
zer , Erlangen — Pfeifer , Breslau _ Brückschnei¬
der , Bochum _ Fried, Frl ., Dresden — Sirotter,
Fr ., Wien — Rugbrunner , London _ An-
drzyenski, (Berlin.
Hotel und Badhaus Continental,

Langgasse 36.
Germann, Glauchau.
Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Glandörfer , Justizrat m. Fr ., Gelsenkirchen.
Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30.
Schultheiss m. Fr ., Burgsinn — Simon, Fulda

Sedanstr . 5 Hth., 1 Zimmer u.
Küche auf gleich oder später
zu verm. 1644

I Leere Zimmer. [
Hellmundstr. 31, heizb. leeres

Zim. im Vdh. sof. zu verm.
Näh. Vdh. 1 l. 1655

I Möbl. Zimmer, i
Möbl . Zimmer in der Nähe

des Amts- und Landgerichts¬
gebäudes an besseren Herrn
zu vermieten. Adolfstraße 8.
II. Etage. 19427

Bertramstr . 2 , 3. r., erh. reinl.
Arbeiter schönes Logis. 6406

Blücherftratze 33 , p., schön
möbl. Balkonzimmer mit oder
ohne Pension zu verm. 1666

Faulbrunnenstr . 6, möbl. Man¬
sarde zu verm. 6471

Friedrichstr . 12 , Vdh. 3, möbl.
Zim. z. um. 6280

Gneisenaustr . 18, 3,r . bei Hart¬
mann (kinderl. Leute), möbl.
Zim. zu verm. 6481

Gnftav -Adolf -Str . IS , pari.,
möbl Zimmer mit erstem Früh¬
stück oder voller Pension für
1. November zu verm. (20423

Moritzstr. 32 Hth. pt. l., möb¬
liertes Zimmer zu vermie¬
ten. 1653

Sedanstr . 6 , Wh. 2. St -r., sch.
möbl. Zim. bill. zu verm.(6395

Sedanstr . 10 , Gth. 3, sch. Zim.
m-1 bis 2 Bett, zu verm. 6494

Schwalbacherstr . 40 , Vdh. 1.
sch. mbl. Z . m. od. ohne Pens,
zu verm. Näh. pari- 20262

Walramstr . 3, 2 r . erh. reinl.
Arb. schön. Logis. 6463

Aorkftr. 13 , Mtb. 2. r., schön,
möbl. Zimmer die Woche 3,50
mit Kaffee. 1640

| Laden.
Gneisenaustr . 16 , Eckladen irt

ob. ohne Lagerräume bill. z. v
20307

Werkstätten etc. |

Günstiger Keller
für

MchkildierWudltt
jedoch auch für jeden anderen
Zweck sehr geeignet im Hause
des Herrn E. Eichclshcim,
Friedrichstr. 10, nahe am
Markt ist ganz oder geteilt
sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres daselbst
oder Friedrichstraße Sill
bei M . Ruht . (D - 85

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Schlierbach, Dr., Olpen — Knauf, Lehrer,

Dillenburg — Kissel m. Fr ., Dresden — Leicht,
Pforzheim.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Alechnovier, Fr ., Warschau — Cohn, Frl .,

Berlin.
Hotel Epple,

Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Fricdrich-Rlng.
Honnette , Direktor , Berlin — Mehlhorn,

Merane.
Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz I.

Hiekertz m. Farn., Obernhausen — Schmidt,
Stuttgart.

Europäischer Hof/  Langgasse 32.
Gross m. Er ., Görlitz -— Beckmann, Hörde

— Soner m. Ft ., Dülken — Fürweiitscher m.
Er ., Dülken — Penner ' in. Fr ., Heidelberg —
Sösna, Hamburg.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse a.
Evers, Essen __ _ Voigt, Fr ., Heidelberg.

Hotel GretherJ  Museumstrasse 3.
Schmidt ,m. Er., Kassel — Michael, Düssel¬

dorf.
G r ü b e r W a 1d, Marktstrasse 10.

Hartrop , Wifhelmshafen .— Schwarz m. Er.,
Duisburg —. Hitzbleck m. Fr ., Duisburg —
Fellheimer m. Fr., Stuttgart — Schröder m.
Farn., Berlin _ Infeld m. Farn ., Newyork —
Brandt , Nürnberg.

Hansa - Hotei,  Nikolasstrasse 1.
Vrariber , Düsseldorf _ Hillebrand , Fr ., Esch-

wegen _ Reichel, Dresden.
Hotel Happel,  Schillerplatz 4.

Wegner, Wiirzburg -— Schüssler, Köln.
Hotel  H o h e n z o 11e r n, Paulinenstr . 10.

Duvigneau m. Fr ., Magdeburg.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr .-Platz 1,

Thewalt , Berlin — Gompreckt , Fr ., Newyork
— Dolley, Fr ., Paris — Blothner , Paris — Gor-
man . Fr ., Newyork.

Hotel Imperial,  Sonnenbergerstr . 16.
Mitacki , Fr ., Odessa.

Privathotel Intra,  Taunusstr . 51—53.
Knudser , Er ., Bergen.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
v. Plato , Generalmajor z. D. m. Fr ., Grabow.
Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 8—8.
Eichhorn, Frankfurt — Witter m. Fr ., Fich¬

tenau.
Hotel Krug,  Nicoiasstrasse 23.

Kaltleitzer , Lautyert — Sehung, Steinau —
Herehen, Freilingen .—. Bierbaum , Fr ., Mülhau¬
sen — Grünhut , Fr ., KaTlsbad — Lorehz m. Fr .,
Schandau

Hotel Hehler,  Mühlgasse 7
Deuringer, Rittmeister , Würzburg — Rind,Kassel.

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Feltniann , Dortmund _ von Kaar , Zaandam
— Ostrom m. Fr ., Petersburg — Mendel, Brüs¬
sel _ Brüning , Berlin — Feltmann m. Fr ., Hol¬
land — Ander m. Fr., Dresden — Oelck, Fr . Dr.,
Gelsenkirchen — Paesler, Frl ., Berlin — Tuteur,
Berlin.

Hotel Minerva.  Rheinstrasse 9.
Schiicking, Rechtsanwalt Dr., Dortmund.
Hotel Nassau u. Hotel  C e c i 11 e,

Kaiser Friedr .-Platz n . Wilhelmstr.
Engels in. Fam., Engelskipchen — Melchers,

Bremen — Marquärt Suttgart — Meckel m.
Fr., Elberfeld _ Örtgies m. Fr ., (Bremen —
Tänzler, Karlsruhe _ Morron , Chicago — Pel¬
zer .Köln — Wichelhaus, Berlin —. Erckens,
Newyork — Graef m. Fr ., Newyork — Simon,
Köln.

Kurhaus Bad Nerotal,  Nerotal 18.
Dumcke, Fr ., Berlin.
Hotel Nizza,  Frankfurter Strasse 28.
v. Puttkammer , Hauptin ., Rostock — Lan¬

genfeld, Westpreussen.
Hotel Nonnenhöf,  KlrcTigasse 15.

Winkler m. Fr .* Mainz — Kramer , Berlin —
Laporte , Dr., Freiburg — Weis m. Fr ., Trier _
Habermann , Marienbad — Menssholt, Bochum
— Kaiser , Leipzig.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u 3.
Gramer, Kassel — v. Baller , Petersburg —

Marx m. Fr ., Berlin — Brachfeld , Dr., Budapest
_ Pottlitzer m. Fr ., Charlottenburg — Cou¬
rant m. Fr ., Chemnitz — Joosten , Fr . Dr., En¬
schede.

Hotel du Park u. Bristol
Wilhelmstrasse 28-30.

de Kahanof , Exzell., Fr ., Lomscha — de
Kat , Fr . in. Tochter* De Bilt.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Paetow , Frl ., Wannsee — Krog , Frl , Neu-

Kaebelieh — Sagorsky, Hofrat Dr. med., Elisa¬
bethgrad.

Privathotel Petri,  Taunusstrasse 43.
Ratner , Fr . Dr1., Paris.

Hotel Post,  Rheinstr . 17.
Kaiser , Berlin — Rath , Frankfurt — Sän¬

ger, Berlin.
Qnellenhof,  Nerostrasae II.

Windgassen m. Fr ., Elberfeld.
Hotel Ouis  i s » a a,

Parkstr . 5 u Erathstrasse 4. 5. 8, 7 9. 11. 12.
Kayser , Krefeld — v. Herberg , Krefeld —

Krahn , Krefeld — Rabe v. Pappenheim, Kiel t
v. Tresling, Leiden,

Hotel Reichshof,  Bahnholstrasse 18.
Meurer m. Fr ., Leipzig — Hess, Herhorn

Neumann in. Fr ., Leipzig.
Hotel Reiehspost,  Nikolasstrasse IG— 1A

Schaffer, Darmstadt _ Harnisch , Würzburg
— Mundschenk, Oberlahnstein — Klammer,
Dortmund — Hirsch m. Fr ., Berlin — Degen¬
hardt m. Fr ., Koblenz — Schaidt m. Fr ., Altdor/
— Schmidt, Fr ., Sohn.
Residenz - Hotel,  Wilhelmstrasse 3. u. 3,

Leon, Fr ., Hildesheim.
Khein - Hotel,  Rheinstrasse 16.

Laforest in. Fr ., Paris — Mayen, Paris —
Dufresney, Paris —' Gallais, Fr ., Paris — Gally.
Frl., Paris — Dione, Frl ., Paris — Roscher,
Fr . ’Paris _ Brederode m. Fr ., Harelem — Ne-
rac, Paris.
Ritters Hotel u. Pension,  Taunusstr . dH

Plehn m. Fr ., Josephsdorf.
Hotel Rasö.  Knifizplatz 7, 8 u. a.

Rudier, Fr . Gräfin , München — van Heem-
stra m. Fr ., Amsterdam — Sonnewaid, Gelsen
kirchen — Klemm, Heynrode — Wardle m. Fr,
Radlett,

W e i s s e s Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
Richter , Würzburg — Mertens , Fr . Prof;

Saargemünd.
Hotel Saalbur £?. Saalgas »“ 39

Stieglitz . Fr1., Stuttgart — Pfeffer , Fit.
Bad Ems.

Schützenhof,  Schiitzenhofstr . 4.
Schoerke, Gumbinnen.

Sendig Eden - Hotel,  Sonnenbergerstr . 8.
Burkhardt m. Fr ., Westerland -Sylt — Voge¬

ler Dassen — Bauer m. Fr ., Voerde — Gülcher
Herzfeld m. Fr ., Baim.’Tochter , Hilversum

Kissingen.
Viktoria - Hotel u. Badhaus,

Wilhelmstrasse 1.
Abramson, Fr ., Petersburg .— Necrow, Au¬

stralien — Naerow m. Fam., Australien.
Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.

Garandet m. Fr ., Paris — Engerer , Dr.,
Strassburg — Kruse , Prof . m. Fr ., Hussum —
Renz, Basel — Waldburger , St. Gallen — See-
ger, Steglitz.

Wiesbadener  Ho f. Moritzstrasse 8.
Danner m. Fr ., Heidelberg — Bloem, Frank¬

furt _ Tesmer, ' (Berlin — Sohjönfelderm. Fr,
Dresden.
Westfälischer Hof.  HchützenLofstr . b.

Schilling m. Fr ., Erfurt — Moritz, Frl.,
Veilburg. 3

Zu vermieten.

I Wohnungen. 1
_ 5 Zimmer._
Schöne 3 Zim .-W. mit Zub.

f. 450 Mk. im 1- St -, per so¬
fort, u. 2 -, 3-, 4-, 5-Zim.-W.
m. Zubeh. per I . Jan . 1910 z.
verm. Bierstadt » Älopptn;
heimerstr. K. Seulberger. 1664

_ 3 Zimmer.
Bertramstr . 2, Wohnung von3

Zimmer mit Zub. sofort zu
verm. Näh , b. Moos. 20263

Gneisenaustr . 16 , sch. 3-Zim.-
Wohn.,neu hergerichtet, gl.od.sp.
billz.v. Näh .b.Nitzsche,hochp.das.

_ 20307
3n schöner Lage,
Nüdesheinrerstr . 31 , 1 r., ist
eine geräumige, modern ausge¬
stattete 3-Zimmer-Wohnung mit
allem Komfort sofort oder später
zu vermieten. Wegen Versetzung
des Mieters wird evenü. Nachlaß
der Miete bis 1. Juli 1910 ge¬
währen. Näh , pari, rechts. (20249

2 Zimmer.
Dotzheimerstr. 28 Mtb . 1, sch,

gr. 2-Zim .-Wohn., auf für
Bureau geeign., per sof. od.
sp. z. verm . Näh. das . Vor-
derhaus 3 l._ 1650

Georg -Auguststr . 8 , b.K.Fried-
rich, 2 Z.-W. m. Zub. sof.l20326

Niehlftr . IS , sch. 2-Zim.-Wohn.
zu verm. Näh. Vdh. pt . (20264

Römerberg IS , 2 Zim. u. Küche
geg.Hausarbeit z.vm. Pr . 20 M.
Lohn 30 M . Näh. i.Laden.(1663

Bierstadt . Rathausstr. 4, sch.
2 Zim.- Wohn, mit Küche,
Wasserl. u. Gas, für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
Näh- im Laden._

1 Zimmer.
Georg-Auguststr.8, b. Ä.grieb;

rich, 1 Zim . m.Zubeh.sof.(20326
Gneisenaustr . 16, bei Nitzsche,

sch. Mans ., 6 Jl  monatl ., z.
vermieten : 20307

Karlstr . 3S Mtb. pt., schöne 1-
Zim.-Abschl.-Wohn. per sof.
od. spät. z. verm. Näh. das.
beim Hausmeister . 1651

Lubwigstratze IS . 1. Etage,
schönes großes Zimmer nebst
Küche zu vermieten. (19710
In feinem Hause bietet sich

Gelegenheit ein Zimmer . Küche
und Mansarde (Borderh. 1. Stoch
unmöbliert abzugeben. Monatl.
35 Mk. Ruhige, gesunde Lage
Reflektanten wollen ihre Off. mit
.Rheingau 883 " in der Gc-
fchäftöstd. W.G.-A. abgeb. (20249

Kaiser -Friedr .-Ring 40 , 2 gr.,
Helle Sout .-Räume zu verm.
Näh. 3. Etage._1570

Mietgesuche.
Schönes gr. Zimmer pari .,

falls Fahrstuhl .vorh. 1. b. 2.
Stock, auf einige Zeit mit oder
ohne Pensiyn für 2 Personen
zu mieten gesucht. Off . m. Pr.
u . Ru. ,766 .Exp.> . Bf. [20450

Stellen finden.
Männliche.

Schneider auf Woche sucht
Schlotten, Walramstraße 3. (6497

Adrefsenschreiber
Rud . Bcchtold &Cie.,

(iesbaden, Luisenstr. 33. (1669
Adreffenschreiben.

Nebenerwerb, bei 1000 Adr. 8 Mk.
Verdienst. Näh-Trappe,Vöhlitz-
Ehreuberg b. Leipzig. F 188

_0f | ■R/l tägl. I. Pers. jed.all  lu « Stand .verd.Neben¬
erwerb d.Schreibarb.häusl -TStigk.
Vertretung k  Näh . Erwerbszentr.
in Frankfurta. M._ (H.226

Weibliche.

sofort bei hohem Lohn sucht
6490 Frank & Marx.

Tüchtige Taillen « °« . Rock-
arbeiterinne »» für dauernd ges-
Wiegand , Taunusstr. 13. (20268

Tüchtige Taillen - und Zu¬
arbeiterinnen für dauernd ge¬
sucht. (20353

E. Enck, Nerostraße 17.
Nähntädchcn sofort gesucht.

Fr . Schwerdtfcger, Faulbrunueu-
straße 2._ (6446

Mädchen
tagsüber gesucht- 1671

Maucrgasse 15, H p.
Tüchtiges Mädchen sof. grs.

Dotzheimerstr. 66, 2 l. 6480
Lehrmädchen zum gründlichen

Erlernen bet  Schneiderei gesucht.
Wiegand , Taunusstr. 13. (20268

Stellen suchen:
Weibliche.

Junge Fra « , .25 I . alt, sucht
per sof. Stellung als Hausdame
im evangel. Haushalt. Selbige
ist perfekt im Kochen-

Off unter (f . S , 33 (V6ar=:
lottenburg, Postamt 5. 20451
Heit, alleinst. cd.-Wtw, tüchtign. zuverl. i. Haush., pers. Köck,
auch inKrankcnpfl.sehrerf. w-ganz
selbst.Bcrtrancnsst (aud, z.Aush.)
Gefl.Off. unt. G . 9t. Düsseldorf
Linicnstraßc 9, pari. 20315

Schneiderin sucht Kundschaft.
Albrechtstraße36, 3 l. 6495

Zu verkaufen.
Diverse.

7 Hühner und 1 Hahn Platz¬
mangels weg. für 14 Jl  abzug.
Hcrmannstr . 8 pt.  _ 1648

Zwei jg. Dobermannpinscher
sof. bill. zu verk. Dotzheimer-
straße 66, 2 l._6479

Junger Hund (Collie) zu
verkaufen. Biebrich » Gasthaus
zum Himmel._ (1634

Viertel, halbe und ganze Stück
billig zu verkaufen. Tel. 4359.
1668 Blum , Bleichstraße 21.

Petrol .-Hängelampe 4 Mk.
. Petrol --Lüster f- Gas einger. bill.

zu verk- Schwalbacherstr. 41, 2 r.
6492

Kapitalien.
«000 Mk. auf 1- Hypothek

aufs Land ges. Off. u. Rp . 762
a. d- Exp, d. Bl._ (6453

Beteiligung.
Gesetzter, solider Kaufmann»

40 I -, sucht sich mit 10- 12 Mille
an einem nachweisl. reut, en-gr os
Geschäft tätig zu beteiligen- An¬
geboteu- Kr . 763 Exp. d. M-

(20438

Ein brauner Mantel , neu,
Liegesessel, Staffelei , Fenster¬
tritt bill. zu verkaufen. Zie-
tenring 7, 2 l._ 6482

Eich. Herrenschreibtisch und
Kassenschrank sof. bill. z. verk.
Hermannstr . 8 pt. 1649

Kl. transportabler Porzellan-
Ofen zu verkaufen. 1670
_ Luisenstraße33.

Hühner und Taubenfutter
sowie Stroh in jed. Quant , bill.
Dotzheimerstraße129. (1641

gebr. fast neue
pianinos

find preiswert zu ver¬
kaufen bei 6491

Könlir , «grr
7

Gut erhalt . Kinderwagen
zu verkaufen 1665
Hotel Erbprinz , Mauritiusplatz.

Ausstellung.
Bazargebäude am Panorama

billig zu verkaufen 6487
J . & W . Rossel , Kiedricher-

straße 6. Telephon 3494.
UloinfRÜPT frisch geleert,' in allennbllüullui Größen zu verkaufen
Sllbrcchtstraße 32 - 20441

Ente Wcinfäfier , ganze, halbe
und viertel Stückfäffer billig ab-
zugcbcn bei I - Gertenheyer,
Schlachtbof._ 1672

Eins, guterh. Winter -Uebcr-
zieher für schlanke Fig. zu ver-
kaufeu. Bleickstr. 43, II . lks. 1657

neuester Konstruktion billig zu
verkaufen- Anfragen untcx Kd.
740 in der Exp, d. Bl, (20403

Abbrüchmatcrial,Fenster. Türen
aller Art, kl. Herd, Ocfcn, sowie
geschnitt. u. gcsp. Brennholz Ztr.
90 Pf., Lager in Dachpappe, Teer,
Karbolineum. I . A. Schätzler,
Dbilivosberastraße 53. 6438

Habe meinen Musikunterricht
wieder begonnen: Klavier und
Gesang. Garantie für große Fort¬
schritte. Refer. v. gegenwärtigen
SchüIerinnen.Julie v.Pfeilschiften,
Taunusstraße 41. 6493

Jaqdwesten,
Metzger -Jacken,
Arbeitswamse,
gute dauerhafte
Qualitäten . — Grosse

Auswahl. — Billige Preise . I

prledr. Exner,|
Wiesbaden . Neugasse 14.

20432

Fox d»
mit Maulk-, schwarzem Fleck am
recht. Auge sowie Schwanz, ent¬
laufen. Wiederbr. gute Belohn.
Dotzheimerstr. 88, Laden. 6498

Verschiedenes.

mihi
^ findet

nächste Woche
Samstag , 30 . Oktober

statt.

llosi.l.- ,ii lose1.1-
bei allen Loseverkäufern.

Karl Anger, Mainz
Generalvertrieb . (20392

Klef, klnzünöeholz
feilt gcsp. p. Ztr . 2.15 Mk., kies.
Knüppelholz zum Selbstspnltcn p.

' Ztr . 1.20 Mk frei Haus. 648!)
Gebr. Debus , Blüchcrstr. 14,2 l.

Haus - und Kinderkleider
werden billigst angefertigt. (1667

Blücherstraße 33. p.

w
IßniaiiAw fiofspcaiKu-

Gttcnmaycp
‘ - —- Wiesbaden—

VERPACKUNGEN
von

Einzelsendungen
Fracht -n.Filsfiter:

Porzellan, Glas
Hausrat, Bilder

Spiegel
Figuren, Lüstres

Kunstsaehen
V Klaviere
f1 Instrumente

Fahrräder
lebende Tiere etc.

Abholung
Versendung

Versicherung
gegen iMptriDMr.

Leihkisten
für Pianos, Fahr¬
räder und Hunde.

Bureau:
Nikolasstrasse No. 5

Telephon No. 12u. 2376.

Vermisst
wird nie der Erfolg beint ^
brauch von Steckenpferd -^ " '
schwefel Seife v. Bergma »»

öe Co., Rädebeul.
Schutzmarke: Steckenpferd-.

Es ist die beste Seife gegen
Arten Hautunrernigkettcr ''
Hantansschläge , wie Mitew
Finnen , Flechten , BlütKO
Röte des Gefichts re- ,,
50 Pf . bei: Kronen-ÄpothÄ
ViktoriaZflpothckc, ^ E. ^ Porh.̂
C. W. Poths Nächst, Otto ^
Ferd. Alexi, Rob. Santer , ZA
Minor . ^
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Amtliche Anzeigen.
Bekanntmachung.

Dienstag, den 18. Oktober er., mittags 12 Uhr» ver¬
steigere ich im Pfandlokale , Helenenstraße 5:

1Lertiko, 1Kommode, 1 Sofa, 1 Saufen Borde, 21 geschn.
Kiefernsiämme und 1 Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung . 6496
Wiesbaden,  den 17. Oktober 1909.

Eifert, Gerichtsvollzieher,
Kaifer-Friedrich-Ring 10.

Bekanntmachung.
Die Akten des . verstorbenen Justizrats Wcsener aus den

Jahrgängen 1882 bis einschließlich 1898, sollen zum Einstampfcn ab¬
gegeben werden . Wer noch irgendwelche Ansprüche an diese Akten
hat, soll solche bei dem Unterzeichneten Rechtsanwälte innerhalb
2 Wochen mit genauer Bezeichnung der Akten und des Jahrganges
geltend machen.

Sofort nach Ablauf der Frist werden die Akten abgegeben.
Wiesbaden,  den 16. Oktober 1909.

M66)

August Stempel
Rechtsanwalt

Nikolasstraße Nr . 30.

iDieimer Ml 1909.
Der Pferde -, Rindvieh , u . Kram -Markt wird

am 8 . und 9. November l . Js . abgehalten.
Die Anmeldung, Verlosung und Ablegung der Plätze

findet wie folgt statt, soweit Raum vorhanden ist:
a)  Für Schau - u. Schießbuden , Karrusse l s

und dergl. die Anmeldung und Zahlung am Donners:
lag , den 4 . November l . Js . , vormittags von
10 bis 12 Uhr im Rathause und die Verlosung und
Ablegung am selben Tage, nachmittags 2 Uhr an
Ort und Stelle;

b) Für Verkaufs st ände  die Anmeldung und Zah¬
lung am Samstag , den tz. NovemberJs ., vor¬
mittags von 8 bis 11 Uhr im Rathause und die
Verlosung und Ablegung am selben Tage, nachmit¬
tags I Uhr an Ort und Stelle.
Alsdann findet die Auslosung von 2 Glücksspielen statt.

Zugelassen wird nur, wer den Nachweis vorlegt, daß die
Ausspielung nach genehmigtem Spielplan und Serien statt¬
findet. Gewinne in barem Gelde dürfen nicht ausgespielt
werden. Der Rückkauf von Gewinnen ist verboten. Kegel¬
und Würfelspiele, Ring-, Platten- und Ballwerfen, sowie
Bolzenschießen find nicht zugelassen.

Hochheim a. M.» den 14. Oktober 1909.
^ 189  Polizeiverwaltung : Walck.

Bekanntmachung.
An die Zahlung der seit 2. Oktober fälligen2. Rate

der evang . Kirchensteuer wird mit dem Bemerken er¬
innert, daß die Zustellung der Mahnzettel alsbald erfolgen wird.

Wiesbaden, den 16. Oktober 1909.
20153 Evarrgrl . Kirchenkaste , Luisenst raße 32.

Zzraelttijchettultursteuer
Einzahlungstermin für die 2. Rate 1909(10: '

15.—31. Oktober, vorm. 8 —12 Uhr
-0367_Israelitische Knltrrskaste.

Schußwaren-Aaus
A . Gnckelsbergex

7 Metzgergaffe, neben Drogerie Roos Metzgergaffe 7
(vis -ä -vis von meinem früheren Geschäfte)

empfiehlt für die bevorstehende »erbst - und Winter-
Saison sämtliche eingctroffencn

Neuheiten in größter Auswahl
in 1». Dualitäten,

Gleichzeitig empfehle ich: 20152
lUililcirltletel nack VorkkuM, Zckaften-

fäefel, flrbeiferfchuhe, ßolzfchuhe
fonrie hohe Wasserstiefel in Kalb - und Rindleder.

^ttcs Schuhgeschäft rechts  an - er Marktstratze.
, schien Sie gest. auf Nr . 7 . Rabattmarken.

$c ] i:
Maya-Yoghnrt-Iildi

täglich frisch aus Kurmikh hergestellt
pj empfiehlt

Kraft’8 Milchkur-Anstalt
unter Kontrolle d. Vereins der Aerzte Wiesbadens

teheimerstr. 113. :: Telefon 659, _
-1 I_

Hervorragend
ist das Licht

einer mit Ji kaiseroel
^aiseroel,

nicht explodierbarem Petroleum , gespeisten
Lampe. Beim Gebrauch von

ist selbst beim Um;
fallen oder Zer¬

trümmern der Lampe
Explosions - und Feuersgefahr gänzlich

ausgeschlossen
und sollte dasselbe
daher in keinem
Haushalt fehlen! Kaiseroel
ist ein ebenso vorzügliches Material zur Speisung von
Fetrolenm - Oefen und Petroleum - Kochma-
scbinen und garantirt eclit zu haben in allen

besseren Kolonialwarengeschäften.
Cngros -Niederlage : 20106

Ed . Weygandt , K £*dl?

K-Nl
ist eine

Kiflee-Ieleiie
fein schmeckend , kräftig
koffeTnarm und billig
die jede Hausfrau kaufr , wenn sie

die Qualität
geprüft hat.

Ferdinand Hiexi, Michelsberg,
3ean Haub, Mühlgasse,
Christian Kei er, Webergasse,
Louis Kimmei, Nerostrasse,
Hug. Korfheuer, Nerostrasse,

Für Hausfrauen!
Elektra -Kerzen müssen Sie

llflfl §i flPüffW Pr°bieren , heute Weltmarke.
iifSll ifäKI IHlI Die billigste, beste und
lElfU ilUSlUII hellste Kerze, Rinnen nicht

-3  Riechen nicht ! Besonders
billig, beim Guss leicht beschädigte per Paket grosse KerzenS 6oder8Stile(iO und 40 Pfg. Man verlangeüberall Elektra -Kerzen von Prana Kuhn,

Xflrnberg , Hier: Med.-Drog.Sanitas,Mauritius)
strasse 3, Oiir . Tauber , Drog., Kirchgasse 6.

BESTES
punniiTEi
FÜR ALLE,
nemiE

Z 35

nermüdlidi
können kräftige Menschen tätig sein, well Ihr
Körper schnell uml leicht verloren gegangenes
Material ersetzt. Sanatogen, das reinste Phos-
phoreiweiss, führt selbst dem geschwächten
Körper leicht verdaulichdie notwendigen
Ersatzstoffe zu. — Auch Schwächliche und
Nervöse erreichen vermehrt« Spannkraft

anafogeiv
Broschüren kostenfrei durch Bauer» Cie.. Berlin SW43

Kindersargschachtel
in allen Größen stets zu haben bei

war o
Ernserstrafie -rel. 3531. Ecke Schwalbacherstr ^

Trauerstotte ,Trauerkleider
Trauerröcke, Trauerblusen

in allen Preislagen. 20057

J . Hertz,

Käuflich ä 43 Pfg . das V2-.Pfd.  Paket bei;
H.B.[tinnenkohlEllenbogengasse,
Friedrich Schaab, Grabenstrasse,
e . F. W. Sdiwanke llackk.,

Schwalbacherstrasse.
H 195

20066

HamMen-Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster Lime
die standesamtlichen Nachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung , weshalb man
gewohnt ist, im Wiesbadener General
Anzeiger auch alle Familien - Anzeige«

- angezeigt zu finden . == ===

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Gehören:
Am 8. Oft. dem Taglohner Jaf.

Gilbert eine Tuchler Katharina.
Am 9. Oft. dem Kaufmann Karl

Ganzem ein Sohn Hans.
Am 8. Olt . dem Kellner Philipp

Schuhmacher eine Tochter Lina Luise
Erna.

Am l0 . Oft. dem Taglohner Ehr.
Michel eine Tuchler Lina.

Am lv . Oft. dem Fabrikarbeiter
Jakob Dippe eine Tochter Maria
Elisabeth.

Am 10. Oft. dem Kutscher Georg
Weiß ein Sohn Wilhelm Georg.

Am 9. Oft. dem Trichinenschauer
Louis Reusing ein Sohn Hermann
Gustad Wilhelm.

Am 14. Olt. dem Schreinergehilsen
Franz Jänkner eine Tochter Maria
Franziska.

Am 14. Oft. dem Metallhändler
Gregor Zotz ein Sohn Joses.

Am 19. Oft. dem Taglöhner Wilh.
Gilges ein Sohn Friedrich Anton.

Am 12. Olt . dem Taglohner Jaf.
Muth eine Tochter Hedwig.

Am 9. Oft. dem Tüncher Sebastian
Hahn eine Tochter Klara.

Am 8. Oft. deffs Taglöhner Franz
Bremser ein Sohit Adolf.

Am 19. Oft. dem Metzger Franz
Schneider ein Sohn Georg Wilhelm,

Am 12. Oft. dem Straßenbahn-
schassner Nikolaus Koreng ein Sohn
Paul Arthur.

Am 13. Oft. dem Fuhrmann Jaf.
Zindel ein Sohn Adolf.

Am 9. Oft. dem Tapezierergehil,
sen Wilhelm Stephan ein Sohn
Wilhelm.

Am 12. Oft. dem Hilfsheizer Adolf
Hingott eine Tochter Jofefine Ka¬
tharina.

Am 14. Olt. dem Spenglergehil¬
fen August Ernst ein Sohn Alfred
Erich.

Am 19. Oft. dem Eisendreher Hch.
Zinßer eine Tochter Julie Maria
Anna.

Am 19. Oft. dem Telegraphen¬
arbeiter Hugo Stürtz eine Tochter
Lina Metha.

Am 19. Oft. dem Spengler Willy
Merfer eine Tochter Wilhelmin,
Hertha.

Aufgeboten:
Tapezierer Richard Klein hier,

mit Maria Carl hier.
Landwirt Justus Becker in Burg¬

haun, mit Maria Lorenz in Sterb¬
sritz.

Bierbrauer Karl -Baum In Mann¬
heim, mit Maria Krapjs hier.

Taglöhner Philipp Gruber hier,
mit der Witwe Katharina Wörner
geb. Spies hier.

Diener Paul Beutel hier, mit
Maria Suckfüll in Wüftensachsen.

Hauswärter Siegmund Gfchwender
hier, mit Christine Müller hier.

Schneider Josef Schneider hier,
mit Katharina Schmidt in Mainz-
Kastel.

Fabrikarbeiter Josef Bölch in
Ansbach, mit Theresia Förster das.

Schmied Georg Theodor Schick in
Futzingen, mit Theresia Hörle in
Waldernbach.

Taglöhner Philipp Wilhelm Fuhr
in Biebrich, mit Sophia Thiel das.

' Maurer Wilhelm August Aagne,
in Dotzheim, mit Karolins Friederike
Werner hier.

Tapezierer und Deforateur Georg
Spiegel in Zürich, mit Rosa Maak
daselbst.

Vizeseldwebef Johannes Horme!
hier, mit Therese Wagner in Frank¬
furt a. M.

Kaufmann Ernst Jung hier, mit
Auguste Petmeckh hier.

SchutzmannAdolf Albus hier, mit
Maria Hartmann in Fretburg.

Musiker Hugo Trost hier, mit Hed¬
wig Müller Hier.

Fabrikant Josef Berberich in Säk-
kingen, mit Emma Hermine Eleo.
nore Rüger hier.

Bäcker Adam Keller hier, mit Anna
Stoppewein in Freilaubersheim.

Taglöhner Wilhelm Zeh hier, mit
Anna Münch hier.

Winzer Philipp Koch in Erbach,
mit Thekla Hopp in Kiedrich.

Taglöhner Peter Schmidt hier,
mit Katharina Andes hier.

Mechaniker Ludwig Kratz in Jena,
mit Maria Wald hier.

Buchdruckereibesitzer Emil Müller
in Mainz, mit Albertine Doerr hier.

Metzgehilfe Karl Küchler hier, mit
Dorette Benner hier.

Koch Paul Heerklotz hier, mit
Magdalena Retsch hier,

Bäcker Josef Gieser hier, mit
Apollonia Fleisch hier.

Bierbrauer Franz Gerschlltz hier,
mit Anna Preß hier.

Lehrer Georg Anheher in Geb¬
hardshain, mit Ottilie Müller hier.

Schuhmacher Heinrich Kernenbach
hier, mit Anna Schäfer hier.

«crehclichi:
Malergehilfe Friedrich Balzer hier,

mit Hermine Groß hier.
Buchhalter Theodor Neuser hier

mit Elisabeth Wolf hier.
Taglöhner Johann Christian Ernst

hier, mit Wilhelmine Feh hier.
Monteur Wilhelm Stahl hier, mit

Maria Stutzer hier.
Gartenarbeiler Philipp Karl David

Gottert hier, mit Pauline Henne-
mann hier.

Gärtner Josef Msel hier, mit
Sofie Bücher hier.

Restaurateur Adam Lapp in Bin¬
gen, mit Maria Fischer hier.

Taglohner Wilhelm Kober' hier,
mit Gertruds Schutt hier.

Bauunternehmer Wilhelm Für.
wentches, mit Amanda Haas hier

Königlifes Standesamt.
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Königl. Schauspiele
Wiesbaden.

Montag , den 18 . Oktober
Dienst- u. Freiplatze sind aus¬

gehoben.
Zum Besten der Witwen - und
Waisen-Pensinns - und Unter¬
stützungs-Anstalt der Mitglie¬
der des Königlichen Theater-

Orchesters:
I . Symphonie -Konzert

des
König ». Theater - Orchesters
unter Leitung des Königlichen
Kapellmeisters Herrn Professor
Franz Mannstaedt  und un¬

ter Mitwirkung des Herrn
Arthur Schnabel (Klavier)

aus Berlin.
r ’ Programm:
1. Ouvertüre zu Kleists Drama

„Die Hermannsschlacht"
Otto Dorn.

2. Konzert Nr . 2 B-dur (op. 83)
für Klavier mit Orchester

Joh . Brahms.
I . Allegro non troppo.
II . Allegro appasionato.
III . Andante.
VI . Allegro grazioso

gespielt von Herrn Arthur
Schnabel.

3. „Ultava" (Die Moldau ) sym¬
phonische Dichtung. II . Teil
aus „Mein Vaterland"

Fr . Smetana.
4. Solostücke für Klavier:

a) Impromptu (As-dur)
b) Moment musical (F-moll)
c) Impromptu (B-dur)

Franz Schubert,
gespielt von Herrn Arthur

Schnabcü
— 10 Minuten Pause . —

5. Zweite Symphonie (A-moll)
op. 55 C. Saint -Sasns.

I . Allegro marcato.
II . Adagio.
III . Scherzo Presto.
IV . Prestissimo.

Der Konzertflügel von C. Beckv
stein ist auS dem Pianofortelager
des Herrn Hugo Smith , (Dam-

bachtal 9) hier.
Bei Beginn des Konzerts werden
die Türen geschlossen und nur
nach Schluß der einzelnen Num¬

mern wieder geöffnet.
Gewöhnliche Preise.

•! Anfang 7 Uhr.
Ende 97, Uhr.

Dienstag , den 18 . Oktober
217. Vorstellung.

4. Vorstellung. Abonnement B
Die Tür in s Freie.

Schwank in 3 Akten von Oskar
Blumenthal und Gustav Kadel-

burg.

<f'~ " Hierauf:
Lenzes Erwachen.

Ballet in einem Akt von
Annetta Balbo.
Anfang 7 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Montag , den 18 . Oktober

abends 7 Uhr p
Lutzendkarten gültig.

Fünfzigcrtarten gültig.
Neu einstudiert.
Zum 49. Male:

Moral.
Komödie in 3 Akten von Lud.

wig Thoma.
Spielleitung : Dr. Herrn. Rauch
Fritz Beermann . Rentner.

Theo Tachaucr.
Lina Beermann , seine Frau,

Sofie Schenk.
Effie, beider Tochter,

Margot Bischofs
Adolf Bolland, Kommerziew

rat , Reinhold Hager.
Klara Bolland, seine Frau,

Liddh Waldow.
Dr. Hauser , Justizrat,

Georg Rücker.
Frau Lund , eine alte Dame,

Rosel van Born
Hans Jakob Dobler, Dichter,

Rudolf Bartak.
Frl . Koch-Pinneberg , Ma-

lerin , Theodora Porst
Otto Wasncr , Gymnasial¬

lehrer Hermann Nesselträgcr
Frhr . von Limbach, Herzogs.

Polizeipräsident,
Friedrich Degener.

Oskar Ströbel , Herzogs.
Polizeiassessor,

Walter Tautz.
Madame Ninon de Haute-

ville, eine Private,
Agnes Hammer

Freiherr Botho von Schmet-
tau , gen . Zürnberg , her-
ijogl. Kammerherr und Ad.
zutant , Ernst Bertram.

Josef Reisachcr, ein Schrei¬
ber, Willy Schäfer.

Betty, Zimmermädchen bei
Beermann , Sclma Wuttkc

2 Lohndiener
Max Lipski u. Willy Langer.

Ein Schutzmann
Karl Feistmantel.

Ort der Handlung : Emils-
bürg , Hauptstadt des Herzog¬

tums Gerolstein.
Der 1. und 3. Akt spielen im
Hause des Rentners Fritz
Beermann , der 2. Akt spielt im
Polizeigebäude . Zeit : Bon
Sonntag mittag bis Montag

abend.-
Nach dem I. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Dev Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffnung6 '/- Uhr

Anfang 7 Uhr. — Ende nach
9 Uhr.

Dienstag , den 19 . Oktober
abends 7 Uhr.

Dutzcndkartenungültig.
Fünfzigerkartei', ungültig.

Nochmaliges Gastspiel
üladeleine Dolley , avec

sa troupe.
Administration : Directeur

. Georges Eger.
La Rafale.

Volks-Theater.
(Bürgerliches Schauspiel¬

haus .)
Direktion : Hans Wilhclmy.
Montag , den 18 . Oktober

abends 8.15 Uhr.
Zum 11. Male:

Der Verschwender.
Original -Volksstück mit Gesang
in 7 Bildern von Ferdinand
Raimund . In Szene gesetzt von
Direktor Wilhelmh. Musikal.
Leitung : Kapellmeister W.

Clement.
Personen:

Julius von Flottwell
Moritz Alexander

Wolf, sein Kammerdiener
Rudolf Bennewitz

Valentin , sein Bedienter
Direktor Wllhelmy

Rosa, Kammermädchen
Margar . Hamm.

Chevalier Dumont
Alfred Heinrichs.

)>err von Helm Ralph Mayer
Herr von Walter Otto Werner

(Flottwell's Freunde)
Sockel, Baumeister AntonMelzer
Fritz Kurt Röder.
Johann Arthur Rhode.

(Diener bei Flottwell)
Amalie von Klugheim

Anny Richter
Ein Juwelier Ludw. Joost.
Ein Kellermeister O.-Werner.
Ein altes Holzweib

Kuni Clement.
Ein Gärtner Alphons Rück
Betty, Kammermädchen

Margar . Meilsch
Max Kurt Röder.
Thomas Arthur Rhode.

(Schiffer.)
ree Cheristane Helene Valois.
lzur, ihr dienstbarer Geist

Willy Wagler
Liesel Eugcnie Jakobi
Michel kl. Karl.
Hansel kl. Fritz.
Hiesel kl. Max.
Pepi kl. Emil.
Ort der Handlung : In und bei
Flottwells Schloß. Die letzten
8 Bilder spielen 20 Jahre

später.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not.

fall Vorbehalten.
Ko-ssenöffnung 7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Dienstag , den 19 . Oktober
abends 8.15 Uhr.

Zum ersten Male:
Drei Paar Schuhe.

Lebensbild mit Gesang in vier
Auszügen von Alois Bcrla.

Repertoirestück des Volksthcaters
Wien, München etc.

Musik von Karl Millöcker.

7. Ea Sirene , Valse
caprice für Streich¬
orchester U. Afferni

8. Ouvertüre zur Op.
jRaymond “ A. Thomas.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
1, Ouvertüre „Der

vierjährige Posten“
C. Reinecke

.2. Salterello Ch. Gounod
3. Variationen und

Marsch aus der
Serenade , op. 8

L . v. Beethoven
4. Polonais et Polonaise

aus „Bal costume“
A. Kubinstein

5. Alt-Wien , Perlen
aus Josef Lanner ’s
Walzern A. Kremser

6. Der Karneval in
Pest , ungarische
Rhapsodie F. Liszt

7. Fantasie aus der
Op. „Mignon“ A. Thomas.

Abends 8 Uhr im kl. Saale:

Vortrag.
Fräulein Dorothea Kanf-

mann -Schwabacli
aus Kassel.

Thema : Richard Wagner ’s
„Tristan nnd Isolde 1“
mit mUsikal. Erläuterungen.
Gesang : Herr Opernsänger
ürnst Heinz Baven

aus Kassel (Tenor ).
Am Klavier -

Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1.—8. Reihe : 2 Mk., alle übrigen
Plä 'ze und Gallerie : 1 Mk.

Die Damen werden gebeten,
die Hüte ablegen zu wollen.

Städr . Kurverwaltung.

nnd
Ge¬

schäftswelt
kommend beginnen von
heute ab die Vorstell¬
ungen H'U Uhr abends,
dennoch infolge der flotten Ab¬
wicklung Ende ca . 10 . 35,
Täglich 87 *u. Ende ca, 10 .35.

Montagj“,»Freitag
High-life-Evening

(Rauchfreie Abende).
Alle Abende 8 ’/4 Uhr:

Das weltstädtische
brillante Variete*
Okt.-Programm.

Attraktionen 1. Ranges.
Theaterkasse 11 —1 u. 6 ab.

20077

Große öffentliche Versammlung
Dienstag , den 19. Oktober , abends 87 * Uhr,

im großen Saale des Turnvereins , Hellmundstraße 28.
Vortrag über:

Francisco Fcrrer
und die spanische Inquisition von 1999-

Redner:
Redakteur Wendel , Frankfurta. M., und E . Vogtherv , Wiesbaden.

Eintritt frei . Freie Disknssto « . 2028

Skala -Theafer
Stiftstrasse 16. Telephon 3818.
Ab Samstag, den 16.—30. Okt .,

8 Uhr abends:
Sene Debüts u . a.

Miss 8aida , Produktionen
am asiatischen Ring, Dona
Thuretti , Soubrette, Des
2 JLeftOllS,Jongleur -Equili_b.i
Akt, Stone and Davis,
engl. Song u. Dance, Hannen
und Saida , Luftakt,Artli.

W olff , GroteskUomiker,
FrancoisRoberts ,Zaubers

künstler.
Kinematograph . Neue

Serien.
Sonntags nachm. Vorstellung zu

halben Preisen.
Preise der Plätze . Proszeniums-
loge M. 2,50, Seitenloge M. 2.—,
Sperrsitz M. 1.50, 1. Parkett M.

1.—, 2. Parkett M. 0.50.
Biletts zu ermässigten Preisen
an den kenntlich gemachten
Stellen. —Vorzugskarten gültig.

Kegelbahn
herrlich gelegen, noch einige Tage
und Abende frei. Letzte Fahrge¬
legenheit zur Stadt 12.08 uachts

®?„Tä Meißier Hole,
Frankfnrterstratze . (20444

Mdeinarkt.
Verlosung am 30 . Okt. d. I.
Nur 25 000 Lose, 12 500 Mk.

Gewinne.
1 Hauptgewinn 1 clcg. Wagen

mit 2 Pferden und Geschirren,
3500 Mk.. 1 Hauptgewinn
2 Arbeitspferde 1800 Mk,
7 Gewinne je 1 Pferd oder
Fohlen 4000 Mk., 13 Gewinne
Pferdegeschirre und landwirt.
Maschinen 1200 Mk , 311 Ge¬
winne , best, in Silbergegcn-
ständcn 2000 Mk. Bar Geld;
Sämtliche Gewinne werden auf
Wunsch der Gewinner u. zwar
die lebenden u. groß. Gewinne
mit 70°/c, die Silbergcwinncm.
b0% ihres Nennwertes garan¬
tiert in bar ausbezahlt. (20392

Lose n 1 Mk. 11 St . 10 Mk.
Porto und Liste 25 Pf. Zu haben
bei allen Loseverkäufern. Karl
Anger , Gcneralvertrieb, Mainz.

/ !!
Dienstag , 19. Okt . 1909.
Mail -coach -Ausflng 2.30
Uhr ab Kurhaus : Nerotal—
Platte über Rundfahrweg -—

Herrneichen und zurück
(Preis 5 Mark).

Nachm, 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Beethoven Ouver-
ture E. Lassen

2. Malaquena aus der
Oper „Boabdil“

M. Moszkowski
3. Ave Maria, Lied

F. Schubert
4. Rhapsodie No. 2

F. Liszt
5. Entr ’acte aus der

Oper „Mignon“ A. Thomas
6. Einleitung z. III . Akt

Tanz der Lehrbuben
u. Aufzug der Meister¬
singer aus der Oper
„Die Meistersinger von
Nürnberg “ R, Wagner

□□□□C

Die feinsten Drucksachen
diefelbrtdenweiteffgehenden Anforderungen
geredif werden, in ein- und mehrfarbiger
Ausführung, wie billigste Massenauflagen
liefert Ihnen bei zeitgemäßen Preifen der

Wiesbadener
Generalanzeiger

Konrad Oeybold
8 mauritiusftraße8

Sefzmakhinen-, Rotations- und Schnellpreffen-
- — Betrieb, Stereotypie, Buchbinderei-

Celcfon 199 Celefon 819

IDOCIC □

Loge Plato , Friedrichsfr . 27 .
A8buhdr- 4 populäre Kammermusik-Abende
veranstaltet vod Mitgliedern des hiesigen Königlichen Theate 1

Orchesters, den Herren :
firnst JLindner , Königl. Kammervirtuos (1. Violine)
Franz Kiesel , „ Kammermusiker (2. Violinej
Josef Weimer , „ „ „ <Vio]a)
Karl Backhaus , „ « ro6!!0/ n .

unter gütiger Mitwirkung der Königl . Opernsängerin rrl . tiaei
Krämer, des Königl . Opernsängers Herrn Carl Bnnin und de

Kapellmeisters Herrn Hrthur Rother (Klavier)
Der erste Kammermusikabend findet Samstag , o . Jo . Okt
abends 8 Uhr unter gütiger Mitwirk nng der Königl . Opern
Sängerin Frl . Adele Krämer  und des Kapellmeisters HernArthur Rother  statt,
Programm:  1 Streichquartett , E-moll op. 59, No. 2, Beethove,

, o Gesarg (Kgl Opernsängerin Frl . Adele Krämer
3 ' Streichquartett , F -dur (K. V. N, 590) Mozart.

Abonnement zu den 4 Abenden 3 Mk , einzelne Konzert
karte 1 Mk in den Musikalienhandlungen K . 8cnellenberg
Burgstr ., H . Wolff , Wilhelmstr, , Konzertkarte ä 1 Mk. auc
an der Abendkasse . *>50

Gartenbauhalls Ausstellung
2.großer Obstmarkt

19. und 20. Oktober d. Ja-,
von 10 Uhr morgens an.

Nur erstklassiges Winterobst
veranstaltet vom 20419

XIII. Landwirtsch . Bezirks - Verein,

Von den Ausstellungshallen abgenommenc Leinwand und
Rohnessel komnien Montag , den 18 . ds . Mts ., vormittags
10 Uhr. za. 85 000 Meter zum freihändigen Verkauf in der
Gartenbanhalle . Vorzüglich geeignet zu Deck- und Pack-
material. woraus Interessenten aufmerksam gemacht werden. 6489

Ein- und Verkaufs-Genossenschaft
@vG. rn. b. H.

der Tapezierer-Innung Wiesbaden.
Telephon 6572.  6469 Schwalbacherstr . 20,

int Ganzen
pro Pfd. M. i .6«

im Ganzen
proPfd . M . i .20

Feinste weiche Zervelatwurst
dto. Braunschw. Mettwarst

(eigenes Fabrikat)

*°ir - Friedrich KlenkT1e$r
Sehweinemetzgerei.

Fabrikation f. Fleisch- und Wurstwaren . 2012U

8

jmpei -T.
FaVrikafiaa'aileihTcjpj6P Finna!*

8.IMWWWMM
Hoflieferatf&iner Majestätdu Katars,tfüdKär.igsWiMmIL

amFatltosein MiilMBIRO am NiederrtHlll.

AneVlcanni bester Bitferlifcor!
24 Preis -Medaillen1

' '^ SntlTnderberg -Booakam?

■.7*4

JSTetil Mainz . üeu
u

Elegantes Wein-Resfauranf
Tag und Nacht geöffnet

ff. Bedienung . (6024

Biihildisstrasse 15. iuh Maria Eofheff
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